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Kampf nicht zu Ende! 

In der merikaniſchen Hauptſtadt. 
—Truppen Maderos und Diaz⸗ 
ſche Rebellen ſtehen einander 
gegenüber, und das Blättchen 
mag ſich wenden! 

Stadt Mexito, 11. Febr. Die Diaz'⸗ 
ſchen Rebellen und die (bedeutend 
verſtärkten) loyalen Regierungstrup-⸗ 
pen haben möglichſt vorteilhafte Stel— | 
{ungen eingenommen, — und man et= 
vartet jeden Augenblit die Eröffnung 
»iner weiteren Schlaht! Die Regie- 
tungsiruppen jcheinen die Rebellen 
lanafam einzufchließen. | 

Präfident Madero ijt wieder im 
Nationalpalaft dahier, und feine Ge- 
mahlin it im fejten Schlojje Chapul- | 
tepec. Madero hofft zuverfichtlich, daß 
er fchließlich triumphiren werde. Es 
wird auch erklärt, daß er nicht „aerlo- | 
ben“, fondern nur „zeitweife abmes | 
fend“ geivefen jei, um Konferenzen | 
mit General Huerta, feinem Bruder 
Ernefto Madero, dem Finanzminifter | 
und anderen Miniitern abzuhalten. | 

‘m Nationalpalaite find aud) mins | 
deſtens 8 ſchwere Geihüge aufge 
pflanzt, und 800 Mann aller Waffen⸗ 
gattungen ſind drin. Madero ſagte 
ſchon geſtern Abend, er habe 1500 
Mann, auf die er fich feſt verlaſſen 
fönne. 

General Diaz, der Inſugentenfüh- 
rer, erklärte, er warte das Vorgehen 
der NRegierungsftreitträfte ab. Mit 
Geldiſter reichlich verſehen. 

Es wird im Nationalpalaſt erklärt, 
der regierungstreue General Blanquet 
ſei nur durch die Unterbrechung der 
Verbindung zwiſchen der Hauptſtadt 
und Toluca verhindert worden, die 
Stadt zu erreichen; jetzt ſei aber ein 
Teil ſeiner Leute eingetroffen, und 
man werde bald Truppen genug mo— 
bil haben, um das, unter Kontrolle der 
Rebellen befindliche Arſenal anzu— 
greifen. 

Außerdem ſoll eine Streitmacht von 
1000 Mann, unter dem Befehl des 
Hauptmanns Alvarez, der Hauptſtadt 
nahe ſein, und noch 20 Waggonladun⸗ 
gen Leute ſoll aus dem Diſtrikt Cuer— 
navaca herankommen. Man weiß in— 
deß noch nicht, auf welcher Seite die 
Sympathien dieſer Leute ſind, mei— 
ſtens aber hält man ſie für regierungs— 
treu. 

(Später:) Nach neuejter Mit- 
teilung hat Präf. Madero eine Streit- 
madt bon nicht weniger, ala 6000 
Mann in der Stadt und ermartet 
nächjtdem noch meitere Verjtärkungen. 
General Felir Diaz, der Rebellenfüh- | 
rer, hat etwa 3000 Mann unter feinem 
Kommando. AUnfänglid mwar Diaz 
durch die Eroberung der Artillerie im 
Vorteil; aber mittlerweile hat die Ma- 
derofche Regierung Zeit gehabt, eld- 
aeihüte genug felbft aus dem, 75 Mei: 
len entfernten Guernavaca herbeizu- 
bringen! 

Wafhingten, D. K., 11. Febr. Die | 
Schlachtſchiffe „Virginia“ und „Geor— 
gia“, von der Atlantiſchen Flotte, ſind 
von Guantanamo, Kuba, aus gleich— 
falls nach Mexiko beordert worden. 
„Virginia“ fährt nach Verakruz, und 
„Georgia“ nach Tampico. 

„Colorado“ und „South Dakota“, 
zu San Diego, Kal. liegend, ſtehen 
ebenfalls unter Befehl, nach mexikani— 
ſchen Pazifikhäfen abzufahren. 

Im Uebrigen miſcht ſich die ameri— 
kaniſche Regierung nicht in die mexika— 
nifchen Angelegenheiten ein — bor= | 
läufig. | 


| 
l 
| 
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Schlimmer, als erit beridhtei. | 
Siebzig Tote und Schwerverletite gab es | 

bei den Straßenfämpfen in Tofio, | 

Japan! — Nah iu Ofafa Kramwalle. | 

Totio, 11. Febr. Die Situation war | 
heute hier ruhiger, auf der ber: 
fläche menigitend. Aber bei den Stra- 
Bentramallen von gejtern Abend hat es 
mindeftens 79 Tote und Schmerver- 
munbete gegeben! Die ganze Nacht jeb- 
ten jich die Kramalle fort; in den frü- 
ben Morgenitunden hörten fie auf, — 
aber nur meil die fehr heftige Kälte die 
Tumulthaufen zwang, Obdach zu 
ſuchen. 

Bis heute Mittag ſind keine weiteren 
Ruheſtörungen gemeldet, und die Mi— 
litärſtreifwachen ſind aus den Stra— 
ßen zurückgezogen worden. 

Dieſe Vorgänge ſcheinen aber die Re— 
gierung überzeugt zu haben, daß es 
vergeblich müre, das Regime des Pre— 
miers Katſura (der geſtern ſeinen Ab— 
dank auch einreichte) fortzuſetzen zu ſu— 
chen. 

Katſura und ſein Kabinet blieben 
übrigens bis heute Mittag in Sitzung, 
in einem ſtark bewachten Gebäude. 

Der Rat der älteren Staatsmänner 
wurde vom Mikado auf den Nachmit-— 
tag nach dem Palaſt berufen. 

Dann wurde halbamtlich bekannt 
gegeben, daß der Mikado die Abdan— 
fung von Ratfura und feinen Kollegen 
annimmt, 

Graf Gombei Jamagata, früherer 


| einer 


| zu Charfeuti. 


Flottenmin.fter, hat fich bereit erklärt, 


das Premiersamt zu übernehmen und 
mit der alten Berfaffungspartei zu— 
fammenzuarbeiten, deren Oberhaupt 
Marquis Sajondidi ift. 

In der Stadt Dfafa fam es heute 
ebenfalls zu heftigen Kramallen, mit 
berjchiedenen Toten! Namentlich wur: 
den die Zofale der Zeitungen angegrif> 
fen, welche für Katfura eintraten. 


„Bis zum legten Mann !‘‘ 
Trogige Botichaft des türfifhen Komman 
danten von NMdrianopel. 

Konjtantinopel, 11. Yebr. Amilich 
wird jeßt hier mitgeteilt, daß die tür- 
fiihe Garnifon von Wdrianopel, bei 
einem Ausfall am 9. ebr., die bul- 
garifche Stellung auf den Dolidon- 
bügeln mit dem Bajonett genommen 
bat. Die Bulgaren jollen jchwere Ver: 
Iujte erlitten haben. 

Wien: 11. Febr. Der Korreipon- 
dent der „Neuen Freien Prejje” in der 
türfifchen Hauptftadt teilt den Anhalt 
funtentelegraphifhen Depejche 
mit, welche Schutri Bafcha, der helven- 
mütige Verteidiger von Adrianopel, 
fandte, als er hörte, daß Kiamil Pa— 
Ihe, der frühere Großmefir, ich im 
SInterejie der Herbeiführung des Frie— 
deng erboten habe, Wodrianopel ala 
einen neutralen Plaß zu erklären. Die 
Depeiche lautet: 

„sn der ganzen türfifchen Gefchichte 
tft niemals ein General fo feige ge- 
iwejen, eine der ftärtjten Feltungen der 
Welt, mie e3 unfrige ift, einem fo blut- 
bürftigen und graufamen Feinde zu 
überliefern! 
‚„E3 joll nicht gejagt werden, daß ich 
einer ſolchen Feigheit ſchuldig ſei. Ich 
würde lieber unſere Truppen bis zum 
legten Mann opfern — und dann die 
letzte Patrone in meinem Revolver für 
mich ſelbſt behalten. 

Wenn ich ſehen ſollte, daß weiterer 
Widerſtand zwecklos wäre, ſo würde ich 
dafür ſorgen, daß die 40,000 Bul— 
garen, welche hier leben, alle aus dem 
Weg geräumt würden! Ich würde die 
Frauen, Kinder und Kranken der Ob— 
hut der ausländiſchen Konſuln an— 
vertrauen und jeder Frau ein „weißes 
Kleid“ geben. (Ein türkiſches Wort— 
ſpiel: Kann Friedensflagge oder auch 
Leichentuch bedeuten!) 

Ich würde es dann den Konſuln 
frei laſſen, dieſe Flüchtlinge abzu— 
ſchlachten, wie unter ihren ziviliſirten 
Augen die Bulgaren mit unſeren 
Frauen verfuhren! 

Dann würde ich meine Geſchütze auf 
alle Bulgaren richten, auf alle die ſchö— 
nen Gebäude, welche die Zierde unſerer 
geliebten Stadt ſind, und ſie mit Feuer 
und Schwert in rieſige Kehrichthaufen 
verwandeln. 

Dann, zwiſchen dem Feuer drinnen 
un dem Tod draußen, würden meine 
tapferen Soldaten die Linien des Fein— 
des durchbrechen, ſelbſt wenn er Mil— 
lionen ſtark wäre, und entweder mit 
Ehre ſterben oder ſelbſt die Ruinen 
noch ſiegreich laſſen!“ 

Sofia, Bulgarien, 11. Febtr. Ein 
amtlicher Bericht von bulgariſcher 
Seite beſagt, daß die türkiſche Armee 
auf der Halbinſel Gallipoli in dem 
Kampfe zu Bulair, Ende letzter Woche, 
6000 Mann und 50 Offiziere verloren 
habe. Ferner, daß in einer Schlacht 
bor den Zichataldfchalinen, am 9. Fe- 
bruar mehrere Iaufend Türken 
fallen jeien, 


ge: 
und au noch Tauſende 

Der Bericht behauptet, 
die Verlufte der Bulgaren feien unbe- 
deutend geivejen. 


Sapt. Scotts Untergang. 


Außer ihm famen nod vier feiner £eute 
um, 


London, 11. Febr. Yn einer Sigung 
der Königl. Geographiſchen Geſell— 
ſchaft wurde beſtätigt, daß Kapt. 
Scott, der berühmte antarktiſche For— 
ſcher, nach der Erreichung des Süd— 


pols auf der Rückkehr in einem Schnee— 


ſturm nebſt vier ſeiner Leute um— 
gekommen iſt. (Erſt hieß es, die ganze 
Partie, ſechsundſechzig Mann, ſei um— 
gekommen.) Die Tragödie ereignete 
ſich nur 11 Meilen vom „One Ton 
Depot“, wo friſche Lebensmittel zu 
finden geweſen wären! 

Die Toten ſind außer Scott ſelber: 
Kapt. L. F. G. Oates, Deckoffizier F. 
F. Evans, Leutnant H. R. Bowers, 
und Dr. F. A. Wilſon. 

Hunger und Kälte verurſachten den 
Tod; Evans erlitt außerdem einen 
Sturz. Die übrigen Mitglieder der 
Expedition ſollen wohlauf ſein. Die 
Leichen der Opfer, ſowie ihre Aufzeich- 
nungen murben jpäter von einer Hilf3- 
erpeditien aufgefunden. 

Kapitän Scott und feine Begleiter 
erreichten genau den Punkt, wo einen 
Monat vorherKapitän Roald Amund- 
fen die normwegifche Flagge.am Sidpol 
aufgepflanzt hatte; daneben trafen fie 
eine Hütte an, die von Amunbfens 
Leuten gebaut und zurüdgelaffen wor- 
den war. Diefe Tatfachen ergaben jich 
aus Dofumenten, die bei den . Leichen 
der verunglüdten Forfcher gefunden 
wurden. Scott3 legte Aufzeichnungen 
fordern England auf, feine und feiner 
Schidjalsgenofjen Familienangehörige 
nicht zu vergeffen! Diefe ergreifenden 
Auszeihhnungen find vom 25. März 
1912 datirt. & 


; diesjährigen Trlottenetat. 


| menn leßterer „troden“ ifl. 


Chicago, Dienftag, den 11. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


London, 11. Febr. Alle Flaggen in 
London mwehen auf Halbmaft, wegen 
des tragifchen Todes des Südpolfah- 
rers Kapt. Scott und mindeltens 4 
feiner Gefährten. 

Im Unterhaufe fprach der Premier 
Asquith darüber. Er war fo tief ge- 
rührt, daß feine Stimme beinahe un- 
hörbar war. Seine legten Worte lie- 
Ben aber erfennen, daß die Regierung 
für bie binterlaffenen Yamilienange- 
börigen der heldenmütigen Forfcher 
forgen wird. Auch pritatim dürfte 
etwas getan werden. Der Appell von 
Kapt, Stott, in der legtenAufzeichnung 
bor jeinem Tode, hat eine geradezu 
eleftrifirende Wirkung gehabt. 

Die Kaufleute und Sciffseigentü- 
mer von Cardiff — von wo das Boot 
„zerra Nova“ nach der Südpolregiion 
aus fuhr— werden Scott:ein Dentmal 
ſetzen. 


— — 


Inland. 


Kongreß. 

Freitag ſpäteſtens fällt Entſcheidung über 
Einwanderungsbill. — Präſidentſchafts— 
terminrejolution beifeite gefhoben. — 
Bausfomite für 2 neue Sclacticdiffe 
ufw. — Senat heißt Getränfeverfandts 
bill des Haufes aut. 

(Spesialdepeihe der „Abendpoit“.) 
Waſhington, D. K., 11. Febr. IH 

wurde vom Bräfidenten nach dem Wet- 

Ben Haufe gerufen, nebjt 5 anderen 

Mitgliedern des Kongreßausſchuſſes 

über die Einwanderungdpor>- 

lage Am Morgen und wieder am 

Abend haben wir gegen die Bill argu- 

mentirt und die Argumente von Dil: 

linghami, Zodae, Bennett und Anderen 

beitmöglich zurüdgemiejen. 
S%& fühle, daß der Präfident die 

Vorlage vetiren wird, 

(Ge3.) Sabath.“ 
(Nah der Bundesverfaffunn mird 
die Vorlage zum Gefeß, menn ber 

Präfident fie nicht bis Freitag mit fei- 

nem Veto belegt und den Kongreß zu= 

rüdgefandt hat. Worher wird Hr. 

Taft auch noch eine Beipred .:g mit 

dem Ginmwanderungstommiffär Wil: 

liam3 von New York haben.) 
MWafhington, D. K., 11. Febr. Das 

lottentomite des Abgeordnetenhaufes 

entichied fich mit 14 gegen 7 Stimmen 

für mei neue Schladhtichiffe im 

Außerdem 

foll die Anfhaffung‘ von no 6 Tor- 

pebojägern, 4 Unterſeebooten, 1 Vor— 

ratsſchiff und 1 Transportboot ver— 

fügt werden. 
Waſhington, D. K., 11. Febr. Die 

Clayton'ſche Reſolution zugunſten 

eines Verfaſſungszuſatzes für einen 

ſechsjährigen, und nur einmaligen 

Präſidentſchaftstermin aber erſt 

1921 in Kraft zu treten beſtimmt, um 

Taft, Wilſon oder Rooſevelt nicht zu 

betreffen — wurde vom Juſtizkomite 

des Abgeordnetenhauſes bis zum näch— 
ſten Kongreß zurückgelegt. Dies läßt 
erkennen, daß kein Beſchluß bezüglich 
der urſprünglichen Works'ſchen Reſo— 
luition — bekanntlich vom Senat an— 
genommen — in gleicher Sache gefaßt 


werden wird. 


Wafhington, D. K., 11. Febr. Der 
Senat nahm geftern Abend die Webb- 
Ihe Vorlage, die bereit da3 Abgeord- 
netenhaus paffirt hat, ala Subftitut 
für die Kenyon = Sheppardfche Vor- 
lage an. Die Vorlage würde den 
Verfandt von geiftigen Getränten von 
einem Staat in den anderen verbieten, 
Sie eni- 
hält eine Beitimmung, welche den Be- 
hörden der betreffenden Staaten die 
Befuanif gibt, Geträntefendungen in 
ihre Kontrolle zu nehmen, fomwie fie die 
Grenze paffirt haben und ehe fie an 
den Wdrejjaten abgeliefert merden. 
Doc enthält fie feine befondere Straf- 
beitimmung. 

Die Befürmorter der Vorlage mer: 
den jegt verfuchen, die, vom Haus an- 
genommene Vorlage mit der Senats- 
borlage übereinftimmend zu machen. 
Wenn das gelingt, brauht fie nicht 
mehr an die Konferenz zu gehen, ſon— 
dern wird jofort dem Präfidenten zur 
Unterfchrift vorgelegt. Senator Hitch- 
cod3 Amendement, geiftige Getränte 
bon dem Verbot auszufchließen, die für 
perfönlichen Genuß beitimmt find, fo- 
wie Senator D’Gormans Zufaß, der 
geiftige Getränfe, die für perfönlichen 
Bedarf oder für kirchliche Zimede ge- 
braucht merden, ausnimmt, murben 
abgelehnt. Senator SKenyon jehte 
dur, daß die Vorlage am 1. Auli 
1913 in Kraft treten fol. 

Der erfte Gegner der Vorlage, der 
fich zum Wort meldete, Senator Po- 
merene von Obio, erflärte die Vorlage 
für verfaffungsmibrig, meil fie ben 
Einzelftaaten das Recht geben würde, 
zmifchenftaatlichen Handel zu fontrol- 
lien, eine Befugniß, die allein dem 
Kongreß zuftehe. 

MWafhington, D. K., 11. Febr. Die 
Unterftüger der Webb’fchen Bill, mel- 
che die Verjendung geiftiger Getränte 
in irgend welche „trodene“ Staaten 
unterjagt, waren anfänglich in „gehobe 
ner“ Stimmung darüber, daß der ©Se- 
nat diefelbe an Stelle ver Sheppard- 
Kengon’fhen Bill angenommen hat, 
— mie e8 aber fcheint, tft infolge eines 
parlamentariihen Verſehens „aller 
Liebe Müh’ umfonft” — fomweit ver 
dlte Kongreß in Betracht fommt! 


Man hatte nämliih, als die erftere 
Vorlage an die Stelle der Kenyon— 
Sheppard Bill gefegt murbe, zufällig 
die Nummer der urfprünglichen Ge- 
natsbill ftehen lafjen; und nad ber 
Meinung herborragender Parlamenta- 
tir wie Erifp ift Damit die Vorlage eine 
ganz neue für-das Abgeorbnetenhaus 
geworden und wird daher an den Ju— 
ftizausfchuß gehen und den ganzen re= 
gelrechten Zauf mieder durchmachen 
müffen. Darnich ift e8 fehr fraglich, 
ob fie im jegigen Kongreß noch irgend- 
welche Ausfichten hat. 

„Unfer‘’ Batten plädirt ihuldig! 


‚| Auf 6 der Klagepunkte wegen Einjchrän- 


fung des Bandels. 


New Hort, 11. Febr. James U. 
Patten von Evanfton, YU., der Baum: 
molle- und Getreidefpetulant, befannte 
fich im Bundesgericht dahier auf fechd 
Buntte einer, auf Einfhräntung des 
Handels lautenden Gejchmorenenan= 
klage ſchuldig. 

Richter Mayer legte ihm eine Geld— 
buße von $4000 auf, melche fofort be- 
zahlt murde. 

Die übrigen Beklagten in dem 
Baummollverfhmwörungsfall merden 
pahrfcheinlich auf’3 Neue formell ange- 
tlagt werden, da fich eine Lücke in der 
ſchwebenden Juryanklage herausgeſtellt 
hat. 


Lokalbericht. 
Der Brandſtiftung bezichtigt. 


Der frühere Präſident der „Vorthweſtern 
Can Co.“ verhaftet. 

Der erſte Staatsanwaltsgehilfe 
Johnſton, der die Unterſuchung der 
Machenſchaften des ſogenannten 
Brandſtiftertruſts leitet, hat auf 
Grund von Zeugenausſagen vom Rich— 
ter Wade Haftbefehle gegen Morris 
Friedmann, Nr. 3758 Grand Boule— 
bard, den früheren Präfidenten: der 
Northmweitern Can Company, und ge: 
gen einen anderen früheren Beamten 
jener verfrachten Firma ermwirft. ried- 
mann padte angeblich feine Koffer, als 
er geitern feitgenommen murde. Er 
und fein Mitangellagter, der fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen gewußt 
bat, werden bezichtigt, im Mai vorigen 
Jahres die Anlage der Firma ange: 
zündet zu haben. Das Teuer richtete 
540,000 Schaden an. Nah dem 
Brande ging die Firma in die Hände 
eine Maffevermalters über. 

Friedmann hat die Nacht im Zmin- 
ger der Hauptmache zugebradt. Er 
meigerte fich, irgend melche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Friedmann und Bernhard Leine, 
Präfident der „B. M. Leine Clothing 
Company“, wurden heute unter Brand- 
ftiftungsanflagen Stadtrichter Scully 
borgeführt, der den Fall bis zum 27. 
Tebruar verfchob und die Angeklagten 
unter $40,000 Bürgfchaft ftellte. Ein 
Verhaftsbefehl erlaffen worden ift auch 
genen K. Buchminfter, den früheren 
Sekretär von Friedmanns Geſellſchaft. 
Er ſoll flüchtig geworden ſein und 
wird polizeilich geſucht. Er und 
Friedmann ſind der Anſtiftung des 
Brandes bei der „Northweſtern Can 
Company“ verdächtigt. Levine wird 
ein Brand in ſeinem Laden am 22. 
Mai 1912 zur Laſt gelegt. Beide 
Feuer ſollen auf Veranlaſſung der 
Angeklagten von dem angeblichen 
Brandleger Benjamin Fink angelegt 
worden ſein. 


—ñ— — —— t — 


Mutter Moſeſon. 


In es 


einer Banferottfahe von Bundes: 
rühter Kandis vernommen, 


In der Bankerottfache Mofefon & 
Goldftein wurde heute Frau Yda Mo- 
fefon, Mutter des Benjamin Mofefon, 
bon Richter Landis als Zeugin ver- 
nommen. Gie gab zu, vaß ihr Sohn, 
furz bor der Banferotterflärung feiner 
Yirma ihr $800 eingehändigt hat. Die- 
jes Geld hält die Zeugin in einem Fach 
des GSicherheitägemwölbes der MWeitfide 
Zruft and Sapings Bank verwahrt, 
mo fie auch erhebliche Erſparniſſe lie— 
gen hat, die Jie im Laufe der Jahre ge- 
macht, indem fie von früh bi3 fpät mit 
Zündhölzern haufirte. Yhrem Schiie- 
gerfohne Sam Pellier, der mit in die 
vorliegende Banterottfache vermidelt 
und des Meineids verdächtig tft, hat 
fie von diefen Erfparnifjen $50 ge— 
Ichentt. Der Richter wartf, als er das 
erfuhr, dem Peller einen recht ungnä- 
digen Blid zu und erhöhte die für ihn 
zu leiftende Bürgjchaft von $1500 auf 
35000, die des Goldftein, fomwie die 
des Mofefon von $2500 auf $10,000. 

Das Banterottverfahren wurde heu- 
te eingeleitet gegen die Uniteb Mercan- 
tile Ugency, eine Yyirma, die in bver- 
Ihiedenen Städten des Xandes Filia- 
len hatte, ohne daß man recht weiß, 
momit fie eigentlih Handel treibt. 
Ihre Verbindlichkeiten follen fich auf 
etrma $300,000 belaufen, der Wert der 
vorhandenen Beftände beträgt nur un— 
gefähr $5000. 

—_— 1: s— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend u 
morgen Ilar; heute Abend Lälter; borausfichtlice 
Mindeittemperatur während der Naht etwa 8 
Grad; Nordiweitwind. 

Illinois und Wisfonfin: Heute Abend und 
genen tar; zus Be * 

Indiana: Heute e und morgen Flar; 
beute Mbenp fäter Ct \ nr 
eber- gan: neegeftöber 
der u. des — — gute : ben 4 

morgen klar; bend er; Ta 
ded Genuetes, Se. TOR 


ttagd 12 


| Ichrittler Jones dagegen. 


Senatorenwahl beginnt 


— t — 


Beide Sitze im Senat kommen 
gleichzeitig zur Abſtimmung. 


BPiercys Antrag abgelehnt. 


Derlangte, daß vorerft nur Nachfolger 
für Cullom erwählt werde. — ori: 
chrittleer im Senat fiimmen mit den 
Republifanern, 


(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 


Springfield, JU., 11. Febr. Beide 
Häufer nahmen heute Vormittag einen 
Beihlugantrag an, gleichzeitig über 
beide Sie ım Bundesjenat abzujtim- 
men. Das Haus nahm den Antrag 
zuerft an, der fpäter im Senat zu 
einem heftigen Kampf führte. Die de- 
mofratifchen Senatoren hielten por Be- 
ginn der Situng eine Konferenz ab, in 
der befchloffen wurde, für denBejchluß- 
antrag Senator D. Duff Piercys ein- 
zutreten, der vorfah, daß vorläufig nur 
der Nachfolger Senator Culloms er- 
mählt mwerben jollte.e Außerdem be- 
fchloffen fie, bis zum legten Augenblid 
zu Col. Lewis zu halten. 

Als Senätor Piercy jpäter im Se- 
nat Annahme feines Bejchlußantrags 
verlangte, erflärten fich die Republi- 
faner Barr und Hay und der Yyort- 
Die Demo- 
traten Biercg, O’Connor, Hearn und 
Eleary traten für den Antrag Se- 
nator Piercys ein und machten gegen 
die gleichzeitige Erwählung beider Se- 
natoren Front. Senator Piercys An- 
trag wurde mit 24 gegen 26 Stimmen 
abgelehnt. Auf Antrag Senator Hays 
nahm der Senat dann den bereits im 
Haus angenommenen Beichlupantrag 
an, für ’den die Republitaner, die bei- 
den Fortjchrittler und die Demokraten 
Gorman, Hurleyg und D’Connor bon 
Ehicago und Hearn vonQuinch ftimm- 
ten. 

Auf Antrag von Senator Hays von 
Springfield befchlog der Senat, eine 
Situng hinter verfchlojfenen Türen 
abzuhalten behufs Erledigung der von 
Gouverneur Deneen vorgenommenen 
Ernennungen. Senator Denpir be- 
f&uldigte den Fortſchrittler ones, ein 
Bündniß mit den Republifanern be- 
huf3 Genehmigung der Ernennungen 
eingegangen zu fein. ones ermiderte 
ihm, er werde für Beftätigung der Er- 
nennungen jtimmen. 


Ernennungen werden beftätiat. 


Hay beantragte, die Ernennungen zu 
bejtätigen, mährend Gorman bean- 
tragte, jie an den Gouverneur zurüd- 
zubermeijen, da fie nicht in der geho- 
tigen Form ausgefertigt feien. Keller, 
Dem., hob hervor, dat fich zwei Ver- 
ftorbene in der Lifte befänden. Ueber 
Gormans Antrag fam es zu einer leb- 
haften Debatte, die der Vizegouperneur 
damit beendete, daß er die Ernennyn- 
gen dem Generalanmalt zur Begutach- 
tung übermied. Auf Antrag Senator 
Hays wandte fich der Senat trogdem 
ber srage der Beltätigung der Ernen- 
nungen zu, mas einer Berufung gegen 
die Entfcheidung des Vizegouperneurs 
gleichtam. Für Beltätigung der Er- 
nennungen ftimmten 26, dagegen 17 
Senatoren. 

Abftimmung über Senatoren. 

Um 1 Uhr begann die Abftim- 
mung über die Site im Bundesfenat. 
Senator Magill nominirte 2. 9. 
Sherman, Senator Denpir nominirte 
Col. Lewis, Senator Harris brachte 
Frank H. Funk in Vorſchlag. Im 
Haus begann die Abſtimmung über 
die Site im Bundesfenat um 12 Uhr. 
Der Abgeordnete Karch von Belleville 
nominirte Col. Lewis und erklärte, die 
Niederlage des „Körneld“ würde das 
Ende der demofratifchen Partei im 
Staate bedeuten. . William Holladay 
bradte 2. 9. Sherman, Seymour 
Stedman den ſozialiſtiſchen Kandi— 
daten Barney Berlyn in Vorſchlag. 

Die Abſtimmung im Senat ergab 
das folgende Reſultat: Sherman 24, 
Lewis 24 und Funk 2 Stimmen. 


Im Haus kam es heute Vormittag 
zu einer unliebſamen Szene, in deren 
Verlauf der Abgeordnete David E. 
Shanahan die Fortſchrittler George 
Fitch von Peoria und Fayette S. 
Munro von Highland Park Lügner 
nannte. Der Zwiſchenfall warf ein be— 
deutſames Licht auf die geſpannten 
Beziehungen, die zwiſchen den Republi— 
kanern und Fortſchrittlern herrſchen. 
Fitch, der ſich als humoriſtiſcher 
Schriftſteller einen Namen gemacht 
hat, hatte eine humoriſtiſche Schilde— 
rung der Sitzungen der letzten Woche 
geſchrieben, in der er die ſpöttiſche Be— 
merkung machte, der Abgeordnete 
Shanahan, der Führer der Republika— 
ner im Haus, gebe ſeinen republikani— 
ſchen Genoſſen Zeichen, indem er mit 
dem einen oder anderen Ohr wackle. 
Außerdem war Shanahan nach der 
Schilderung für die Vertagung des 
Hauſes in letzter Woche verantwortlich. 
Shanahan war wütend, Fitch war ru— 
hig und erklärte, er nehme zurück, was 


er gefchrieben Habe, wenn er fich Un- 


richtigteiten babe zu Schulden fom- 
men laffen. Als Shanahn aud den 
Hortfchrittler Munro- einen Lügner 
nannte de die Lage 


⸗ 


ger Mann, gab dem altgedienten Sha— 
nahan eine Lektion über Anſtand und 
gute Sitten im Haus, beugte ſich dann 
vor, wies mit dem Finger auf ihn und 
erklärte: „Ich nehme nichts zurück.“ 
Shanahan kochte vor Wut, ſagte aber 
nichts. 

Gouverneur Dunne erhielt heute ein 
Schreiben von Bundesſenator T. P. 
Gore, in dem ihm dieſer zu ſeiner Amts— 
einführung Glück wünſcht und auf den 
Wunſch Präſident Wilſons hinweiſt, 
daß Illinois zwei demokratiſche Sena— 
toren erwähle. Geo. N. B. 

Yeue Unregelmäßiäfeiten entdedt. 


Unregelmäßigteiten, die heute bei 
der Zählung der Stimmen im 10. 
-MWahlbezitt der 1. Ward entdedt wur: 
den, veranlaßten Kreisrichter Bald- 


| win, der den Konteit des Sozialijten 


IM. U. ECunnea gegen Staatsanwalt 
| Hoyne leitet, zum Eingreifen. Cr 
wird  fpäter enticheiven, ob die ab- 
gegebenen Stimmen überhaupt ge= 
zahlt werden follen. 26 Stimmzettel, 
| die entweder für alle republitanifchen 
oder fozialiftifchen Kandidaten marfirt 
waren, twiefen bor dem Namen Hoyne3 
j range auf. Die Aufpaffer Eunneas 


| und Ringfers erklärten, die Kreuze | 
| feien nicht von denjelben Perſonen ge— 


| macht worden, melde die übrigen 

| Kreuze eingetragen hätten. Die Wahl- 

| behörde ordnete fofort eine Unter- 
fudung an und ließ die Wahlbeamten 
des Bezirk? porladen. 


— — — 


Deutſcher Botſchafter in Chicago. 


Anftrengendes Prögramm für Befuch in 
Jlinors noch erwartet. 


Sobann Heinrih Graf von Bern- 
ftorff, der deutjche Botjchafter in 
Wafbinaton, traf heute auf der Durd)- 
reife nach Springfield, wo er morgen 
bei der Yahrhundertfeier der Geburt 
Abraham Lincolns die Hauptrede hal 
ten wird, hier ein. In feiner Beglei- 
tung befanden fich der frühere Bun- 
desfenator Yohn MWeldon Bailey von 
Ieras, der morgen ebenfalls Tprechen 
wird, und der frühere Kontroleur der 
Umlaufsmittel W. B. Ridgely, der 
Schmwiegerfohn Senator Shelby M. 
Culloms. Graf von Bernftorff begab 
fih vom Penniylvaniabahnhof, auf 
dem er eintraf, nah dem Bladitone- 
Hotel, während die beiden Polititer im 
Kongreßhotel abftiegen. Sie werden 
heute Mbend die Meiterreife nach 
Sprinafield antreten. Eine Anzahl be= 
fannter Deutfcher Chicagos unter 
Führung Konful Dr. Geiflers mird 
dem Vertreter des deutfchen Kaifers 
das Geleit geben. 

Wie Graf Bernftorff einem Bericht: 
erftatter der. „Abendpoft“ mitteilte, it 
das umfangreiche Programm, da3 für 
feinen Befuch des Staates vorbereitet 
mar und nicht weniger al3 drei An- 
Iprachen vorfah, noch um eine vierte 
Ansprache vermehrt worden. Er ilt 
erfucht worden, der eier der Ein- 
meihung der Lincoln Gedächtnißhalle, 
melche ‚die Staatäuniverjität in Ur— 
bana erbaut hat, beizumohnen und eine 
Ansprache zu halten. Un der Teier 
wird fich auch Gouverneur Dunne be- 
teiligen. WUußerdem wird der Bot- 
Ichafter zwangloje Anfprachen an die 
Mitglieder derLegiälatur imSigungs- 
faale des linterhaufes und bei einem 
Gabelfrühftüd im Jlinois Klub in 
Sprinafield halten, das Bundesrichter 
%. Humphrey Dtis, der Vorfitende 
der Lincoln Gentennial Ajfociation, zu 
Ehren der beiden Ehrengäjte gibt. Die 
Hauptanfpradhe Halt Graf Bernitorff 
am Abend in der Staatlichen Waffen- 
halle über das Thema: „Wie die Deut- 
fchen Lincoln beurteilen.” Die Mel- 
dungen gemwifler Zeitungen, daß der 
Botjchafter in feiner Ansprache in der 
Hauptſtadt von Illinois wichtige po— 
litiſche Fragen, welche die Weltlage be— 
rühren, erörtern werde, entlockten ihm 
ein mitleidiges Lächeln. 

Der frühere Bundesſenator Bailey, 
um den ſich bei der Ankunft am Bahn— 
hof Niemand kümmerte, wollte ſich, 
ſpäter im Hotel befragt, nicht ausſpre— 
chen. Er habe nichts zu ſagen, war 
Alles, was aus ihm herauszubekom— 
men war. 


— — — 


Macht eine Entdeckung. 


George T. Ireland, 10447 Avenue 
M in South Chicago, berichtete heute 
Richter Tuthill im Kreisgericht, daß 
er hinter verbotene Beziehungen feiner 
Frau zu einem Anderen gefommen jei, 
und erhielt die Scheidung bon Mil- 
licent $reland, geb. Dorranz, bemilligt. 
Er ijt erft 20 Jahre alt und wohnt bei 
feinen Eltern, die Frau zählt 18 
Lenze. Als Mitichuldigen bezeichnete 
Sreland den Zahnarzt Dr. William 
Raymond Narman, 10144 Eming 
Ave. 


— —— — 


Morgen iſt Feiertag. 


Der 12. Februar, AbrahamLincolns 
Geburtstag, iſt im Staate Illinois 
ein geſetzlicher Feiertag. Aus dieſem 
Grunde bleiben morgen die öffentlichen 
Aemter ſowohl wie die Banken ge— 


ſchloſſen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
S30O 

Reine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
‚Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu versaufchen ober re bat, 
t feinen Zmed durch die „Kleinen 


Bi 


Die „Abendpofl‘ | 


veröffentlicht bente 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgana— Ro. 35 


In Lebensgefahr. 


Feuer in den Angram Flats verm 
jachte hochgradige Aufregung. 


Mauer eingeitürst. 


Man befürdtet, daß zwei ‚Feuerwehrleute 
unter den Trümmern verihüttet wur« 
den. — Eine alte $rau vermift — Die 
übrigen Bewohner entfommen, 


Um die Mittagsftunde herum brach 
Feuer aus in den an Oft 60. Straße 
und Wafhington Une. gelegenen In— 
oram Flats, einem achtjtödigen, von 
60 Familien bemohnten Badtein- 
gebäude. Der Bewohner bemächtigte 
fih hocharadige Aufregung. Die ber 
unteren Stodwerfe jtürmten, fo mie fie 
da gingen und ftanden,' die Xreppen, 
hinunter, die der oberen Stodmerfe 
aber benubten, Männlein und Weib— 
fein, zumeist die Rettungsleitern, bie 
fih an ter Vorder- und Hinterwand 
des Haufes befanden. Eine Frauens= 
perfon, die im 3. Stod wohnte, wurde, 
nachdem fie faum die Straße erreicht 
hatte, Hufterifh und fehrie: „Meine 
arme Mutter ift zurüdgeblieben. Er- 
barmt Euch und rettet fie, da fie jonft 
elend umtommen muß!“ Ihrem Wun- 
che konnte nicht entiprochen merben, 
Kein Menfch fonnte fi in das bren— 
nende Haus hineinwagen. Man hofft 
aber, daß die alte Dame fich irgenb mo 
in Sicherheit befindet. Alle übrigen 
Bewohner find zmeifellog mit Heiler 
Haut entfommen. 

„Wette fih, wer fann!” 

Die Feuerwehr war inzmwilchen ans 
gelangt. Ein 4-11 Warm hatte die 
erbetene Verftärfung gebradt. Eima 
zwei Dubtend Spritenzüge befämpften 
das entfejjelte Element, als plöglich. 
der gellend ausgeftoßene Befehl ertönte 
„Nette fich, wer kann!” Während bie 
Löſchmannſchaft ſich haſtig zurückzog, 
ſtürzte auch ſchon die an Waſhington 


Ave. gelegene Mauer ein, und Trüm— 


mer im Gewichte von hunderten von 
Tonnen fielen trachend und ganzeWol- 
fen von Staub verurfachend, auf die 
Straße. Mehrere Zufchauer wollen 
nun ganz bejtimmt .gejehen haben, mie 
zivet Feuerwehrleute unter den Trüms 
mermaffen verfchüttet murben. Ob fie 
fich getäufcht oder richtig gefehen ha= 
ben, fonnte bisher nicht feftgeitellt mers 
den. edenfalls follen die Trümmer, 
fo bald fich das machen läßt, gründs 
lich durchmühlt werden. Die anderen 
Feuerwehrleute hatten rechtzeitig die 
Flucht bemerfftelligt. Sie find, wenn 
auch nur mit fnapper Rot, ohne Leis 
besichaden dapongefommen. 


Seuer greift um fi, 


Die Bermohner der an der Süboftede 
pon Dit 60. Str. und Wafhington 
Uve. gelegenen vierftöcigen KailApart= 
ments, etwa 30 Familien, waren auf 
die Strahe geflüchtet, und mehrere 
Spritenzüge befämpften vom Dade 
aus den Brand, al3 eine ungeheure 
Tlammenmoge fich über die Straße 
mälzte und den maderen Gefellen bie. 
Gefichter verjenate. Am jelben Augen» 
blit fing das Gebäude Feuer. Der 
Löſchmannſchaft blieb nichts weiter 
übrig, als in wilder Flucht ihr Heil 
zu ſuchen. Es gelang ihnen ausnahm⸗ 
los, mit heilen Gliedern die Straße zu 
erreichen. 

Der Feuerwehrchef ließ noch 
Spritzenzüge kommen. Dieſe fol 
ſich bemühen, das Apartmentgebäude 
zu retten. Die Löſcharbeit wurde aber 
durch den Mangel an Waſſer unge— 
mein erſchwert. 

„Wir leiden hier wieder unter dem 
alten Uebelſtand,“ ſagte derFeuerwehr⸗ 
chef. „Sowie in Hyde Park ein gros 
Bes Feuer wütet, fehlt es an Waſſer. 
Wir müſſen uns behelfen, ſo gut es 
geht.“ 

Um ein Uhr 15 Minuten bildelen 
die Ingram Flats nur noch einen 
qualmenden Rieſenſcheiterhaufen. Bald 
darauf ſtürzte auch eine Mauer der 
Kail Apartments ein. Inzwiſchen hat⸗ 
ten die Flammen ſich auch Arthur B. 
Codys Wohnhaus, Nr. 6050 Madiſon 
Ave., mitgeteilt. Das Feuer in den Ins 
gramflats ift angeblich in Harvey Des 
Iifateffenhandlung zum Ausbrucd ges 
langt. Als es fich der von Brainarb 
und Richardfon betriebenen Apothele 
mittheilte, ereigneten fich dort meh 
tere Chemitalienerplofionen. 

Ihomas Byrne, Nr. 5502 ©. Hak 
fteb Str., war der Eigentümer ber Yin» 
gramflats, George Y. Williams, Nr, 
326 River Str., der des Kail Apart 
menthaufes. Der durch den Brand ver 
urfachte Gefammtichaden dürfte H 
auf etwa $300,000 belaufen. 


Eine hHiobsbotſchaft. 

Spät heute Nachmittag murbe ges 
meldet, daß zwei Züge von Feuerwehr- 
leuten fich beim Einfturz einer Wand 
des Rail Apartmentgebäubes fich nicht , 


rechtzeitig mehr hätten im Sicherheit 


bringen fönnen, und baß eine ganze 
Anzahl von ihnen verfchüittet morben 
feien. —— 

Sieben Feuerwehrleute wurden 
letzt, drei davon lebensgefährlich. 





ir 
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beſſer A 


Senfoſlaſter 


von Senfül und anderen ein- 
Hausmitteln. 
ift eine reine, weiße Salbe, die 
Einreiben dient — und ber 
merz ift verſchwunden! 
‚pflafter — fein —EkE — — 


hat dieſelbe 
Mittung mie das | 
jute, altmodifche | 
pflafter, aber fi 
auf beifere Weife. | 
" Millionen Büchfen Mi 
bon MUSTEROLE 
werben jährlich verbraudt. 


= + Doktoren und Krantenmwärterinnen 


empfehlen e3 ihren Patienten; es ift 
fortwährend im Gebraud in großen 
Hofpitälern. 

MUSTEROLE ift das, maß bie 
Wiſſenſchaft des zwanzigſten Jahr— 
Bunbert aus dem Mittel gemacht hat, 
worauf Eure Mutter und Großmutter 
fi verließen. Es lindert jofort 


mehen Hals, Luftröhrenentzündung, 
Mandelentzündung, Bräune, jteifen 


Deals, Aftıbma, Neuralgte, Kopfiveh, 


Der alle Spihüube. 


Roman von Mifszath. 
" Meberfegung aus dein Ungarifchen bon 
G. Lan sid. 


(2. Fortſehung.) 
Laßlo blieb nun bei dem Meiſter 


und lernie fleißig ſein Handwerk. Man 


hatte glauben können, er würde ſich 
nicht an die Schloſſerei gewöhnen, aber 


das Gegenteil geſchah, die Schloſſer 
Der 


ewöhnten ſich nicht an ihn. 
Glante Burſch, der Tintenlecker, wie 
fie ihn nannten, ſtach auffallend von 
der ſchmutzigen Umgebung ab. Er 
tonnte fich ihr nicht anpafien und ver: 
fehrte weder mit den Gejellen noch mit 
ben Lehrbuben, jondern las oder zeich- 
nete, wenn er freie Zeit hatte. 

Man ärgerte fich auch über feine 
Herkunft. 

„Was fjucht er unter ung? Kann 
benn jebt jedermann Handimerfer wer: 
den? Wir erleben e8 noch, daß der 
Erzbifhof feine Schlöffer und Geld- 
Tchränfe jelbft anfertigen wird. Wenn 
aber die Herren unfer Handiverk ler- 
nen, wopon follen wir dann eriitiren?“ 

Die Einwohner des Gtädtchens 
nahmen die Schlofierei des DVermwal- 
terfohnes allefammt nicht ernft und der 
Stabtrichter erwähnte: „Den fleinen 
Qubiwig Capet gaben die mörberifchen 
Franzofen auch zu einem Schuiter in 
bie Lehre.“ Herr Disznofn jedoch 
ourbe bald anderer Meinung über jei- 
nen neuen Lehrling und jprad für 


„Sein Meußeres ift das eines Stu 
benten oder Grafen, feine Seele aber 
ift- eine richtige Schlofferfeele.“ 

Sn einem halben Jahre machte er 
ftaunenswerte Fortichritte, er hatte das 
ganze Handwerk in feinen fünf Yyin- 
gern. Da er adıdh qut zeichnete, brachte 
er e8 meiter als der beite Altgefelle; 
im zmeiten Halbjahre aber erfand er 
ein jo. fünjtlihes Schloß, dak Herr 
Disznofy fait närriih por Freude 
wurde. Er nahm ein Patent darauf 
und jhicte das Modell einem Wiener 
Gelhäfte, melches Togleih 40,000 
Shlöfler von diefer Sorte beitellte, 
Morauf Disznofy aufs Neue überzu- 
ſchnappen drohte. 

Als er ein wenig zu ſich kam, ſchrieb 
er dem Wiener Geſchäfte, daß er 
40,000 Schlöfler nicht anfertige, ſon— 
bern ihm fünf Stiid, die bereit liegen, 
zum Gejchenfe jchide. mn einem an- 
deren Briefe berichtete er dem Ber- 
mwalter nah Sulyom, dah fein Entel 
in der Fruchtbarkeit des Gehirns und 
bet Geichidlichteit der Hände fo meit 
fortgefähritten fei, daß er von heute an 
nit allein nichts mehr für ihn zu 
gablen brauche, jondern dah er ihm 
noch täglich zwei Zmanziger Lohn 
gebe. 

Herr Borly nahm den Brief des 
Meifters mit erfreutem Herzen auf und 
zum nächften Wochenmarfte brachte er 
ihm eine Preimwurft zum Gefchen, 
feinem Entel Laßlo aber eine filberne 
Uhr, die er ihm mit einem freundlichen 
Schlag auf den Rücken überreichte. 

"ch ehe, daß aus Dir etwas mer- 
ben wird, Lahlo. Strebe nur meiter, 
benn, glaube mir, jede Laufbahn ift 
gut, nur muß der Menich fih gut zu 
ihr Stellen.“ 

Dann fagte er zu dem Meifter: „Zu 
Bfingften geben Sie meinem Entel 


- wohl drei Tage Urlaub, damit er mic) 


befucdden fann. Er verdient es für das 
Schloß.“ 

Worauf Herr Disznoſy mit Würde 
eriwiderte: „Die Kate fängt die Maus, 
ohne den Franz-Kofef-Orden dafür zu 
befommen.“ 

„Du aber,“ fuhr der Verwalter zu 
feinem Entel gewendet fort, „achte auf 
Deine Uhr, denn fie ift jehr wertvoll. 
Ah Taufte fie in Wien von einem in 
Not befindlichen türkifchen Pilger und 
fie hat die Eigenfhaft, etwas langfam 
zu geben; doch für zehn Gulden braucht 
fie nicht Galopp zu laufen. 


Beilung für wunden Hals. 


Um wundben Hals ſchnell, ſicher und bleibend 
Zuriren, müfien Sie ein Heilmittel gebrauchen, 
fpeziell zu diefem Bwede bergeitellt wird. 


ee ift einfach eine Kur für wunden Hals, 
voubringt feine Wunder, jendern es thut feine 
Ey u in ber Heilung von Hälfen, 


Zonfitnein . ein antijeptifches Mittel, e8 tödtet 
bie Keime bed Wehen Halies und bejeitigt jene 


— ee he einen Wehen Hals und ähnliche 
2 m erzeugen. Die erite Dofis 


— — und ein par Do⸗ 


ine iähnelle, Ahere, befänftigende, 
1 antifeptiiche Aur für Wunden 


Des Ba⸗ 


Blutſtauung, Rippenfellentzündung, 
Rheumatismus, Herenfhuß, Pein und 
Schmerzen im Rüden ober in den Ge- 
Ienten, Froftbeulen, erfrorene Füße, 
Erfältung (e3 verbütet Qungenentzün- 
dung). 


Bei Euerm AUpotheter erhältlich — 
in 25 unb 50c 
4 Büchfen, und eine 
befonder® große 
1 Hofpital-Größe für 
4 32.50. 
1 Nehmt feine Nadı- 
1 ahmung en. Wenn 
— Euer Apotheker es 
Euch nicht liefern kann, ſchickt 250 oder 
50c an die AUSTFEROLE Company, 


Cleveland, Ohio, und wir ſchicken Euch 
eine Büchſe portofrei zu. 

Hier ein Zeugniß über die heilende 
Wirkung von MUSTEROLE: 

Fred Gentner, Piqua, Ohio, 
ſchreibt: „Zwei Jahre lang litt ich an 
Rheumatismus. Die Doktoren behan— 
delten mein Leiden verſchiedentlich. 
Aber es half nichts. Ich las über 
Muſterole und gebrauchte es ſofort. 
In kurzer Zeit konnte ich mein Glied 
wieder gebrauchen.“ 


rons Fünfhundert-Gulden = Chrono 
meter hat das Uebel, vorzueilen. Und 
das ift auch nicht gut. Sieh’, ich habe 
nie eine Uhr bejefien und lebe dennoch. 
Sch berechne die Zeit nad) der Sonne, 
| nad dem Schatten und nad) der Stim= 
| mung meine? Magens. ch brauche 
| feine Uhr. Der Pilger aber jagte mit, 
| daß fie ein vorzügliches Werk habe, nur 
benötigte fie einiger NRegulirungen, 
und dieje mußt Du einhalten, verfprich 
| eö mir.” 
„Sch verfpreche ed, Großvater.” 
„Sritens mußt Du fie jeden Mor- 


ı gen um PBunft vier Uhr aufziehen und 


eine halbe Stunde vorjtellen. Sollte 
fie unter tag3 einmal ftehen bleiben, 
braudft Du fie nur zu fehütteln, fo 
lange, bis fie wieder geht. Erjchrid 
nicht, ed ilt nur Nederei bon ihr. 
Abends um halb zehn Uhr ziehit Du 
fie wieder auf und ftelljt fie drei Vier- 
telftunden por dann fannit Du fie 
tubig bi8 morgens um bier lihr auf 
einem foafjergeraden Tifch oder unter 
Deinem Kiffen liegen laffen, mit einem 
Wort, Du darfjt nicht mit ihr herum= 
gehen.” 

Zaflo mar glüdlich über bie Uhr 
und bejtrebte jich, ihrer Natur fich an= 
zubequemen. Er ftand früh auf und 
legte fich früh nieder, um der Uhr 
genug zu tun; dazwifchen dachte er in 
füßen Träumen Marias, die er Pfing- 
jten mit der Uhr in der Tafche zu 
treffen hoffte. Das mürde ihr impo- 
niren, denn jelbft Baron Paul befaß 
eine jolche Uhr nicht. 

Während Lahlo fi mit hHeiker 
Gehnfuht auf feine Reife vorbereitete 
und fogar des Nachts in feinen Träu- 
men fchon neben Maria im herrichaft- 
lihen Park jpazierte, war dort alle 
Ausfiht zu möglichft ſchlechten Feier— 
tagen vorhanden. Düftere MWolten 
zogen fich über dem Schloffe zufam- 
men. In der ganzen Umgegend Tprad) 
man davon, daß die Herrfchaft in gro— 
Ber Verlegenheit ei. 

Die Erefutoren reichten einander 
die Klinfen, aber da3 märe nicht 
Ihlimm gemwejen, denn des Barons 
Rechtsbeiftand, der alte Ezechiel Tart— 
ſany, wußte bie Prozeffe jo lange an 
ziehen, wie der Baron es mwoLıe. 
Baronin war aud frant, do war das 
ebenfall3 nicht Ichlimm, Doktor Aren— 
dorfer verftand ed, mit Medizin bie 
Seele fo lange drinnen zu halten, mie 
e3 gefiel. Der Grund zu dem Kum- 
mer mar vielmehr der, daß der Baron 


| im Bubapef i ARNO 
im Bubapejter Kafıno ein paar tau | zu wenia geben, Jnofah verlangte zu 


fend Gulden aufs Ehrenmwort verloren 
hatte. SKartenjchulden aber find eine 
große Sade. Die übrigen find Klein- 
fchulden, die bezahlt man, wenn man 
fann. SKartenfchulden befehlen jedoch, 
daß das Geld da fein muß, und wenn 
man e3 aus der Hölle holen jollte. 

„Außer der Hölle aber gibt 
no einige näher liegende Orte, bie 
Tafchen der Gläubiger. Aus diefen 
muß man die Summe mit guten Wor- 
ten, Verjprechungen und vorher ge- 
gebenen Ernten herauszuziehen fuchen. 

„Borly,“ jagte der Baron, 


es 


ala er; 


! 


deren der ee über ben Hals, 
fehrte jedoch müde und niebergejchla= 
gen ohne Erfolg wieder heim mit ber 
Eemertung: , „Die Klöger find vorfich 
ig 
„Wo waren Sie denn?“ 
"Ueberall.“, 
„Und überall wie man Sie ab?" 
„Ueberall!“ 
— Sie bei Bluck?“ 


"Sei Stern in Koppany?“ 

„Dort war ich aud).“ 

„Was fagte denn Glüd Mojes?“ 

„Er jagte, daß er fein Geld habe, 
wir follen zu denen gehen, die melches 
befigen.“ 

„Sad e3 fonft niemand, zu dem Sie 
gehen fonnten?“ 

„gu wem follte ich noch gehen?“ 

„sreilich, Freilich,“ bemertte Anolay 


Hier ift eine Botfchaft an End von 
Dr. N. B; Bars. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


€3 gibt feine Kran ven. o ſchädlich 
der Geſundheit, dem dem 
Wohlſtand des Mannes, de Slutvergif- 
sung, Jehrungen, Berlufte, Ausfluß, 
Urinleiden und andere Krankheiten, an 
welchen wRänner allein leiden. 


darauf phlegmatifh, „zu jolcher Zeit Be 


merft man sch, daß eö noch zu wenig 
Juden gibt.“ 

Borly blichte aufmerffam feinen 
Keren an, er mußte, daß der Bogen bis 
zum Weußerften geijpannt war, wenn 
der erjte Tropfen Galgenhumor ber- 
vorbrach. 

„Es iſt allerdings eine verzweifelte 
Lage, aber noch nicht hoffnungslos,“ 
ſagte er dann. „Es gibt noch einen 
Ausweg.“ 

„Hören wir, hören wir! Sprich, 
Onkelchen,“ drängte der Baron freu— 
dig. 

Wenn er dem Alten ſchmeicheln 
wollte nannte er ihn Onkelchen, wie in 
den Kindertagen. Jetzt aber machte 
ihm dies große Anſtrengung, er achtete 
ihn nicht mehr, hielt ihn für einen 
Spitzbuben und dachte bei ſich: 

„Der Räuber hat ſicher Geld genug 
zuſammengeſtohlen; wenn er wollte, 
könnte er mir borgen, ich würde es ihm 
gewiſſenhaft zurückzahlen, denn es iſt 
doch unmöglich, daß ich nicht einſt wie— 
der zu Gelde gelangen ſollte.“ Oft 
ſchwebte ihm das Wort auf den Lip— 
pen: „Könnten Sie mir nichts, leihen, 
Onkelchen?“ Doc er unterbrücdte e3 
ftet3. Nein, nein, ein Inofay tut das 
nicht, daß er von feinem Verwalter 
Geld borgt. X würde auch umfonft 
bitten, wenn der alte Spitbube nicht 
will, gibt er doch nicht3, mill er aker, 
fo gibt er von jelbit... Das alles 
brüdte wahrfcheinlich das „Sprich On- 
felchen“ jet aus. 

„Ih dachte, Euer Gnaben, man 
fönnte vielleicht — hm — aus dem Fa— 
milienfhmud etwas Geld herausfchla- 
gen.“ 

„Der gehört meiner rau, ich gab 
ihn ihr, meine Mutter und Großmut- 
ter trug ihn... ich fan ea nicht tun.“ 

„Sie müffen fih doch binnen Kur: 
zem von ihm trennen,“ meinte der Ver- 
malter fpöttifh. „Wenn Euer Gnaden 
mwünfchen, bringe ich ihn nad) Yuda= 
peit in ein Leihhaus,“ 

Der Baron mwibderfpradh anfangs, ba 
er aber feinen anderen Ausmeg mußte, 
pacdte er wirklich zwei Tage por Pfing- 
ften den Yamilienfhmud zufammen, 
Rubin-, Saphir: und Diamantringe, 
alte Becher, mit echten Perlen verzierte 
Sebetbuchdedel, Federbüfche, Obrge- 
hänge, eine ganze Zabe voll. Die Lade 
brachte Borly nad) Budapeft, indem er 
den ganzen Weg auf ihr fah, mie 
Banus Samuel auf feinem Gelb- 
ſchrank. 

Doch des Alten Weg war nicht glück— 
lich. Am andern Tage depeſchirte er 
von Budapeſt, daß das Pfandhaus 
nicht die benötigte Summe zahlen 
wollte, was ſollte er alſo machen? 

Der Baron eilte zu ſeinem Freunde 
Anton Balaſſa (der auch nie Geld 
hatte), um mit ihm ſich zu beraten. 
Balaſſa riet, alles zu verkaufen. 
„Dann bleibt Dir no Geld übrig und 
Du fannft mir aud etwas borgen.” 
Snofay depefchirte alfo zurüd: „Ders 
faufen Sie die Schmudfachen.“ 

Daraus entitand mieder lebhafter 
Depeichenmwechle. Die Juden mollten 


| viel, endlich behielten die erjteren bie 


| 


von Budapeft zurüdfam, „ich brauche | 


Geld.“ 

„Der Kredit ift ausgegangen, Euer | 
Gnaden, die Gelbinftitute zahlen nicht | 
mehr.” 

„Sp müffen wir e3 bei den Juden 
berfuchen.” 

„Die Juden find auch flug gemor- 
den, Euer Gnabden.“ 


„Was machen wir da? ch bin ver=' 


Ioren. Sie find ja ein Hluger Mann 
und miffen, was das heißt. Xch muß 
mir eine Kugel vor den Kopf Ichießen 
ober zahlen.“ 

Der alte Spitbube zudte die Schul- 
tern. 

„Das ift die WVerrüdtheit großer 
Herren.” 

„Was raten Sie mir alfo?” 

„Sahlen Sie nicht und erjchießen 
Sie fi nicht!" 

„Da berjchließen fie mir ja ba3 Ka- 
fino.“ 

„Hätte man e3 Ahnen nur jchon 
früher verfchloffen. Lächerliche Logik! 
Weil man Yhnen das SKafıno ner- 
Tchließt, welches doch nur ein einziges 
Budapefter Haus ausmadt, tollen 
Sie fi von der aanzen Welt aus- 
Ichließen. Was foll benn aus Xhren 
beiven Kindern, dem Baron und ber 
Baronefle, mwerden? Ei, ei, Eier Gna- 
den!” 


| „Borly,“ fagte der Baron ftreng, 


| „halten Sie mir feine Prebigt, ver- 


handeln Sie mit den Juden, verfaufen- 


Sie etwas, verfaufen Sie alles, aber 
da3 Geld muß beichafft 


Dberhand, der Baron verlor die Ge- 
duld und fie befamen den Schmud 
zum Spottpreife. 

„sch ſehe,“ ſagte Inokayh zu Ba— 
laſſa, „daß der alte Spitzbube Borly 
eine große Summe jgyt ftehlen will, 
aber was fann ich Dägeaen tun?“ 

Unterdeffen traf Lablo Anftalten 
zu feiner Pfingftreife. In einem’Gar- 
ten der Stadt fah er eine wundervolle 
Rofentnofpe, eine Seltenheit zu biefer 
Zeit. Er betrachtete fie Durcha Gitter, 
und der Gedanfe ftieg in ihm auf, daß 
fie wie für Maria \nofay gefchaffen 
jet. 3meimal des Tages ging er hin, 
um die Rofe anzufchauen, melde fich 
immer mehr entmwidelte und aus ihrem 
grünlichen Kelche herausfchaute. Sie 
Ihien Lahlo fo bekannt zuzulächeln 
und ihm freudig zu minfen. 

Hm, dachte der Knabe, wie wäre e8, 
wenn ich, fie der Baroneß mit nad 
Haufe nähme? Würde ich aber Ge- 
legenheit haben, fie ihr zu geben, ba ber 
Baron mir noch immer zürnt? Ad 
twas, ich lege fie ihr Abends heimlich 
auf das enter ihres Zimmers ober 
Ichidfe je ihr durch Suft zu. So ber 
freundete er fich immer mehr mit bem 
Gedanten und aud) bie Knofpe rief ihm 
zu: „Nimm mich mit, hier ift e8 alt, 
ich fam zu früh zur Welt“. 

Der Garten war ‚bon einem hohen 
gemauerten Zaune umgeben, in mel- 
hen man nur burch das eiferne Tor 
hineinſchauen konnte. Im Hinter⸗ 
grunde erblickte man ein großes, dü⸗ 
ſteres Gebäude mit einem Manſarden⸗ 
dach und unzähligen Tauben, welche 
in liebevoller Zärtlichkeit nebenein— 
ander auf den Schindeln ſaßen. 

„Was iſt das für ein Haus?“ fragte 
Laßlo. 

„Das Kloſter der engliſchen Fräu⸗ 


lein.“ 
Gortſetzung folgt.) 


werben.” 
Der alte Spigbube — er 2% 


Sole Krankheiten verurfachen yelten 
den Tod, aber fie erzeugen einen Zujtand 
eiſtiger und — Leiden, die 
(öllmmer find wie der 
E3 gibt feine Krankheit, von ber bie 
Aerzte im Allgemeinen fo wenig wiſſen 
und dieſelbe ſo —5— behandeln. 
Da “?ie Krankheit ſo delikat iſt und 
äufig fo unangenehm, fo behandeln 
ähige Aerz:. & nicht gern, und bie 

Sceuheit der Batienten verurfacht eine 
— der Behandlung. 

Solch ein Gefühl mag vielleicht natür- 
lich fein, aber e3 fußt quf feinem ftich» 
baltigen Grund. 

Unmiffenbeit, fein Verbrechen, ift die 
Urfache Diejer ——* 

Deshalb vernachläſſigt Euch nicht durch 
falſche Scham. Dieſe Leiden ſind ebenſo 
natürlich als Krankheiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sucht ſofort die Weiſe der Hei⸗ 
* * Nachläſſigkeit Schaden anrichtet. 

heilbaren Krankheiten können 
da “Or. Bart’ —R——— ge⸗ 
heilt werden — viele, die Andere für 
unheilbar halten — ganz gleich, wie viel 
Mittel Ahr probirt Habt, ganz | aleich, wie 
biele Doktoren fehlihluger. Die Heilung 
——— chroniſcher Fälle iſt Dr. 
arg’ Epezialität. Rheitmatismus, Nie- 
renleiden, alle Krankheiten de3 Magens, 
der Leber und der Eingemweide, Satarıh, 
Krankheiten der Vlafe und gejchwollene 
Drüfen. — Varicocele, 
Nerböſität. Alle weiblichen Leiden, 
fhwahed Lungen, Aſthma, Bronchitis, 
chroniſcher Huſten, alle Hautkrankheiten, 
Skrofeln, unreines Blut, teilweiſe Läh— 
mung, Hämorrhoiden, Herzkrankheiten, 
Zum ago, Anaemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle —A Gen Krankhei⸗ 
ten werden ne eheilt aufende yind 
in der Vergangende ei geheilt worden — 
viele wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 
nicht von ihm heilen laffen? 


Freie Behandlungs: Anfündigung. 


Auf N Erfuchen hat Dr. Bartz 
eingemilligt, feine ärztlichen Dienfte, eins 
Gehlteflich alle Office-Be —— auch 
weiterhin vollſtändig koſtenfr jeder 
Perſon zu gewähren, die im Laufe des 
Monats Februar vorſypricht. —“* 
nachdem Ihr kurirt ſeid einfach 
Bartz' Be andlung und belohnt ihn pe 
dur für feine Dienfte. 


Dr. Niholas B Bark, 
zu 52 Derter Gebäude (8. Floor), 
*8 Aamz Str., Chicago; 
(gegenüber Te air). 
Dffice-St en: 9—5 tägl 
Samdtag ift 
um bie ec sten bebienen 
zu lönnen. RM, bon 10—12 
11,14feb 


und 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarktt. 


Franklin Company gibt ihren Neubau an 
der Dearborn Straße aus der Hand. 


Vor einigen Monaten verfaufte die 
Franklin Co. an die Verwaltung der 
Nacjlaffenichaft von Lambert Zree zum 
Preife von $250,000 ihr 75 bei 621% 
Fuß meffendes Grundftüd an Dear: 
born, 125 Fuß nördlich von Polk Str. 
Sie pachtete dann von den Käufern den 
Pla auf die Dauer von 198 Jahren 
zu $12,500 da3 Jahr und ließ auf 
dem Grundftüd einen elfitödigen Fa— 
brifbau aufführen. Yeht hat fie aber 
den Bachtlontraft fammt dem Neubau 
an Herrn Howard D. Grey übertra- 
gen, den Verwalter des Tree’fchen 
Nachlaſſes. 

Samuel 2. Wright, von Garden 
City, Ka3., hat von Andrem McAnih 
zum Preife von angeblih $130,000 


ein großes Zinshaus an Winthrop, 


150 Fuß füdlih) von Balmoral Xoe., 
getauft. E3 Iaftet auf diefem Anme- 
fen eine Hypothef von $75,300. Don 
der- Chicago Title and Zruft Eo. hat 
Herr Wright für $25,000 ein Zins— 
haus an Warren nahe Hermitage Abe. 
gekauft, 

Zu nicht genanntem Preife Hat 
George U. Knapp von Horace X. Hab» 
ley ein Zinshaus an der Güboftede 
bon Mozart Strafe und Yadfon 
Blod. gefauft und von Theodore 8. 
Hindley ein folches an der Nordoit- 
ede von 63. Straße und efferfon 
Avenue. 

Hederrid MW. Homan u. X. haben 
an Henry Fuchs dad Grundftüd 827 
©. State Straße verkauft. 

Laurence Williams hat von Frau 
Minnie Blazer zu nicht angegebenem 
Preife dad Grundftüd am chnitt⸗ 
punkt von Lincoln Avbe., Wells und 
Clark Straße übernommen. 

Robert P. Bates, Inhaber der un⸗ 
ter dem Namen „Chicago Latin School” 
befannten Privatfchule, hat von James 
MeNally für $14,000 das Wohnhaus 
Nr. 17 Scott Straße übernommen. 

Thomas Henneffey kaufte von Eli» 
zabeth Braby für $20,000 das Grund- 


ftüd Nr. 451 D. 41. Straße nebft dem |. 


darauf befindlichen Gebäube. 

Zum Mietöpreife von $5,300 das 
Sahr Hat U. %. Goldberg fih von 
Porter M. Zarrell auf die Dauer von 

zehn Nahren einen Labenraum in dem 


Sebände = 40. S. Clart a Kun 
ne 


fichert. Er beabfichtigt, 
Schar ?wirtſchaft zu betrei I 
— — 


Mit knapper Not dem Flammentode ent⸗ 
ronnen. 


An David Hufels — 9— 
3819 W. 61. Straße, brach heute 
früher Morgenſtunde Feuer aus, * 
mutmaßlich durd) ne beruts 
facht worden war. E8 wurde von D, 
H. Wendt, Nr. 3827 W. 61. Straße, 
entvedt. Der medte die Beinohner. 

nzwifcen Hatte ſich auch W. H. 

ridett, Nr. 3742-W, 61. Str., ein» 
gefunden. Beide waren Hufe und 
dejfen beiden Brüdern behilflich, Die 
fünf Kinder des Hausherrn in Sicher: 
heit zu bringen. Sobald das gefchehen 
war, wurden W. 2. Price und Yyamis 
lie, deren Häuschen, 3821 Meit 61. 
Straße, auch jehon lichterloh brannte, 
gewedt und bie drei Kinder ded Che- 
paare8 Price gerettei. Die armen 
Mürmcen hatten jhon ſtark unter 
dem Rauch gelitten. Price und Gat- 
tin erreichten ohne fremde Hilfe die 
Straße. Mittlerweile hatte fi) aud 
die Feuerwehr eingefunden. Die mußte 
fih darauf bejchränfen, die angren- 
zenden, gefährdeten Gebäude zu retten. 
Die beiden Häuschen wurden rag 
zeritört. 
etwa $8000. 


Ded SHaders müde. 


Sciedsbehörde foll Jurisdiftionsftreitig- 
feiten im Baugewerbe fcdhlichten. 


Pläne zur Ausmerzung ponSympa= 
thieftreit3 und zur Beilegung von Ju— 
risdiktiongftreitigfeiten im Baugewerbe 
durch eine Schiebäbehörde wurden ge- 
ftern von Vertretern der Bauunterneh- 
mern und der Baugemwerkichaften er- 
örtert. E3 handelt ji um die Echaf- 
fung einer jtändigen Schiedsbehörde, 
die aus fünf Kontraftoren und fünf 
Vertretern verfchiedener Gemerkichaf- 
ten beftehen fol. hr miürben alle 
Streitigkeiten zu unterbreiten fein. 
Die Arbeit Joll nicht eingeftellt werben, 
fo lange die Entjcheidung außjteht. 
Die Entfcheidung foll bindend feim-und 
ihr von den Kontraftoren und den 
Gemertichaften Geltung Ben mer» 
den. Dielen jhönen Plan hat Simon 
D’Donnell, der Präfident des Bauge- 
werffchaftsrats, geftern ben Synteref> 
fenten unterbreitet. 

—— 0 


Seiratd: und Scheidungsreform, 


Dorfehrungen zu dam am 22. februar 
beginnenden Konvent, 


Die Kommiffion für Reform ber 
Slinoifer Heirat3- und Scheidungs- 
gejege hat zu dem am 22. Februar im 
Hotel La Salle beginnenden Konvent 
2500 Einladungen an Geiftliche und 
Vertreter von bürgerlichen Vereinigun- 
gen, Orden, Frauentlubs und Gemerf- 
Ihaften ausgefchidt. Die Kommiffion 
will dem Konvent den Entwurf eines 
ftaatlihen Heirat3-. und Schei).ung3» 
gejeges zur Beiprehung vorlegen und 
hofft, daß die Legislatur, falls der 
Entwurf die Billigung: des Koönbents 
findet, nicht zögern wird, ihn an Stelle 
der reformbedürftigen beftehenven 
Vorfchriften zum Gefet zu erheben. 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 
Die monatliche Direktorenverſamm⸗ 
lung des Zweigs Chicago vom deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbund findet 
morgen Nachmittag 43 Uhr im Zim— 
mer 717 City Hal Square Gebäude 
ftatt. Da die Beamtenwihl und fon- 
ftige wichtige Gefchäfte vorliegen, ift 
die Unmefenheit eines jeden Vorftands- 
mitgliede3 dringend erwünſcht. 


ze bis geheilt 


Ic ftelfe meine Dienfte 
abfolut frei bis geheilt 
Allen zur Verfügung, 
die mährend februar 
in meiner Office vor» 
fpreden. Jh ivende die 
neueften beutfhen Mes 
thoden an in der Be- 
banbdlung der nadhftebend 
angegebenen Kranfhei- 
ten. Ih babe unter den 
nn or 
bon, Berl und Wie 


tudirt. "Nr Iönnt mia 
eu oder 


eilung die folgen» 
tanfdeiten: 


Schhwahe Männer! 
Nervoſitt, Schwachheit, Kräfteverluſt. 
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BRTEN 


Der Schaden beläuft ji) auf 


- THE@HUB 
Hmıy6glonvdons 
Biele Hüte müllen vor dem 24. 
Februar verkauft werden 


Das tft der Tag, an dem wir unferen neuen 
Laden „gerade gegenüber an State Str.” eröff 


‚nen. 


Uur noch zehn Tage. 


$1.85 


Fe den Reft von Marks | 
engliſchen waſſerdichten Hüten. 


81.85 


sh für angebrochene Partien von $3 
ten, fowie $3 und $3.50 meichen 


A 


$2.85 


jest für angebrochene Partien von $4 und $5 
mportirten fowohl wie hiefigen meichen gr. 


I5C 


jet für $2 und $3 weiche Hüte für 
Jünglinge, Größen 6%, bis 7%. 


Deutihed Theater. 


„Die Hoffnung auf Segen‘, Iragödie 
von Hermann Heijermans. 


Bei der Erörterung über die An- 
forderungen, die an eine gute Theater- 
aufführung gejtellt merden mujjen, 
jagt Lejfing in jeiner Hamburger 
Dramaturgie, daß e3 genüge, menn 
einige Rollen vortrefflich und Die übri- 
gen gut gefpielt werden. Diejer or 
derung hat die gejtrige Aufführung 
bon Heijermand’ „Hoffnung auf ©e- 
gen“ entjprochen, jie jtand im Ullge- 
meinen auf derjelben Höhe mie die 
legtjährige. Zu ihren Gunsten im Ber- 
gleich zur damaligen |prach die bejjere 
Bejegung der Rolle der %o, mährend 
andererjeit3 das Zujammenfpiel im 
borigen Jahre wegen bejjerer Abrun- 
dung den Vorzug bor dem gejtrigen 
berbiente. Als „bortrefflich” gejpielt 
tönnen fünf Rollen angejprochen mer= 
den, die Fziicherwittme Wermeer der 
Frau bon Yagemann, der Geert des 
‚Herrn Haupt, die beiden Armenhäuss 
ler der Herren Dievrih und Chriſt— 
mann unb bie tFifchermittiwe Saart der 
Yrau Schönfeld. Neu in ihren Rol- 
len waren Herr Haupt, der im erjten 
Alt und fpäter in der Szene mit dem 
Rheder Bos Muſtergiltiges in der 
Darſtellung einer durch Unterdrückung 
und Ungerechtigkeit empörten heißen 
Seele leiſtete, und die Herren Diedrich 
und Chriſtmann, durch deren Kunſt 
die Geſtalten des Cobus und des 
Daantje volles Leben gewannen. Das 
Spiel der beiden genannten Damen 
verdiente aufs Neue die Anerkennung, 
die ihm ſeinerzeit bereits gezollt wor— 
den iſt. Dem Bilde, das man ſich von 
der Jo, dieſem prächtigen, derben und 
lebensmutigen Fiſchermädel, wohl 
macht, vermag Frl. Sanders zwar 
nicht ganz zu entſprechen, aber ſie iſt 
zu ſehr Künſtlerin, als daß man nicht 
auch von ihrer Verkörperung dieſer 
Rolle einen Genuß gehabt hätte. Frl. 
Sanders faratterifirte richtig und gab 
fich, wie fie e8 immer tut, natürlich. 
Damit hat fie die Haupterforderniffe 
det Rolle erfüllt. Der Rheder Bos 
zähkt, wie vom Vorjahre her befannt, 
zu den guien Rellen des Herrn Dan- 
ner, jeine beiten find allerdings mei- 
chere Karaktere. Uber immerhin, er 
wirkte ftarf, wenn auch nicht durchweg 
überzeugend, meil mwuchtige Redemeife, 
wie die Rolle fie fordert, ihn mand)- 
mal vom geraben Pfade der Wahrheit 
in dad jcdhimmernde Labyrinth des 
Scheines lodt. Seine Masfe mat vor- 
trefflich, dies ift überhaupt eine Kunft, 
in der er fich ftet? ald Meifter zeigt. 
Der Barend ift eine der Rollen, melche 
ur Molter-Drems fpielen fann, Herr 

arr bot al3 Buchhalter Kappz eine 
gute Karakterleiftung, Herr Diederichd 
tat der Rolle des ewig benebelten Si- 
mon genüge, und mit dem Spiel ber 
Damen Böttger, Böhmer und Wein- 
gärtner (lettere hielt fich befonbers im 
legten Att höchſt lobenswert) konnte 
man ebenfalls zufrieden ſein. 

Die Aufführung wäre, wenn ſie 
auch nicht gerade ſchlecht beſucht war, 
doch einer viel beſſeren Beteiligung ſei— 
tens des kunſtſinnigen Publikums 
wert geweſen. Sie wird morgen und 
am Samſtag Nachmittag wiederholt. 
Heute und am Donnerſtag kommt „Die 
keuſche Suſanne“ zur Aufführung, am 
Freitag findet zum Benefiz und 
Ehrenabend für Herrn Angelo Lippich 
eine Aufführung von Gilbert und Sul⸗ 
livans „Milado“ ſtatt. 

Die Abonnenten werden erſucht, ihre 
Karten für den Montag vom 14. 
Februar bis zum 18. März an der 
Kaſſe abzuholen. 

Am Dienſtag nächſter Woche Thea— 
terabend des Geſangberein 
Harmonie im deutfchen Theater. 
Eintrittsfarten find heute Abend im 
Vereindlofal, Lincoln Turnhalle, beim 
Vergnügungstomite zu haben. 


Scheidungsklage. 


rau Marie Seimers, 1225 Blue 

m» ir, nee a —* 
eine un —* ein 

— 2* 3— ihrem Mann bad De- 


Swift's 
Premium 


Oleomargarine 


Füllt einen her 
porragenden 


Dlaß im 


Haushalt: 
Betrieb 


Es enthält jedes Ele 
ment von Klährwert, das 
in befter Creamery But 
ter zu finden ift und Boitet 
ungefähr ein Drittel 
weniger. 


Wirflich haushälte 
rifche Sparfamtfeit ver- 
langt den fortwährenden . 
Gebrauh von Swift’s 
„Premium“ Oleomarga: 
rine. 


Beitellt ein Pfund 
Karton heute bei Eurem 
Händler. 


Gemacht nur von 


Swilt & Company 


Myers überzeugt den Richter, 


Der DVerficherungsatiuar Guftan 
Moers, der neulich Frau 3. Wortham 
Dtter verhaften ließ, überzeugte geftern 
Richter McDonald im Superiorgericht 
davon, daß feine Eheſcheidung im letz⸗ 
ten Mai nicht durch geheimes Einer» 
fändniß erlangt morben if. Er bes 
ſtritt, dahin lautende Aeußerungen ge= 
tan zu haben, und erklärte, daß die in 
der Scheidungsklage behauptete grau—⸗ 
ſame Behandlung wirklich vorgelegen 
habe. Der Richter ließ ihn frei. 
— — — ——— 


UM EINEN HUSTEN ZU HEILEN 
BROWN’S BRONCHIAL „[ROCHES 





Telegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert don der '"Ausociated Press”, 


anland. 


+ Prüherer Sängerfeitpräfident + 


Baltimore, 11. Febr. Einer der be- 
kannteſten deutſch-amerikaniſchen Ge— 
ſchäftsleute Baltimores, Leopold H. 
Wieman, iſt Morgens 2 Uhr plötzlich 
einem Herzſchlage erlegen. Er erreichte 
ein Alter von nahezu 66 Jahren. Der 
Verſtorbene war weit über die Gren— 
zen der Stadt hinaus bekannt, war ein 
tüchtiger Geſchäftsmann und nahm re— 
gen Anteil am deutſchen Vereinsleben. 
Im Jahre 1903 war er der Präſident 
des Sängerfeſtes des Nordöſtlichen 
Sängerbundes in Baltimore, desglei— 
chen war er der Skatmeiſter von Ame— 
rika. Auch in Schachkreiſen wurde er 
als eine Autorität angeſehen. ( Er wur— 
de am 19. Oktober 1847 in Osnabrück, 
Hannover, geboren.) 

Streiterſchlaͤcht! 

Mit ı0 Toten und 20 Dermundeten! 

Charlefton, W. Va., 11. Febr. Zu 
fehr verhängnigpollenZujammenftößen 
zmifchen Kohlengrubenftreifern und 
Auffichtsbeamten fam e3 bei Mudton, 
WW. Ba. 10 Berfonen — darunter 7 
Streiter und 3 Polizisten — find ge- 
fallen, und 10 find verwundet worden. 

Schlimmer Hirdheneinftur;. 

St. Louis, 11. Febr. Zehn Frauen 
wurden ſchwer verletzt, als der Fuß— 
boden : der Gabanne Methopdiitiichen 
Episfopaltirche einftürzte. 

Das Unalüd ereignete fich, als ein 
Leihenzug die Kirche verlafjen hatte. 


Auslan», 


Mehr Mormonenausweijungen. 
Sähfifihe Regierung will feine folden 
Prediger dulden. — Kaiferfönigs Schrei: 
ben an Jar war fein „Gang nad 

Canoſſa“. 

(Speziallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 11. Feb. Die ſächſiſche Re— 
gierung führt ihre ſtrenge Politik gegen 
die Tätigkeit von Mormonenpredigern, 
die durch ihre Agitation bei den Behör— 
den Anſtoß erregen, mit Konſequenz 
weiter fort. 

Neuerdings ſind wieder zwei Miſ— 
ſionare ausgewieſen worden. Die Mor— 
monenprediger Schwanfeld und Drigs 
haben Weiſung erhalten, ſofort das 
Königreich Sachſen zu verlaſſen. 

Wien, 11. Febr. Das „Neue Wie— 
ner Tageblatt“ bringt einen belerkens— 
werten Artikel, worin Verwahrung 
eingelegt wird gegen die Behauptung 
verſchiedener ausländiſcher Blätter, die 
Reiſe des Prinzen Hohenlohe-Schil— 
lingsfürſt, der dem Zaren ein Hand— 
ſchreiben Kaiſer Franz Joſephs über— 
brachte, ſei als eine Art von „Gang 
nach Kanoſſa“ zu betrachten. 

Das Blatt erklärt es für durchaus 
unrichtig, wenn behauptet werde, 
Deſterreich erwarte von dem Ergebniß 
der Reiſe die Beſeitigung finanzieller 
und wirtſchaftlicher Schwierigkeiten 
und die Aufhebung der drückenden mi— 
litäriſchen Maßnahmen. 

Derartige Inſinuationen ſeien nur 
dazu geeignet, ein falſches Bild von den 
Verhältniſſen in der Monarchie zu 
ſchaffen. „Sie verraten“, ſagt der Ar— 
tikel, „den Wunſch der franzöſiſchen 
und 
als höchſt ſchwach hinzuſtellen und den 
Anſchein zu erwecken, als ſei Oeſter— 
reich- Ungarn den Abſichten ſeiner Geg— 
ner ſchutzlos preisgegeben.“ 


Dr. Friedmanns Kommen. 


Berlin, 11. Febr. Es wird jetzt an- 


gekündigt, daß Dr. Friedrich F. Fried— 
mann, der Entdecker des neuen Tuber— 
kuloſeſerums, am 18. Februar mit dem 
Dampfer „Kronprinzeſſin Zäzilie“ 
nach New NYork abfahren wird. 

Er kehrte vorläufig nach Berlin zu— 
rück, nachdem er in Frankfurt a. M. 
geweſen war und ſein Heilmittel dem 


bekonnten Dr. Paul Ehrlich zugeſtellt 


hatte, welcher damit Verſuche in der 
Regierungsanſtalt für experimentale 
Therapeutie anſtellen wird. 


f Schweſter des Papfſtes 


Rom, 11. Febr. 
Schmeiter des Papites Pius X., ift 
na Ichaäerem Leiden aeitorben, im Al- 
ter von 77 Yahren. 


Telegtaphiſche NRolizen. 
Anland 


— Megen Verfhmörung in Verbin 
sung mit ‚Zandfchmwindeleien der 
„Solumbia River Orchards Co.” wur: 
de A. 9. Biehl in Portland, Dreg., zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. 

— Oberſt Gorgas fuhr von Nem 
York wieder nad) Panama ab, um 
einen Bernichtungsfrieg gegen die 
Mostitos zu eröffnen. 

— Der Vorfiter des demofratifchen 
Nationalausſchuſſes, MeCombs, be— 
rief dieſen auf den 5. März zu einer 
Sitzung im „New Willard Hotel“ in 
der Bundeshauptſtadt ein. 

— Der New VYorter Effektenmakler 
Robert P. Doremus, welcher am 1. 
Februar ſtarb, hinterließ über 8100,⸗ 
000 für die „Waſhington and Lee Uni— 
verſity“ (wo er graduirt hatte) in 
Lexington, Va. 

— Im zweiten Prozeß gegen den 
bekannten Chicagoer Arbeiteran— 
walt Clarence S. Darrow zu Los An— 
geles, Kal., wegen angeblicher Ge— 
ſchworenenbeſtechung, trat wieder der 
vielgenannte „profeſſionelle“ Staats— 
zeuge Ortie M. Manigal auf. Er ſagte 
jedoch nur, man habe ihn von verſchie— 

enen Seiten zu einer Unterredung mit 
den Angeklagten zu veranlaſſen ge— 
ſucht. 


— — — — — 


Lejet die „Sonntagpoft« 


enalifchen PBreife, die Monarchie | 


Roſa Sarto, die | 


te 


— In einer Abhandlung, welche der 
amerifanifche Berliner Generaltonful 
unjerem GStaatödepartement einfanbte, 
und welche dieſes nächjtdem in Weber: 
fegung veröffentlichen wird, fagt Dr. 
Friedmann, er habe mit feinem 
Zuberfulofeferum [don an 
mehr al3 1182 PBerfonen Verjuche por= 
genommen. Das Geheimniß der Her: 
ftellung feines Serums gibt er im die= 
fer Abhandlung nicht preis; er jagt 
aber, daß er einen „giftlofen” 
QTuberfelbazillus gezüchtet habe, mel: 
her ohne alle Gefahr Menjchen einge= 
impft werden fünne. 


Ausland. 


— €3 ift noch ehr ungemiß, ob die 
Diaz’fchen, oder die Madero’fchen 
Streitfräfte in der Stadt Merito 
Tchließlich die Oberhand behalten. Leb- 
tere jcheinen mwieber viel ftärfer gemor=- 
den zu fein. 

— Bei den erwähnten Straßen 
framallen in Tofio, Japan, nad) dem 
Rücdtritt des Minifteriumd Katfura, 
gab es auch 6 Tote und 65 Vermun- 
dete! Der \ zurüdgetretene Premier 
felbft wurde durch Steinwürfe leicht 
verlegt. 

— Noch mehr türfifhe Truppen 
maffen trafen aug Anatolien, Klein- 
afien, in Konftantinopel ein und rüd- 
ten nach unbelannten Ziel weiter. — 
G3 erhält fih aber die Vermutung, 
daß Hakfi Bafcha mit einer neuen Frie= 
densmiffion nad London gefandt wor= 
den jei. 

— Der amtliche „Reichganzeiger“ in 
Berlin verfündet in einer Sonderauds 
gabe die Verlobung der Prinzefin 
Viktoria Luife, einziger QVochter des 
Kaijers Wilhelm, mit Prinz Ernft 
Yuauft von Cumberland (au3 dem 
Melfifhen Haufe.) Man erwartet jegt 
endlih vollitändige Verföhnung zmi- 
fchen den Hohenzollern und ien Nad)- 
fommen des Er-Königs bon Hans 
naover. DieAnfündigung von der Ver- 
lobung fam wenige Stunden, nachdem 
der Kaifer unerwartet nach Karläruhe 
abgereijt war, begleitet von der Kai— 
ferin, Prinzeffin Viktoria Quife und 
| Prinz Dstar. 

— — 
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in Oeſterreich. 


Von Karl Wilhelm Fint. 


| Die Pflege deutſcher Heimattunde 
| 
| 


| Neben der deutfchen Schubpereins- 
über brei 

| Jahrzehnten "eine große, gewaltige 
| Volksbewegung in Deutſch-Oeſterreich 
wurde — vereinigen doch die deutſchen 
Schutzvereine Oeſterreichs mehr als 

| 300,000 Mitglieder in ihren Reihen — 
| hat fich im Laufe der legten jechs Jahre 
das interefje meiter Volkskreiſe auch 
der Heimatſchutzbewegung zugewendet. 

Die Pflege der Heimatkunde und 
des Heimatſchutzes iſt bei uns in 
Deutfch-Defterreich noch lange nicht 
iene, alle Kreife des Volfes umfaljende 
Bewegung geworben, mie im Deutichen 
Reiche. Bei uns ift fie im, Entitehen 
beariffen, zeitigt aber doch troß ber 
Kürze ihres Beitandes fchon recht be— 
deutfame Erfolge. 

Iräger diejer Bemegung tft ber vor 
einigen Jahren gegründete Verein 
„Deutfche Heimat“, der feinen Sitz in 
Mien VII, Kirchengaffe 19, innehat. 

Schon die deutjche Mundartfor- 
ichung in Defterreich bietet einen über- 
aus intereffanten Stoff miljenjchaft- 
licher Betätigung. Gerade in Deutid- 
Deiterreich läht fih noch heute eine 
reiche Fülle der deutfhen Mundarten 
feftitellen. Nicht nur die großen wirt— 
ſchaftlichen Unterſchiede zwiſchen den 
Sudeten- und Alpenländern, ſowie die 
Stammesverſchiedenheit der Deutſchen 

in dieſen beiden großen Gebieten fallen 
| jedem, der fie bereilt, ing Auge, jon- 
| dern auch die Unterfchiede der Munbd- 
arten, imie fie nur in einem einzigen 
Kroniande vertreten find, loden den 
Forſcher zu wiſſenſchaftlicher Unter⸗ 
fuhung. Ich mwill nur einige Beifpiele 
davon anführen. Tirol mit feinen 
tiefeingefchnittenen Tälern meift große 
Mundartenunterfchiede auf; fajt jedes 
Tal Hefigt feine eigene. In Deutidh- 
Böhmen meifen der Böhmerwald, das 
Eaerland, das Erzgebirge, das Nieder— 
land, der Reichenberg-Gablonzer Be- 
| zirt und das Niejengebirge eigene 
Mundarten von großem Unterjchiede 
auf. Aebnlih ift es in Nord-, Dit: 
und Süpdfteiermarf, in Oft: und Welt: 
Schleiiten, in Nord- und Süd-Mäh- 
ren uf. Ge ift hier dem FForfcher ein 
überaus meites Gebiet danfbarjter Ar= 
| beit gegeben. 

Auch der Pflege des deutichen VBolt3- 
liedes wird eine ganz bejonbere Auf- 
merfjamfeit gewidmet. Durch die Ar- 
beit des „Deutichen Volkögefangver- 
eins in Wien“, der unter der Führung 
des Pegierungsrates Profefjors Dr. 
Joſef Pommer dem deutſchen Volks— 
liede die ihm gebührende bevorzugte 
Stellung im Volksleben zurückeroberte, 
iſt heute die Pflege des deutſchen 
Volksliedes zur Ehrenſache der meiſten 
deutſchen Geſangvereine geworden. 
Wie in den Alpenländern, in Tirol, 
Steiermark und Kärnten, wie im Böh— 
merwald, im Egerland und Erzge— 
birge wir die Stätten finden, wo das 
Volkslied noch urwüchſig und friſch 
lebt und gepflegt wird, ſo ſoll auch in 
unſerem Leben wieder Platz für das 
deutſche Volkslied geſchafft werden. In 
dieſem Sinne pflegt auch der Verein 
„Deutſche Heimat“ das Volkslied; 
nicht nur durch das Sammeln von 
Volksliedern aus allen Gauen Deutſch— 
Oeſterreichs, ſondern auch durch die 
Aufklärung in Wort und Schrift will 
er es dahin bringen, daß dieſes köſt— 
liche Kleinod unſeres Volkes wieder 
Gemeingut werde. 

Auch auf die Erhaltung der ſchö— 
nen deutſchen Volkstrachten iſt das 
Augenmerk des Vereins gerichtet. 
Volkstrachten, wie wir ſie im Bregen⸗ 
zer Wald, im Walfertal, im Montafon 


| tätigfeit, die im Laufe von 





in Vorarlberg, im Paffeier-, "Ziller-, 


Inntal, im Qintfehgau 


— — — * 


in Zirol, in 
den Zälern Kätntens, in Steiermark 
und Salzburg, im Salzkammergut, in 
Oberöſterreich, in der Gottjcheer 
Sprachinſel in Krain oder in der 
Iglauer Sprachinſel in Mähren, wie 
in den einzelnen Gauen der Subeien- 
länder vorfinden, ſind es wohl wert, 
daß ſie nicht durch die alle Jahre wech⸗ 
ſelnde Art der modernen Kleidung ver⸗ 
drängt werben. Auch hier gilt es, auf⸗ 
klärend zu wirken und das Beſtehende 
mit beſten Kräften zu ſchützen. 

Eine ſchöne und dankbare Aufgabe 
iſt dem Verein ferner in der Erwer⸗ 
bung und Erhaltung von Dentmälern 
gegeben. Wir meinen darunter went 
ger jene ragenden Dentmale in Mar- 
mor und Erz, wie man fie zumeift In 
den größeren Städten antrifft, ſon⸗ 
dern jene Dentzeichen, die die Dant- 
barkeit des Woltes errichtet hat. Sie 
find e8, die unter die forgende Obhut 
der Heimat geſtellt werden müſſen. 
Und vielfach am Wege treffen wir biefe 
Dentmäler an, jchlichte Marteln, an 
fih oft Kunfimerfe der Holzfchnigeret, 
Dentitätten, die zur Erinnerung am 
aroße Zeiten unjerer Volt3- und Hei⸗ 
matgeſchichte errichtet wurden. Ein 
Türkenkreuz, ein Schwedenſtein, eine 


Peſtſäule oder ein Franzoſenkreuz, ſie 


ſprechen beredt zu uns als ſtille Mah— 
ner der Zeiten, deren Andenken noch 
beute fortlebt. Solche Dentmäler vor 
der Vernichtung zu bewahren, fie mie- 
der herzujtellen und in ftändige Pflege 
zu nehmen, ift gewiß eine fehöne und 
auch vartbare Aufgabe. 

Eine nicht mindere Sorgfalt er- 
heifcht die Forderung der heimischen 
Baumeife. Hier gilt e8 befonders, der 
oft unglaublihen Gefchmadlofigkeit, 
die wir an den modernen Baumerfen, 
nicht nur in den Städten, aud) auf dem 
Zande bemerken, gründlih an ben 
Leib zu rüden. Das Haut ift ja, ganz 
befonderg auf dem Lande, wirklich die 
Heimitätte; das Heim aber foll das 
Mefen unjeres Lebens ausdrüden und 
nicht au:legt fol auch der deutiche Wanz 
derer, der mit fchauendem Auge und 
fühlendem Herzen durh die Lande 
zieht, beim Betreten einer Gemeinde 
das Bemwußtjein haben: Hier befindeft 
du dich auf deutfhen Grund und Bo- 
den! 

Der Erhaltung von Bolfsfitten und 
Gebräuchen :jt ebenfalls unfer Augen 
merf zugemendet. Wie viele überaus 
Ichöne tieffinnige Volksfitten aibt es 
noch, trogdem unfere „zivilifirte” Zeit 
auch damit aern aufräumen möchte. 
Un die großen Tage des Lebens, Ge— 
burt, Hochzeit und Tod; an die bedeu- 
tungspolliten Teittage des jahres, 
Weihnacht, Oſtern und Pfingſten, an 
ſonſtige Ereigniſſe der Zeit und des 
Berufes, wie Erntezeit und Kirchtag, 
da knüpfen ſich überall jahrhunderte— 
alte Gebräuche an, die wir im Volks— 
leben unſerer deutſchen Heimat nicht 
miſſen wollen. 

Hierher gehören auch die Volks— 
ſchauſpiele. Das „Paradeis- und 
Schäferſpiel“ in Rindberg in Ober— 
ſteiermark; die „Donaufeſtſpiele“ in 
Grein in Oberöſterreich; die „Wallen— 
ſteinfeſtſpiele“ in der alten Hohenſtau— 
fenſtadt Eger in Böhmen; die „Pat: 
ſionsſpiele“ in Höritz im Böhmerwald, 
in Eibiswald in Niederöſterreich oder 
jene in Oberkärnten, ſind ſolche Volks— 
ſchauſpiele von ganz bedeutſamen kul— 
turhiſtoriſchen Werte. 

Eine überaus wichtige Tätigkeit ent— 
faltet der Verein „Deutſche Heimat“ 
auch auf dem Gebiete der Hausindu— 
ſtrie und Heimarbeit. Eine Anzahl 
Schulen und Kurſe hat er errichtet, 
wodurch er ſowohl an der national de— 
drohten Sprachengrenze wie in armen 
deutſchen Gemeinden, bei denen die 
Gefahr der Entvölkerung droht, eine 
großzügige Arbeit leiſtet. Solche 
Schulen und Kurſe beſtehen gegenwär— 
tig füc Spitzenklöppelei in Bablat in 
Niederöſterreich, für Korbflechterei im 
Talgau in Salzburg, für Hutborten— 
flechterei in Philippoberg in Weſtböh— 
men, für die Handweberei in Obern— 
dorf a. Inn in Oberöſterreich und für 
die Förderung der Spielwaaren-, 
Haus- und Küchengerätſchaften -Er— 
zeugung in der Viechtau. Dieſes Tä— 
tigkeitsgebiet mit ſeiner ſozialwirt— 
ſchaftlichen Grundlage erfordert wohl, 
um greifbare Erfolge zu erzielen, eine 
überaus mühevolle Arbeit, hat aber 
eine ganz bedeutende Zukunft und wird 
für die mit der Heimarbeit beſchäftig— 
ten Volksgenoſſen noch zu großem Se— 
gen werden! 

Was die literariſche Verwertung all' 
der angeführten Aufgaben anbelangt, 
ſo iſt in erſter Reihe auf die treffliche 
Vereinszeitſchrift „Deutſche Heimat“ 
zu verweiſen, die im 8. Jahrgange 
ſteht, monatlich erſcheint und ſich über 
das Geſamtgebiet der Heimatkunde, 
des Heimatſchutzes und des deutſchen 
Kulturlebens in Oeſterreich verbreitet. 

Die weitere literariſche Betätigung 
beſteht in der Sammlung von Volks— 
liedern, Hausinſchriften und Sprüchen, 
Sagen und Märchen, Ortschtoniken 
und Bezirksgeſchichten, ſowie ſonſtiger 
Werke heimatkundlichen Inhalts. Eine 
eigene photographiſche Abteilung unter 
ſachkundiger Leitung ſorgt für die 
Anlage einer Anſichtenſammlung, die 
bereit3 5000 Bilder und 1000 Diapo- 
fitive für Lichtbilderporträge, barunter 
über 100 Autohromaufnahmen zählt. 
Eine überaus rege Tätigkeit entwidelt 
ber Verein auch auf dem Gebiete des 
Vortragsweſen. Jährlich werden 
durchſchnittlich 600 Vortragsverſamm⸗ 
lungen abgehalten. Der Verein beſitzt 
einen eigenen Wanderlehrer, der im 
vorigen Jahre allein in 150 Heimat— 
abenden in ganz Deutſch-Oeſterreich 
Vorträge gehalten hat. 

—— — w⸗ 

— Nicht ſein Fall. — Gefängniß— 
aufſeher: „Sie wollten ja etwas zum 
Leſen haben; hier bringe ich Jhnen 


das Buch Stunden der Eintehr⸗ 


Schwerer Junge: 


— 


2* e 


———— nafe. |” 
— — 
Tibet iſt zwar immer noch von allen 


Ländern der nördlich gemäßigten Zone 
das am wenigſten bekannte Gebiet, 
aber europäiſche Reiſende haben das 
unwirtliche Hochland in allen Rich— 
tungen durchzogen. Nur eine Ausnah— 
me iſt beſtehen geblieben, es iſt nämlich 
nie einem Europäer gelungen, vom 
mweftlichen China aus in das eigentliche 
Tibet vorzudringen, nicht einmal nad 
den nördlicheren Teilen, gejchweige 
denn nach dem forgfam verjchlofjenen 
Bezirk, der die Hauptftabt Lhafja um- 
gibt. Diefe Stadt ift bis zu ihrer 
Eroberung durch die englifche Erpebi- 
tion im Sahre 1904 das Ziel vieler 
Reifender gemejen. Es fehlte aber 
durchaus an einer einigermaßen zuper= 
läffigen Bejchreibung. der Straße, die 
bom meitlichen China nach Lhaſſa 
führt, und von den chinefifchen Beam= 
ten gewählt murde. Diefe Lücdte ilt 
ausgefüllt worden durch die Veröffent- 
lichung einer Reifebefchreibung, die der 
Begleiter eines chinefifchen Amban von 
Lhafja auf dem Wege dorthin verfaßt 
bat. Der deutfche Dolmetfcher Sper- 
lein hat diefe auch von einer Karte be- 
gleitete Handfchrift in feinen Beſitz ge— 
bracht, aus dem chinefilchen überfeßt, 
in ben Mitteilungen des Seminars 
für orientalifche Sprachen an der Ber- 
liner Univerfität veröffentliht. Die 
Reife jelbit gejhah im Aahre 1905, 
und Se. Erzellenz der Amban hat fich 
dazu berbeigeltjjen, ein Vorwort zu 
der Reifeichilderung zu fehreiben. Seine 
wenigen Worte find bezeichnend formohl 
für die Schwierigferten des Weges, 
mie fie fich dem allerdings mohl reich- 
lich bequemen Beamten einprägten, ala 
aud für die chinefifche Eigenart der 
Darftellung..e Die Gefahren find 
mwahrjcheinlich fehr übertrieben, denn 
Ihon von dem als verhältnigmäßig 
harmlos befannten Wege vom mitt- 
leren Jangtſekiang nach Tſchönatu, der 
Hauptſtadt der reichen Provinz Szit— 
Ihmang, heißt es: „Das war ein Vo- 
gelpfad, gemunden wie Schafseinge- 
meibe, an fteilen Wänden, unter über- 
hängenden TFelfen entlang. Es läßt 
fich nicht befchreiben, wie gefährlich es 
it. Noch fchrede ich jedesmal zufam- 
men, wenn ich nur an benfelben vente.“ 
Da aber der meitere Weg nad Tibet 
hinein ſich als noch ſchwieriger er— 
wies, ſo ſtimmte auch Seine Exzellenz 
dem Plan ſeines Sekretärs zu, die 
Gefahren dieſer Straßen endlich ein— 
mal aufzuzeichnen, indem er ſagt: 
„Niemand kann unendlich viele Meilen 
Weges gehen, kann es dahin bringen 
alle Wunder der Schöpfung, Himmel, 
Erde und alles, was dazu gehört, zu 
ſehen. Was habe ich alles durchſtreift: 
große Ströme, weite Meere; die Be— 
ſchwerden von Waſſerfahrten und viele 
Landreiſen, nichts iſt mir fremd geblie— 
ben. Aber es gibt nichts, durchaus 
nichts, was ſich mit den beſchwerlichen 
Wegen in Sgitſchwan vergleichen lie— 
ße.“ Dabei wird dieſer Weg außer 
von ſämmtlichen für Tibet ernannten 
chineſiſchen Beamten auch von Poſtbo— 
ten und ſelbſt von chineſiſchen Kaufleu— 
ten begangen. Für ſeine Inſtandhal— 
tung geſchieht nie etwas, ſo daß der 
Pfad bei Schneewetter völig verſchwin— 
det. Die eigentliche Schilderung des 
Reiſeweges iſt für eine chineſiſche Dar— 
ſtellung recht reichhaltig und bezieht 
ſich nicht nur auf die Landſchaft, ſon— 
dern auch auf Vegetation und Klima. 
Nach der chineſiſchen Ausdrucksweiſe 
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der Ver— 
faſſer zuvor äußert: „Zwar ſind meine 
Worte plump; ihre Bedeutung iſt ein— 
fältig und nicht wert, bekannt zu wer— 
den.“ Jedoch iſt nicht nur der Nach— 
ſatz gerechtfertigt: „Sie können aber 
vielleicht dazu beitragen, unter den Be— 
wohnern Tibets Handel und Gewerbe 
zu fördern,“ ſondern ſie bilden auch 
einen dankenswerten Beitrag zur geo— 
graphiſchen Kenntniß von Tibet in 
einem bisher von Europäern noch nicht 
erſchloſſenen Teil. Auch die Schilde— 
rung der Hauptſtadt Lhaſſa ſelbſt iſt 
beachtenswert. Der chineſiſche Beamie 
kann ſich nicht genug darüber wundern, 
daß in der Umgebung der heiligen 
Stadt der Tibeter weder Baum noch 
Kraut gedeiht, und erwähnt die Be— 
hauptung der Einwohner, dies liege 
daran, daß in den Bergen Gold und 


* 


Edelſteine ſeien. 


Lotalberich. 
Nahm Gift. 


Wollte lieber ſterben, 


werden. 


Poliziſt Baines von der Wache an 
Hudſon Ave. hatte vor acht Tagen zwei 
Mädchen, die in der Nähe einer Wirt— 
ſchaft herumlungerten, verhaftet. Auf 
dem Wege nach der Wache riß eine der 
Häftlinge, die 14jährige Lydia Pfeifer, 
ſich los, lief davon und entkam. Heute 
früh ſtöberte der Häſcher ſie im Hauſe 
Nr. 2053 Milwaukee Ave., wo ſie als 
Dienſtbote Beſchäftigung gefunden 
hatte, auf. Sie ſelbſt öffnete ihm, er— 
kannte ihn ſofort, lief ſchnell in die 
Küche und nahm Gift. Man ſchaffte 
fie nah dem Gt. Elifabethhofpital. 
Nachdem fie dort ind Bemußtfein zu- 
rüdgerufen und anfdeinend außer 
Gefahr gebracht worden war, wurde fie 
dem Yugendheim übermiefen. Dort er- 
Härte fie, daß fie lieber hätte fterben, 
ala verhaftet werden mollen. 

Die Eltern des Mädchens wohnen 
im Haufe Nr. 1635 N. Fairfield Ave. 
Dort hat aber Lodia fi Schon feit Mo- 
naten nicht mehr bliden laffen. 


Gejunder Schlaf 


etwöhnlihd  unmögli bei Bil 
ER Biriöfität Mn en 
ebenfo Kopfiveh, jaurer Magen, Unver- 


daulichleit — wenn die Eingeweide reau- 
lirt * 


die Leber und Nieren angeregt 
werden dur 


BEECHAM’S 


Ä 


als verhaftet 


Die Kühlfpeiherfontrole. 
Wegen Mangels an Mitteln läßt fie fi 
wicht dnrhführen. 

Der Stadtrat hat im Dezember 
war eine Verordnung erlaffen, die eine 
gewiffe amtliche Kontrole über den Be- 
trieb der Kühlfpeicher vorfieht, aber 
die Verordnung läßt fich nicht durch— 
führen, vorderhand menigftend nicht. 
Die Durhführung wäre Sache des 
Gefundheitsamtes, aber man hat die= 
fem nicht die erforderlichen Mittel zur 
Verfügung geitellt. Rommiffär Young 
ift der Anficht, daß für diefe neue Ab- 
teilung des Dienftes mindeftend 50 
Mann müßten angeftellt werden: 5 
Oberinfpeftoren, 5 Bürvarbeiter und 
40 Infpettoren. Geld zur Bejoldung 
diefer Angeftellten fteht dem Kommif- 
fär nicht zur Verfügung. E83 werden 
alfo feine Leute angeftellt, ed mird 
nicht3 infpizirt, nicht? Tontrolirt wer= 
den. 

Nach Erhebungen, melche das Ge- 
fundheitsamt hat anftellen laffen, la= 
gern in den verfchiedenen Kühlfpei- 
chern der Stadt zur Zeit Waaren im 
Gefammtmwerte von über $12,000,000, 
und zwar: Fleifh, 38,665 Pfund; 
Tifche, 499,000 Pfd.; Butter, 9,310,- 
000 Pfb.; Geflügel, 18,602 Pfd.; 
Gier, 441,500 Kiften; WUepfel, 65,500 
Faß; . Objt und Nüffe, 10,000 Ge— 
binde. Der in den Kühlfpeichern zur 
Verfügung ftehende Raum wird durch 
diefe Vorräte nur etwa zur Hälfte in 
Anspruch genommen. 


— e — 


Wurde geköpft. 


Anthony Bumches von einem Zuge über⸗ 
fahren. —Sonſtige Unfälle. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Weſtern Indianabahn, nahe St. Law— 
rence Ave., wurde heute früh dem 25— 
jährigen Arbeiter Anthony Bumches, 
Nr. 523 Oſt 32. Straße, von einem 
Zuge der Kopf abgefahren. Um halb 
6 Uhr fand man die Ueberreſte, die ſich 
zur Zeit im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
9104 Cottage Grove Ave. befinden. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 

Vom sſchickſal ereilt. 


In Ausübung ſeines Berufes wurde 
heute früh der 28jährige Weichenſteller 
E. M. Walſh, Nr. 6617 S. State 
Str., auf den Rangirhöfen der Lake 
Shore & Michigan Southern Bahn 
an Dit 67. Straße und South Part 
Ave. von einem Güterzuge überfahren 
und getötet. Xhm mar der Schädel zer- 
malmt und der rechte Fuß abgefahren 
worden. Außerdem waren die Arme 
gebrochen. Die Leiche befindet Jich im 
Beitattungsaefhäft Nr. 424 Meit 63. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inquelt abhalten. 

Su Tode gerädert. 


In Lemont wurden geftern Abend 
der Schneider Michael Lestom und ein 
Mann, deifen Perfonalien bisher nicht 
feftgeftellt werben konnten, von einem 
Perfonenguge der Chicago & Alton- 
bahn überfahren und getötet. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

— — — 


Zehn Jahre Zuchthans. 


Verurteilung eines früheren Poliziſten 


wegen Sittlichfeitsverbrechens. 


Der megen feines Vergehens gegen 
die 15jährige Joſephine Chlebowski 
aus dem Poltzeidienit entlaffene 50- 
jährige Polizift George U. Atkinfon 
wurde heute auch von ben Gejchmore- 
nen in Richter Windes Gerichtähof 
jenes Vergehen fchuldig befunden und 
zu zehn Jahren Zuchthaus in oliet 
verurteilt. Die Jury mar nicht ganz 
pier Stunden in Beratung. Das Mäd- 
hen, im Haufe 1510 Elfton Avenue 
mohnhaft, bezeugte, daß Attinfon, mel: 
cher der W. North AUpe.-Bezirfsmache 
zugeteilt war, fie am Abend des 23. 
Auguft 1912 in dem Polizeimagen- 
fhuppen in Wider Part mikbraudt 
hätte, und ihre Ausfagen wurden von 
ihrer damaligen Begleiterin, der 14 
Jahre alten Klara Lebuda, 1322 Holt 
Uve., beftätigt. Klara bemirkte, daß 
eine ähnliche Anklage gegen den Weſt— 
parfpoliziften Robert Novak - erhoben 
wurde, der zur felben Zeit und am fel- 
ben Ort fich an ihr vergangen haben 
foll. Novaf verfchwand gleich nad Er- 
bebung der Anklage. Als Staatözeuge 
gegen Atkinfon trat der 21 Jahre alte 
Morris Bromn auf, melcher fich der 
Mibhandlung von Klara Lebuda 
fchuldig befannte. 


—.— 
Gegen die Getreidebörfe. 


Sie foll unter der Shermanafte gerichtlich 
belangt werden. 

Bundespiftriftsanmalt Yamed 9. 
MWilterfon hält fich zur Zeit in Wafh- 
ton auf. Von dort wird berichtet, er 
würde, fobald er hierher zurüdgefehrt, 
ein gerichtliche Verfahren gegen die 
Getreidvebörje einleiten. Geplant ſei 
dieſes ſchon vor Längerem, bereits 
unter Wilterfond Amt3porgeher Simg, 
gemefen, man habe bamal3 aber davon 
Abftand genommen auf Borftellungen 
des damaligen Börfenpräfidenten Y. 
E. %. Merrill und des Anmalt3 Henry 
©. Robbins hin. Jetzt ſei aber von 
maßgebender Stelle das Vorgehen doch 
angeordnet worden. Man erachtet es 
als einen Verſtoß gegen die Sherman'⸗ 
ſche Antitruſtakte, daß die Börſe im 
voraus Getreidepreiſe für die Zeit — 
21 Stunden täglich — feitfegt, in mel- 
cher fie nicht in Tätigkeit ift. Dadurch 
verhindere fie den freien Wettbewerb 
auf dem Getreidemarft. 


——- 0 ——— 
Gewaltiamer Tod. 


Sr der Anlage der National Art & 
Novelty Eo., Nr. 1451 W. Harrifon 
Str., ivurde heute Morgen um 8 Uhr 
der 22jähr. Fractfahrftuplführer Sa- 
muel Litwin amijchen dem von ihm be: 
dienten Yyabhrjtuhl u. dem Schacht zer- 
malmt. Er hatte, nahdem er den 

brftuhl in Bewegung gefeßt, das 

leichgewicht verloren und war gefal- 
Ien. Die Polizei hatte ihre Liebe Not, 
die feftgeflemmte ; 


# 


MILES 


Mittwoch, 


den 12. Februar. 


Raumungs-Verkauf I 


in allen Departentents 


Eine Partie Perlmutternöpfe in affortirten Größen —Räumungspreis 


6 Karten für 


Coats für Kinder — gemacht von Caracul Plüſch — alle Stoffe; 


— wert aufwärts bis zu 6.50; zu 


Eine Partie von Lee befraniten türfiihen Sandtüchern — mert 
E zu 24 


5e — das S 


zu 


Nidelplattirte Sicherheitänadeln — alle Größen — unſere regulãre be 


die Karte Spezialität, zu 


— erregen 
Reinwollene Sweater Coats für Damen — in weiß, grau und rot, 


— mert 2.25; zu 


72 bei 90 gebleichte fertige Bettiiher — die 4dc Sorte — da3 a 


— — — — 


3e 


— — — — — — — 


1.58 





Räumung von langen Plüſch und Caracul Coats für Damen — 
wert aufwärts bis zu 25.00 — zu nu 


1 PVartie ſchwere flichgefütterte gerippte Kinderftrümpfe — wert 19c 
—— Messe nansanesonnsunsuunneense are neene 6%c 


Fila Haus-Slippers für Männer ımd Damen — mit Lederjohlen— 


alle Größen — zur 


Dlaue Chambray Arbeitshemden füb Männer — wert 4dc — 


für nur 


Schulbücher-Behälter — von quter Qualität Leatherette, auögeitattet 
mit Meffing Schloß und Zubehör — 29c- Werte, zu 


Wollene Männer » Handichuhe ſchlicht ſchwarze und mit fanch 


Oberteil — zu 


1 Rartie von guten Vleifeder - Käftchen mit Schloß und Schlüfſet — ſu 


Mittwoch, das Stüd zu 


Räumung von feinen Tailor-made Damen-Stirt3 — von 


lenem Sturm-Serge gemacht — au 


273zöllige mercerized Foulards — eine vrächtige Partie von Muſtern 


— — — 


und echten Farben — ſpeziell, per Yard zu 


1 Partie von Nr. 150 Seide Meſſaline Bändern—eine gute Auswahl 
von Farben — wert aufwärts bis zu 256; die Yard zuü 


1 Partie geſtrickter Shawls für Damen — in ſchwarz und weiß — 


wert 65c das Stück — zu 


Berräterifihe Blutfpuren., 


John Biedermann den Großgefhworenen 
übermwiefen. 


Unter der Antlage, am 24. Januar 
in den Stall Nr. 3329 Warren Une. 
eingebrochen zu fein und ein William 
Kenney, Nr. 3224 Part Une., gehören: 
des Motorcycle im Werte bon $250 
geitohlen zu haben, wurde heute der 
18jährige John Biedermann dem 
Stadtrihter Mahonen vorgeführt. Er 
beteuerte feine Unfchuld. „Kennen ilt 
mein befter Freund“, fagte er, „und 
ich merde doch nicht meinen beiten 
Trreund beftehlen.“ Die Deteftives be- 
haupteten aber, daß der Dieb ein Tyen- 
fter des Stalles zertrümmerte und fi 
bei diefer Gelegenheit die Finger ver- 
legt hätte. Auf der Stalltür ei der 
blutige Fingerabdrud deutlih mahr- 
nehmbar. Der Richter fünne fich da- 
von überzeugen, denn fie hätten die 
Zürfüllung mitgebradt. Und ferner: 
bin fei noch zu bemerfen, daß die Fin- 
ger de3 Angeflagten bei feiner Ver— 
haftung Schnittmunden auftiefen. 

Der Richter überwies den jungen 
Burfchen unter $500 Bürajchaft den 
Großgefhmorenen. 


Leichenfledderer verknackſt. 


Derfelbe Kadi jtrafte den „Leichen 
flebberer“ Charles Yaditis, der Chas. 
%. Cooban aus Torondv, Kan., in $. 
Teldmannd Wirtfchaft, mo er einge: 
nidt wat, um Uhr nebft Kette beftoh- 
len hatte, um $200 und dieKoften. Auch 
orbnete er die Verhaftung des Schanf- 
wirt3 an. Der Mann foll ji} unter 
der Anklage verantworten , ein un: 
orbentliched Haus zu führen. 


Sn derjelben Spelunf: will auch ein 
gemwilfer Kohn Patques von Henry 
Mifage um die Uhr beitohlen morben 
fein. Mifage wurde um $100 und die 
Koſten geſtraft. 

Morgan Donahue, Nr. 616 Weit 
Madifon Straße, der Fred Hoff aus 
Woodſtock, JU., in ein an Wafhington 
Blod. und N. Peoria Straße gelegenes 
Haus gelodt und um die Schuhe und 
den Weberzieher beftohlen haben joll, 
wurde unter $100 Strafe und den 
Koften dem ftäbtifchen Arbeitshaufe 
übermiefen. 


— — 


— Wie aus Si. Paul gemeldet, 
wird jet dort derPBadetpoftdienft voll- 
ftäntdg von Frauen mit Yrühjahrs- 
hüten „monopolifirt“. 


Pape's! Befeitigt fo= 
fort eine Erkältung. 


Erfte Dofis von Pape's Cold 
Compound mindert alles 
Grippe Elend. 


Ahr könnt ficherlich Grippe und bie 
(Hlimmfte Erkältung bejeitigen, ob in 
Kopf, Bruft, Rüden, Magen oder Glies 
bern, durch das Einnehmen einer Dofis 
von Pape’3 Gold Compound alle zwei 
Stunden, bi3 drei aufeinanderfolgende 
Dofen genommen worden find, 

E83 befeitigt prompt den jchlimmiten 
Kopffchmerz, das dumpfe Gefühl, ver» 
ftopften Kopf und MNafe, ?ieber, 
Niefen, mwunden Hals, fchleimartige 
tatarrhaltfche Ausmürfe, Nafenlaufen, 
Mundheit, Steifheit und rheumatifches 
Zwicken. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift ein, es wirkt nicht 
sur auf Eure Arbeit ein und Ahr 

Önnt ficher fein, baf e8 fein anderes 
Mittel in ber Welt gibt, welches Euch 
bon einer —2 oder dem Grippe⸗ 
Elend ſo ſchnell un 
andere Beihllfe oder fchlechten Nach- 
wirkungen elt, wie ein 2 Cents⸗ 
Paclet von 8 Eolb Eompounp, 
bad Euch. jeder Mpothefer beforgen 
tann — nehmt fein Erſa mittel an — 


in jeden 


ohne irgendwelche 


Verwickelte Beziehungen. 


Eine Verlagsbuchhandlung, die viel mit 
den Gerichten zu tun hat. 


Der Appellhof von Cook County 
gab heute ſeinen Entſcheid ab in der 
Klageſache Herbert E. Tomlinſon & 
Co. wider George A. Lamb. Tomlin⸗ 
fon & Co. bringen Prachtausgaben 
der Werfe namhafter Schriftiteller 
heraus. Lamb war ald Agent für fie 
tätig. Er behauptet, von der Yirma 
um Kommiffionen verfürzt und ans 
dermeitig gejchädigt worden zu fein, 
und hat im Stadtgericht auf $100,000 
Schadenerfag gegen fie geklagt. Eine 
Jury hat ihm $7,164.21 zugefprocdhen. 
Die Firma hat gegen dad Urteil aps 
pellirt. Der Appellhof findet, daß mes 
der die eine, noch die andere Partei al? 
„reinlih und zweifeldohne“ anzufehen 
fei; den Betrag der von der Firma an 
Lamb zu zahlenden Summe hat bei 
Gerichtshof auf $4187.90 herunterges 
ſetzt. 


Wm. Y. C. Humes, der Geſchäfts« 
teilhaber Tomlinſons, und ein gewiſſer 
James Plunkett ſind kürzlich in New 
York von der Bundesgrandjury in 
Anklagezuſtand verſetzt worden wege 
angeblich betrügeriſcher Praktiken be 
der Abſchließung von Lieferungsver⸗ 
trägen. Im hiefigen Superiorgericht 
Ichmwebt ein Einhaltsverfahren, melchet 
ein gewifjer Ira T. Eaton gegen Tom: 
linfon, Humes und Plunfett anges 
ftrengt hat. Er behauptet, diefe Herr 
ren hätten ihn um $40,000 bemogeli 
bei dem Berfauf von Humes’ Anteil 
an der yirma. Die Tomlinfon-Humes 
Boof Corporation flagt nun ihrerfeitd 
gegen Eaton auf Zahlung von $100,. 
000 megen angebliher Schädigung 
ihres Aufes. 


— 


Automobile Kraftwagen. 


Die Ausftellnng ftarf befhidt und fehr 
zahlreich befucht. 

Nicht weniger zahlreich befucht, ala 
in der vorigen Woche, ift auch in diefer 
die Kraftwagenaugftellung, auf welcher 
jegt Laftwagen und fonftiae Fuhrmerke 
für Gefchäftszmede gezeigt merden, 
Die Zahl der ausftellenden Firmen hal 
fich, im Vergleich zur vorigen Woche, 
noh um 25 vermehrt, und der Raum : 
im Colifeum, jowie in dem anftoßen» 
ben Wilfongebäude und im Zeughaufe 
des erſten Milizregiments, iſt vollauſ 
in Anſpruch genommen. Mit befondes 
rem Intereſſe werden die automobilen 
Löſchwagen in Augenſchein genommen, 
und kaum einer der vielen Beſucher 
geht wohl achtlos vorüber an dem von 
einer Automobilfirma ausgeſtellten 
„Kirchlein auf Rädern“, das mit Als 
tar und Kanzel ausgeſtattet iſt. Die 
Fabrikanten haben dieſes Gefährt auf 
Beſtellung hergeſtellt. Es iſt zur Ver— 
wendung in Texas beſtimmt, wo es 
einem Wanderprediger bei gottesdienſt⸗ 
lichen Verſammlungen im freien Felde 
helfen fol, die freierlichkeit der Hande 
lung zu erhöhen. 


—ñ— — — —— 
Stimmten für Streit. 


Nem York, 11. Febr. Endgiltig wirt 
mitgeteilt, daß 961% Prozent der Hei- 
zer an 54 öftlichen Eifenbahnen für ° 
einen Streik geftimmt haben. Die 
Eifenbahngefellfihaften hatten unge 
fahr diefes Ergebnif ermartet. 

Jet werden die Eifenbahner ein - 
Ultimatum ftellen. Man hält immer 
noch eine Schlichtung im Bundesmege, 
unter dem Cromangefeß, für  feht 
möglih. Bisher haben die Bahnen 
darauf nicht eingehen mollen. 

Große Wafferröhre ftürzt. 


Cairo, XU., 11. Febr. Die Stanb- 
töhre der „Cairo Water Eo.“, 175% 
hoch, ftürzte ein, — und 350,000 
Waffer ergoffen fich über das 
Ein Mann wurde verlegt. 

Durch den Unfall ift auch das Hoch⸗ 
brudfeuerfcugfgftem Teiftungsur ab g 
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Genug! 


Den Heldenmut des Kapitäns Scott 
und jeiner Begleiter, die ihr Leben an 
bie Entdvedung des Siidpols jeßten, 
wird die Mit- und Nachwelt gebührend 
preifen. - Desgleichen wird fie das tra= 
giſche Schickſal der Forſcher beklagen, 
die nicht allein gewahren mußten, daß 
ihnen ein Anderer zuvorgekommen 
wäre, jondern die auch auf der Rüd- 
reife erft nach entjeglichen Yyroft- und 
Hungerqualen ihren Zod fanden. Nie- 
“mand mirb ohne Rührung die Auf- 
zeichnungen des tapferen Kapitäns 
lefen fönnen, aus denen herbor- 
> geht, mie er und jeine treuen 
Sameraben den ficheren Untergang bor 
Augen hatten und dennoch bis zum 
lebten Augenblide ihre Kühnheit nicht 
bereuten. hr legter Wunich, daß für 
ihre Hinterbliebenen geforgt merben 
möge, wird zmeifellos erfüllt werben. 

Hoffentlih mird aber feine neue 
Expedition nad dem Nord- oder Sübd- 
pole außgerüftet werden, ehe man be- 
ftimmt auf einen glüdlichen Ausgang 
und auf mictige Ergebnijje zählen 
fonn. Da jebt beide Pole“ „entdedt“ 
morden find, hat e3 feinen Zmedt mehr, 
fie von Neuem aufzufucdhen, nur um 
‚überhaupt „dagewejen“ zu fein. Wei- 
tere Fahrten fünnen alfo jehr wohl un- 
‘terbleiben, bis die Ausrüftungen To 
berbollfommnet merden fönnen, daß 
die entjeglichen Entbebrungen und Lei: 
den ber bisherigen Expeditionen au3- 
geichloffen Jind, und bis die Möglich: 
teit gegeben ift, längere Zeit am Enb- 
ziele zu verweilen. \n wenigen Stun- 
ben oder höchitens Tagen lajfen ich 
Zatfachen von großer miffenfhaftlicher 
Ttagmeite nicht ermitteln. E83 ift jegt 
oft genug der Beweis geliefert worden, 


daß da8 lebende Gefchlecht ebenfo mu= | 


tige und opferfreudige Helden aufzu- 
weijen hat, wie das jagenhafte Hel- 
denzeitalter. Solche Edelmenſchen 
ſollien ſich nicht nutzlos aufopfern 
dürfen. 


Die gelbe Gefahr. 


Göttlihe Verehrung jcheint dem 
Mitado von Napan doch nicht mehr 
Erzeigt zu werben. Dbmohl er perfön- 
lich die Politit des Minifteriums Kat- 
fura gebilligt und die Oppofition „er- 
fucht“ hat, ihre Angriffe auf die Re- 
gierung einzuftellen, ijt Katjura doch 
zum Rüdtritte genötigt und nachher 
bom „Pöbel“ mit Steinen bemorfen 
worden. Das jtimmt jchlecht zu der 
Ergebenheit, die dem SHerrjcher zur 
Zeit des Krieges gegen Rußland von 
allen Bevölterungstlafien entgegenge- 
bracht wurde. Offenbar haben menig- 
ftens in der Hauptjtadt fich ganz neue 
Anihauungen gebildet, die man piel- 
leiht jogar demofratifche nennen 
fönnte. Die große Maffe klagt über 
den unerträglichen Steuerdrud, den 
die „imperialiftifche“ Politit nach fich 
gezogen bat. Sie behauptet, daß die 
Ruhmfuht und Ausdehnungsaier der 
berrichenden Klaffe das Land zu: 
arunde zu richten drohen. Daher ver= 
langt fie die Verringerung der Heeres 
und Tlottenausaaben, die möglichit 
raſche Tilgung der Staatsſchulden, 
deren Verzinſung einen großen Teil 
der Steuereinfünfte verfchlingt, Wohl- 
 fahrtseinrichtungen für die Arbeiter 
und Grmeiterung des MWahlrechte2. 
KRatfura hatte denn auch eine jparjame 
Verwaltung und” arbeiterfreundliche 
Gefege verijprochen, aber mit dem Vor- 
behalte, daß „die Sicherheit des Rei- 
ches“ nicht gefährdet werden dürfte. 

Derjelben Redensart bedienen jich 
beianntlih die Staat3männer auch in 
allen faufafifchen Kulturländern, ein- 
Tchließlich der Ver. Staaten von Ame- 
tila. Meberall ift angeblih Die Er- 
haltung bes Friedens nur dann mög: 
li, wenn die AKrieggrüjtungen zu 
Sande und zu Waffer auf die uußerite 
Spige getrieben werden. In Folge 
beifen haben die Militärausgaben oder 
„Die Koften der Friedensverficherung” 
ſich in ſchier wahnwitziger Weiſe ge— 
ſteigert. Die großen Induſtrie- und 
Handelsvölker können das allenfalls 
noch vertragen, weil ihr ſogenannter 
Nationalreichtum in den letzten Jahr— 
zehnten erheblich gewachſen iſt, aber 
für das wirtſchaftlich noch ſchwach 
entwickelte Japan iſt die Bürde zu 
ſchwer. Obwohl die Anſprüche der 
unteren Volklsklaſſen an die Lebens— 
haltung geradezu unglaublich beichei- 
den jind, haben fie in der jüngiten 
Zeit nicht mehr befriebigt werden fün- 
nen. Eine eigentliche Revolution ift 
ja wohl nicht zu erwarten, weil die Re: 

zung fich auf das ftarfe Heer ftüßen 

nn, do mird fie der allgemeinen 
Unzufriedenheit gegenüber wahrſchein⸗ 
ih einlenten und ihren „impericl’tti- 
fen“ Eifer dämpfen müflfen. Der 
Sraum, daß Japan in abfehbar:r Zeit 
Borberafien beherrichen und bie 

— auf dem Großen 
Dean erringen iverde, ift raſch ver⸗ 

en. 

* fichts der Worgange in Zofio 
werben die Befürworter des Mili- 
tarismus in den Ber. Staaten ihre 

 Himbifhen Hebereien wohl eirftellen 
- — müflen. E3 wird ihnen Ricmand mehr 
il daß diejed zroße ung reiche 
Sand in Gefahr jchment, von Japan 

] und gejhlagen zu erden. 
wir aber von Europa sr erft recht 
t& zu befürdhten baden, weil jchon 


i tat noch ein Webriges, 
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bie gegenſeitige Eiferucht der Groß⸗ 
mächte jeden Anſchlag auf die größte 
Republit verhindert, jo ift Durdhaus 
nicht einzufehen, marum die Heered- 
und Plottenausgaben immer ncd; er- 
hödt werden müffen. Die Ber. Staa- 
ten fönnen und follten rıii dem Bei- 
fpiele der Abrüftung vorangehen. 


Dem Wort folge die Tat! 


„Es gibt,“ fagte geftern Richter 
William M. Gemmill vom Gericht für 
häusliche Beziehungen, „feinen Gauner 
(crook), der nicht ein „Parole* — 
alfo eine bebingte Tyreilaffung ober 
Stundung der Strafe, zu der er ber=- 
urteilt wurde — erlangen fünnte. Die 
Hintertür ijt immer offen und id 
mwünfchte, ich fönnte erzählen von einem 
Hehler diefer Stabt, der diefe Hinter- 
tür benußt und ein „Parole“ friegt, 
für wen er nur will. €3 ift heute’ der 
Fluch unferes Landes, daß wir nicht 
mehr Richter haben, die das nötige 
Rückgrat beſitzen, das Parolerecht nur 
dann anzuwenden, wenn es angebracht 
iſt.“ 

Die große Maſſe der Bürger werden 
das gern unterſchreiben. Selbſt wenn 
ihre eigenen Beobachtungen ihnen nicht 
gelehrt hätten, daß mit dem Parole— 
recht ein großer Mißbrauch getrieben 
und es benutzt wird zur Bezahlung po— 
litiſcher Schulden und Sicherung, 
bezw. Erlangung politiſcher Unter— 
ſtützung, ſo würden ſie das trotzdem 
glauben. Denn es iſt ihnen ſchon ſehr 
oft geſagt worden, und zwar von Leu— 
ten, von denen ſie vorausſetzen müſſen, 
daß ſie wiſſen, wovon ſie reden, und 
nicht nur „blauen Dunſt“ ſchwätzen — 
etwas Senſationelles ſagen wollen, 
oder leichtfertigen Klatſch unbeſehen 
weitergeben. 

Das Paroleweſen wurde in der 
Ausgeſtaltung, die man ihm gab, ſchon 
zu unzähligen Malen von Staatsan— 
wälten, erfahrenen Polizeibeamten und 
anderen, die Gelegenheit hatten, ſein 
Wirken zu beobachten, als eine der 
Haupturſachen des ſchnellen Dahin— 
ſchwindens jeglicher Angſt vor geſetz— 
licher Strafe, der Zunahme der Geſetz— 
loſigkeit und Mehrung der ſchweren 
Verbrechen in Chicago bezeichnet. Erſt 
vor Kurzem hat der Mayor der Stadt 
laut darüber geklagt, daß ſtetig ſo viele 
Räuber und Mötder auf die Stadt 
Chicago losgelaſſen werden, ſo daß es 
fo der Polizei unmöglich fei„der Ber- 
brechenherrichaft ein Ende zu macen. 
Und der Staatsanwalt unterfchrieb, 
fozufagen, die Klage des Mayor3 und 
indem er fich 
bitter darüber bejchwerte, daß Richter 
bielfach dur Mifbraudh ihres Parole- 
und Stundungsredht3 die Arbeit der 
Polizei und der Staatsanmwaltichaft 
hinfällig machten. 

Zu dem Mikbraudh des Parole- 
rechts fommt ein folcher des Begnadi- 
aungsrechtes der Begnadigungsbehörde 
und des Gouverneurd. Wenn da= 
rüber auch nicht To viel geflagt wurde, 
tie über den „Baroleunfug“, fo hatten 
dafür die Bürger in der allerjüngjten 
Zeit eine jehr „aute“ Gelegenheit, fich 
jelbit ein Urteil zu bilden, al3 der 
ausjcheidende Gouverneur Deneen in 
der elften Stunde feines Gouperneur3=- 
dafeins nicht weniger ald 24 Mörder 
auf einmal begnadigte. 

Die Folge von all’ dem ift, daß die 
erdrüdende Mehrzahl der Bürger, ob 
mit Recht oder Unrecht, das bleibe da= 
bingeftellt, zu der Weberzeugung ge— 
langten, dat das Parolemwejen fich zu 
einem gefährlichen Gemeinfchaden her- 
ausgebildet hat, und wenn fie in der 
Hinfiht einen Wunfch haben, fo ilt es 
der, dab nun Schritte getan werden 
mögen, dem Mibbraud) ein Ende zu 
machen, und—die Klagen darüber end- 
lich einmal aufhören! Noch mehr als 
die Klagen find ihnen die mehr oder 
weniger geheimnißpollen Andeutungen 
und Gchredliche® ahnen lafjenden 
Drohungen „über“, die in jüngjter Zeit 
in Mode gefommen fcheinen. Denn 
die Erfahrung lehrt Jie, daß es dabei 
bleibt, und es drängt fich ihnen der 
Verdacht auf, dak fie nur losgelaffen 
werben, den Bürgern „blauen Dunit“ 
borzumadıen und in der Hoffnung, 
dadurch etwas Ehrlichkeitsruhm und 
Boltstümlichkeit zu gewinnen. 

Deshalb wird auch Richter Gem- 
mill3 Yeußerung, fo ehrlich und mohl- 
gemeint fie auch jein mag, nur mehr 
menig Eindrud machen. Man mird 
ihm vorausſichtlich bedingungslos 
glauben, was er ſagt, ihm aber wenig 
Dank wiſſen, ſo lange er ſelbſt nicht 
etwas mehr Rückgrat zeigt als die 
Richter, die ſich zum Mißbrauch des 
Parolerechtes hergeben. Er ſagt, er 
wünſchte, den „Hehler“ nennen zu kön— 
nen, dem die „Hintertür“ jederzeit of⸗ 
fen iſt und der irgend jemandem ein 
„Parole“ verſchaffen kann. Warum 
nennt er ihn nicht?! Wer hindert ihn, 
den Richter, den Namen dieſes ge— 
meingefährlichen Menſchen bekannt zu 
geben?! Vor wem muß der Richter 
Angſt haben und feinen Mund ” ver- 
Ichliegen?! Das lehtere zu erfahren, 
märe für die Bürger vielleicht noch in- 
tereffanter, al3 den Namen ded Heh- 
ler3 zu hören. Warum fagt der Rich: 
ter es nicht? 

Kann er’3 etwa nicht, weil er nur 
vermutet und nit weiß? Kann 
er den Namen jenes „Hehler3" nicht 
nennen, meil er ihn nicht fefint, meil er 
nur glaubt, daß es fo einen Menfchen 
gibt, er aber feine Bemweife dafür hat? 
Yn dem Falle hätte er fich feine Rede 
Iparen fünnen und follen. Denn 
von folden Gerüchten haben die Bür- 
ger mehr als genug. Schwäßen und 
Hatfhen können fie felbft, und wenn 
fie eö tun, jo hat e8 nicht die fchlim- 
men Folgen, ald wenn dergleichen aus 
richterlihem Munde fommt. 

3 heißt, der Staatsanwalt Hohyne 
habe dem Richter die Anregung Zu fei- 
ner „Tenfationellen” Aeußerung gege- 
ben. Wenn's fo ift, dann hätte Herr 
Hoyne was Gefcheidetereö tun können 
und follen. Er blieb uns bie vor eini- 
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Solange Richter und Staatsanwalt 
nur in Andeutungen und Verdädti- 
gungen gegen unfere Gejeße und 
Rechtspflege mwettern, aber für ihre Be- 
bauptungen feine Bemweife erbringen, 
fo lange tun fie jelbjt nur ihr Mög- 
lichites, das Anfeben des Gefehes und 
der Gerichte zu fehädigen; find fie 
feldft nicht beffer ala diejenigen, gegen 
die ihr Tadel und ihre Verbächtigun- 
gen fich richten. 


Sprahhfiudien im Gefäugnif. 


Die Frage, mie die Gefangenen in 
den Strafanftalten befchäftigt werben 
follen, und welches der fich fcharf ton- 
traftirend gegemüberftehenden Spiteme 
— ſtrenge Abgeſchiedenheit innerhalb 
der Kerkermauern oder eine möglichſt 
geringe Beſchränkung der Bewegungs— 
und Beſchäftigungsfreiheit am 
zweckmäßigſten ſei, wird von den Re— 
formern der heutigen Zeit allzu gern 
hin und her erwogen, ohne daß es den 
Befürwortern der verſchiedenen Bewe— 
gungen gelungen wäre, die andere 
Seite von den, in ihren Augen vorhan— 
denen, entſchiedenen Vorzügen ihrer 
Anſchauungen zu überzeugen. Auf 
keinem Gebiete wird gegenwärtig mehr 
experimentirt, als gerade auf dieſem, 
und häufig findet man, daß auf der 
einen Seite „moderne“ Anſchauungen 
des Gefängnißweſens zu einer über— 
triebenen Gefühlsduſelei führen, wäh— 
rend auf der andern Seite durch allzu 
ſtarres Feſthalten an alten, bezw. ver— 
alteten Syſtemen eine Härte in der 
Behandlung der Gefangenen beſteht, 
die vielleicht garnicht beabſichtigt, aber 
aus dem Gefühl der Unnachgibigkeit 
heraus entſtanden iſt. Wie bei allen 
derartigen Fragen, wird auch in dieſer 
der goldene Mittelweg zumeiſt der beſte 
und allein richtige ſein, denn dem 
Strafgefangenen ſoll zwar die Mög— 
lichkeit und Gelegenheit gegeben wer— 
den, nach der Verbüßung feiner Strafe 
wieder ins geordnete Bürgerleben zu— 
rückzukehren und ſich das entſchwuͤn— 
dene Vertrauen ſeiner Mitbürger wie— 
der zurückzuerobern, aber es joll ihm 
auch während der Verbüßung der 
Strafzeit zum Bewußtſein kommen, 
daß er nicht etwa nun auf Koſten des 
Staates ein Faulenzerleben führen 
fann, ſondern daß er ſein Vergehen ge— 
gen Recht und Ordnung durch ſeine 
Strafzeit zu ſühnen hat. 

Unter all' den zahlreichen Plänen 

jedoch, die durch die moderne Gefange— 
nenfürſorge in jüngſter Zeit zu Tage 
gefördert wurden, iſt wohl der eigen— 
artigſte ein Verſuch, der gegenwärtig 
in der Staatsſtrafanſtalt des öſtlichen 
Teiles von Pennſylvanien zur prakti— 
ſchen Durchführung gelangt. Die Ver— 
waltung dieſes Gefängniſſes hat näm— 
lich ſoeben ihre Einwilligung dazu ge— 
geben, daß eine Anzahl junger Straf— 
gefangenen, die ſämmtlich langjährige 
Strafen zu verbüßen haben, fich zu 
einer Unterrichtsklaſſe zuſammenſchlie— 
Ben darf, deren Studium ſich aus— 
Ichließlich mit modernen Sprachen, in 
eriter Linie Englifh, Deutfch, Fran 
zöſiſch und Spaniſch, befaſſen wird. 
Dieſer Plan fand unter den jugend— 
großen An— 
klang, daß ſich am Tage ſeiner Be— 
kanntgabe bereits ihrer Zwanzig zur 
Teilnähme an dem Sprachunterricht 
meldeten, für den die Gefängnißver— 
waltung geſchulte Lehrer zur Verfü— 
gung ſtellen wird. Bezeichnend iſt es, 
daß ſich unter den zukünftigen Sprach— 
Ihülern in der Strafanftalt ein gro— 
Ber Prozentfag von im Auslande ge- 
borenen jungen Leuten befindet, die 
zunädhjt einmal einen gründlichen Un- 
terricht in der englifchen Sprade er- 
halten jollen, bevor ihnen meiterer 
Sprachunterricht zugänglich gemacht 
werden wird. 
‚Diefer Plan, der der Gefangenen: 
fürforge ganz neue und eigenartige 
Wege erfchließt, ift intereffant genug, 
daß man feinen Erfolg oder Miker- 
folg in feiner praftifhen Durdfüh- 
tung wohl mit ntereffe verfolgen 
darf. In jenem Gefängniß, in mel- 
hem man ihn jegt praftifch erprobt, 
befteht zum großen Zeile Cinzelhaft 
für die Sträflinge; ferner ift ihnen 
bei ihren Spaziergängen und bei ihrer 
gemeinfamen Arbeit da3 Sprechen un 
tereinander ftrengftens unterfagt, wie 
e3 in den meiften amerifanifchenStraf- 
anjtalten gegenwärtig noch} der Fall it 
Da glaubt die Verwaltung nun, und 
jedenfalls nicht mit Unrecht, daß diefe 
Beihäftigung der Gefangenen mit 
modernen Sprachen ihnen in den lan- 
gen Stunden der Einzelhaft in ihren 
Zellen eine milltommene Zerſtreuung 
bieten mwerbe, und befonbers ihren 
Seit ablenten werde von der Bahn 
des Schleten und ihn, unter Umftän- 
ben in einigen Fällen menigftens, zu- 
rüdführen möge zum Guten, Eblen, 
Schönen. Die unerträgliche Einförmig- 
feit des Gefängnißlebeng trägt in ber 
Zat häufig mehr, als alles andere, da- 
zu bei, eine gewiffe Verftodtheit in der 
Seele bes Sträflings herbeizuführen. 
Dur) die erzwungene geiſtige Un— 
tätigfeit erfchlarft häufig die Dent- 
fähigfeit und Geiftesenergie des Sträf⸗ 
lings, wie eö nicht anders fein kann, 
und feine ganze Gebantenmelt ton- 
zentrirt fich fchließlich auf feine fünf- 
tige Werbrechertätigteit, anitatt ihn 
um Tpäteren Lebenstampfe und zur 
NRüdkehr in ein zeorbneres Leben zu 
ftählen und zu ftärten. 

Bon diefem Gefichtspuntte aus bes 
trachtet, erfcheint der Verfuch jener Ge- 
fängnigverwaltung in ganz anderem, 
günftigerem Lichte, ala man ihn viel- 
leicht anfänglich aufgefaht haben mag. 
Denn auf den erfien, flüchtigen Blid 
ericheint diefer Plan jo merkwürdig, 
daß man geneigt fein fönnte, ihn nicht 
ernfthaft zu nehmen, Und doc ift 
feine Durhführung eines Berfuches 
burhaus mert, denn m verirr⸗ 
ten Menſchenſeele mag dadurch die 
Bahn geebnet werden zu einem ſpäte⸗ 


ten Leben auf geraden Wegen, zu 
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Die Kranfenverfinernug in 
England. 


London, Mitte Januar. 

Nach einer Wartezeit von jechd Mo- 
naten, in denen fie 26 wöchentliche 
Beiträge eingezahlt haben, werden die 
Verficherungspflichtigen in der fom= 
menden Woche zum Empfang der Lei- 
ftungen de3 neuen Krantenverjiche- 
rungsgejeges berechtigt. Die Leiftungen 
find 1) freie ärztliche Behandlung, 
2) freie Arznei» und hirurgifche Mit- 
tel, 3) Krantengeld verjchiedener Ub- 
ftufung im Alter zmifchen 21 und 50 
Jahren 26 Wochen hindurd 10 Schil- 
ling wöchentlich für Männer, 71, für 
Frauen, 4) Mutterfchaftärente von 30 
Schilling für „jede Niederfunft, 5) 
für Quberkulojetrante Aufnahme in 
Sanatorien. Die zulegtgenannte Lei- 
jtung ift fehon bisher, mo Sanatorien 
vorhanden find, gewährt worden, auf 
die übrigen Wohltaten des Gefehes 
find vom 15. Januar an Anjprüche zu 
erheben. Für die yinanzirung ber 
Krantenverficherung ift ausreichend ge= 
forgt. Nach einer Mitteilung der Re= 
gierung find etwa 50 Millionen Dol- 
lar3 vorhanden, die in diefen Tagen 
an die Verficherungstommiflionen im 
ganzen Lande verteilt merben; etwa 
ein Fünftel danon trägt der Staat aus 
den Mitieln der Steuerzahler bei, der 
Reft von vier Fünfteln rührt aus dem 
Verlauf der Verjiheringgmarten an 
die Verficherten und deren Arbeitgeber 
ber. 3 ift aljo feine Rebe davon, 
daß fih das enmlifche Volt, ftolz auf 
feine britifche Freiheit, gegen diele 
deutfche Reglementirung und Stlave- 
rei erhoben hat, mie die Toried und 
ihre Preffe verfündet haben; die Leute 
haben ganz friedlich ihre Marten ein- 
geflebt. Auch die neue Organifation 
ber bejtehenden Krantenfaffen, die viel 
Mühe machte und nicht fogleih gut 
funttioniren wird, fan nad) einigem 
Taſten fein ernftliches Problem bilden. 
Wohl aber ift die Stimmung der 
Aerzte geeiqnet, der Regierung Sorge 
zu machen. Der Werzteverband („Bri- 
tifh Medical Affociation“) Hat fich 
bon vornherein jehr feindfelig zu dem 
Geſetze geſtellt. 

Es iſt klar, daß die Oppoſition des 

Aerzteverbandes zum guten Teile nicht 
bloß dieſem Geſetze, ſondern überhaupt 
der Bürokratiſirung und Verſtaat— 
lichung des mediziniſchen Berufs gilt, 
die ja aber auf jeden Fall unvermeid— 
lich war. Die Aerzte haben ſchon mit 
den Krankenkaſſen fortwährend Rei— 
bungen gehabt; ſie fürchten ſich davor, 
daß ihre Abhängigkeit durch das neue 
Geſetz verewigt und verſtärkt wird. 
Nachdem die Aſſociation es zum erſten 
Male abgelehnt hatte, ihren Mitglie— 
dern den Eintritt in die örtlichen me— 
dizinifchen Stäbe („Panels“) der Ver- 
fiherung3fommiffionen anzuempfeh- 
len, machte Herr Lloyd’George ihnen 
Konzeffionen; . dad Honorar wurde 
nicht unbeträchtlich erhöht und ftatt 
der Aufficht der vom Gefet zugelaffe- 
nen Krantentaffen, gegen melche die 
Mediziner proteftirt hatten, die der 
Verſicherungskommiſſionen ſelbſt ein— 
geführt. Damit hätten ſich die Aerzte 
genügen laſſen oder ihren ferneren Wi— 
derſpruch wenigſtens auf Nebenpunkte 
beſchränken können. Statt deſſen ließ 
ſich die Leitung der Aſſociation zu 
einem hitzigen und unverſtändigen 
Eigenſinn fortreißen, dem gewiß auch 
das unſachliche Motiv politiſchen Grol— 
les auf die liberale Regierung nicht 
fernlag, denn der engliſche Doktor iſt 
häufig ein entſchiedener Tory. Der 
Beſchluß, ihre Hilfe bei der Verſiche— 
rung zu verweigern, wurde von einer 
intranſigenten Gruppe des Vorſtandes 
durchgeſetzt, die zunächſt die Majorität 
der Delegirten für ſich hatte. Unmit— 
telbar darauf begann ſchon der Zerfall. 
Einflußreiche Mitglieder ſchieden aus 
dem Vorſtande aus, es regte ſich eine 
von der Regierung natürlich geförderte 
Bewegung, die Aſſociation zu desqgbou— 
iren. Vor allen Dingen arbeitete wie 
bei anderen Streifs ein fehr eindring- 
liche Brot- und Butterargument für 
Lloyd George. E3 find Taufende von 
Medizinern als Kaffenärzte fchon jebt 
bon dem feiten Einfommen, das ihnen 
die Verficherungspraris gewährt, ab- 
bängig. Mit dem Eintritt der Kaäffer 
in da3 ftaatliche Syftem müffen diefe 
Herren, wenn fie nicht für die Regie- 
rung arbeiten wollen, ihre Stellen na= 
türlich fündigen. Das haben in der 
erften Hibe auch fehr viele getan, aber 
fie hatten Zeit zu überlegen; denn ivo- 
her am 15. Januar eine Privatpraris 
nehmen, um fid) und ihre fyamilien zu 
erhalten? Das Rejultat ift, daß nad 
der amtlichen Belgnntmahung der 
Verfiherunastommiffare von Heute in 
allen Difträften des Landes die „Pa- 
nel3“ gebildet find und die Namen von 
über 15,000 praftifchen Aerzten ent= 
halten, während in den Kampfmanife- 
ten der Medical Affociation felbft 
10,000 al3 Minimalzahl zur Durd: 
führung bes Gefetes genannt worden 
war. Lüdenlos ijt das ärztliche Per- 
fonal trogbem noch nicht; in einer 
Graffhaft find die Aerzte wieder aus 
den „Panels“ ausgetreten und in man- 
hen ärmeren Teilen Londons ift fein 
genügender Stab vorhanden. 
‚ Bebentlich ift auch, dak die Aerzte 
in grollender Stimmung ans Wert 
gehen, im Gefühle, eine Niederlage er- 
litten zu haben und durch die Hunger: 
peitfche getrieben zu fein. Die Regie- 
rung wird fi Glüd wünfchen dürfen, 
wenn fie im erften Jahre des Gefehes 
die verbleibenden Unebenheiten und 
Mängel aus dem Wege zu fchaffen ver: 
mag. 


— Küchenſchluß. — Verwandter 
(bei einem Reſtaurateur zu Beſuch): 
„Dein Lokal iſt ja gedrängt voll; haſt 
Du immer ſo viel Mittagsgäſte?“ — 
Kein Gedanke! Aber wir haben zur 

eit einen Genfationsprozeß in der 

tadt, und da find fä iche Haus⸗ 
frauen und Köchinnen auf den Beinen, 
Be un Neues zu fehen und zu hö- 
ten j BES 3 
— — * ae ——— 
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Ueber die Hilite der Demokraten 
nahm nicht am dem Kantus teil, 


z2ewis als Eullomd Nachfolger. 


Böfchenftein für den Purzen Termin 
nominirt, abet mit Dorbehalt. — Die 
Republifaner und Sortichrittler hielten 
ebenfalls einen Kaufns ab. 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 

Springfield, YU., 10. Yebr. 
Mehr als die Hälfte der demokratiſchen 
Mitglieder beider Häufer blieb dem 
Kautus fern, den Vorfigender Arthur 
WW. Charles von der ftaatlichen Partei- 
leitung auf heute Abend einberufen 
hatte. 34 Hausmitglieder und fünf 
Senatoren waren anmwejend, 39 Haus- 
mitglieder und 19 Senatoren blieben 
fern. Die große Mehrzahl der De- 
mofraten, die fernblieben, find An- 
bänger Gouverneur Dunnes und Col. 
Lewis’, die glauben, daß die Nomi- 
nation eines Kandidaten für den Gib 
William Lorimer3 die Erwählung 
Eol. Lewis’ gefährden und die 2. 9. 
Shermans möglich machen würde. Den 
Vorjik im Kaufus führte Sprecher 
William Mefinley, an den Charles 
den Vorfiß abtrat. Der Kaufus er: 
fannte die Nomination Col. Lewis’ 
für den Sit Senator Shelby M. Eul- 
lom3 an und nominirte Charles Bo- 
Ihenjtein, den Vertreter des Staates 
im bemofratijchen Nationalausfhuß, 
für den Sif William Lorimers, doch 
wurde ein Beichlußantrag angenom= 
men, daß die Teilnehmer am Kaufus 
fih nicht an die Nomination Böfchen- 
fteing gebunden erachten follten, falls 
Col. Lewis’ nicht zum Nachfolger Se- 
nator Culloms erwählt werben follte. 
Kein anderer Kandidat wurde in Vor- 
Ichlag gebradht. Der Antrag, die No- 
mination Böfchenfteing nicht ala bin- 
dend anzufehen, wenn Lemis nicht er- 
wählt werben follte, wurde mit 25 ge= 
gen 13 Stimmen angenommen. Er 
ging von dem Abgeordneten Michael 
Igoe aus, der dem Kaufus als Ber- 
treter Gouverneur Dunnes beimohnte. 
Die Abgeordneten B. M. Mitchell und 
J. J. O'Rourke griffen den Antrag 
Iharf an und verließen den Kaufus, 
ald er troß ihres Proteftes angenom- 
men murbe. 

Republifaner und Sortjchrittler. 


Die Republifaner hielten ebenfalls 
einen Kaufus ab, in der die Kandida=- 
tur 2. 9. Shermans für beide Sihe 
im Bundesfenat indoffirt murde. 
Außerdem wurde die Frage der Zu- 
fammenfegung des Ausſchuſſes für 
Ausſchüſſe und der Verteilung der 
Hausanftellungen erörtert. 

Die Fortfchrittler nominirten in 
ihrem Kaufus Franf H. Funf, den 
Gouverneursfandidatn der Partei in 
der Novemberwahl, zum Kandidaten 
für den Bundezfenat. Funt erhielt 15 
Stimmen, Medill McECormid 2 Stim- 
men. Die übrigen Stimmen waren 
auf verfchiedene Kandidaten zerfplit- 
tert. Die Yortfchrittler merden für 
Funt ftimmen, bis fie ein Bündnik mit 
einer der-anderen Parteien abfchließen 
fönnen. 

Derlangen Auffchub. 

Kurz ehe der demofratifche Kaufus 
begann, hielt die Mehrzahl der demo- 
fratifchen Staatsfenatoren eine Kon 
ferenz ab, in der befchloffen wurde, 
Charles, den Vorfitenden ber jtaat- 
lichen Parteileitung, zu erfuchen, den 
Kaufus um 48 Stunden zu verkhie- 
ben, um allen Mitgliedern beider Häu- 
jer eine Gelegenheit zu geben, die Laae 
zu erörtern. Charles lehnte mit der 
Begründung ab, e3 fei zu fpät, er 
fönne den Kaufus nicht mehr abjagen. 
Die Folge war, daß zwölf von den 17 
Zeilnehmern an .der Stonferenz be- 
ſchloſſen, dem Kaufus fernzubleiben. 
Darunter befand fich der ftellvertre- 
tende Vorfigende des Senats Senator 
DW. %. Manny und von Chicagoern die 
Senatoren Forft, Denpir, Gladin und 
Waage. Die Senatoren, die an der 
Konferenz teilnahmen, hatten im Lauf 
ded Nachmittags eine Konferenz mit 
Gouverneur Dunne 


Kaufus nichts einzumenden hatten. 
Wortwechfel mit Oberrichter. 


Die Mehrzahl derer, die dem Kau: 
fu8 beimohnten, find Anhänger der 
demofratifchen ftaatlihgr Drganifa- 
tion und perfönliche SreÄnde Böſchen⸗ 
ſteins. Unter denen, 
befanden ſich 15 Anhänger W. A. 
Hubbards im Unterhaus. Hubbard 
ſelbſt hatte im Lauf des Nachmittags 


eine ſcharfe Auseinanderſetzung mit 


George U. Eoofe, dem Mitglied des 
Staat3obergericht3, der zum Sullivan- 


Then Trlügel gehört. Hubbard er 


Härte, die Erwählung Mefinleys zum 
Sprecher fei die Folge eines Kuhhan- 
deld, der die Erwählung Shermans 
und Böfchenfteind zum Ziel habe. 
Eoote ftellte die Behauptung in Ab- 
rede. G.N.B. 
Derbündete Dereine. 

Zu der Delegatenverfammlung, 
melde von der Verbandsleitung der 
Berbündeten Vereine für geftern Abend 
nad der Wider Park Halle einberufen 
morden mar, hatten jich Vertreter zahl- 
reicher Vereine eingefunden. Präfi- 
dent Landau führte den Vorfig umd 
eritattete Bericht über die von der Ver- 
bandsleitung entfaltete Tätigkeit. Bei 
den Legislaturwahlen im Herbit, fagte 
er, feien unter 60 Mitgliedern, bie in 
Chicago und Eoot County für die Le- 
gislatur gewählt worden, nicht weniger 
ala 52 gemwefen, welche von ber, Ber- 
bandsleitung entweder empfohlen, oder 
doch für annehmbar erflärt morben 
waren. Organifator Leopold Reu- 
mann ftellte einen meiteren 
tedern feit. 17 


an I 
dem Bern neu beigetreten, 


Deutfches Theater 


und Col. Lewis | 
gehabt, die gegen ihr FFernbleiben vom | 


wachs 
te feien - 
und bie 

fi 7 


E 
Slatf Er. . hicago be. Tel.: Dearborn 6313 
Mar Hanifc, Direktor. 


Do der. Toloffale 
ET 
a ir Auchete Sosiae „Der Olten 


jegt auf rund 170,000. Gefretär 
Germaf berichtete über die Haltung, 
welche die Staatslegislatur voraus- 
fichtlich in der Schanffrage einnehmen 
wird. Der frühere GStaatsjenator 
Cyril Yandus entwidelte einen Plan 
zur Anbahnung einer vernünftigen 
Steuerreform. Es wurde beſchloſſen, 
daß anläßlich des in Waſhington be— 
vorſtehenden Regierungswechſels Ver— 
treter des Verbandes ſich nach der 
Bundeshauptſtadt begeben und dort 
den neuen Machthabern erklären ſoll— 
ten, welche Stellung der Verband zur 
Einwanderungs-⸗ und zur Prohibi— 
tionsfrage einnimmt. Es wurde auch 
eine Erklärung zugunſten der Erwir— 
kung eines neuen Freibriefes für Chi— 
cago abgegeben, mit dem Vorbehalt 
natürlich, daß dieſer der Stadt das 
Selbſtbeſtimmungsrecht nicht nur nicht 
verkümmern dürfe, ſondern in höherem 
Maße als bisher ſichern müſſe. 


— Ein Schuldſchein zwiſchen zwei 
Freunden iſt eine verbriefteFeindſchaft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkanntnen die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
ger- und Großvaler 

Traugott Henrh Meier 

am Montag, den 10. Februar 1912, im Alter 
bon 64 Nabren entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet jtatt am Donnerstag, den 13. Februar, 
12:30 Nachmittags, bom Trauerbaufe, 2966 
Warfaw Ape., nah der St. Nicolaisttirde an 
Eberiy Ade., von da nah dem Eden-Friedhof. 
Um jtille Teilnahme bitter die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Lonife Meier, Gattin. 

Reinhold, William, Marie Savane, 
Auguſt, Kathie Bahn, John, 
George, Emmelie, Yrant_ und Ro- 
bert Meier, Kinder, nebit Schhwic» 
ger⸗ und Enlellindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Frau Marie Schafer 

(Gattin des verſtorbenen John E. Schafer) 
am Sonntag, den 9. Februar 1918, um 11545 
Abends, geſtorben iſt. Jr. Mittwoch, den 
12. Kebruar 1913, um 8:30 Vorm., bon der 
Wohnung ihrer Tochter, 254 E. 136, EStr., Ri: 
berdale, JU., mit der Pan Handle Eifenbadn. 
Bug fährt ab don -Riverdale um 9:16 Borm. 
nah Welt Madilon Etr., und bon bort mit Stuts 
fhen nad dem Waldheim-Friedhof. Die trau 
ernven Hinterbliebenen: 


Frau Mary A. Burger, Tochter. 
Albert B. Burger, Schwiegeriohn. 
Baul Schafer, Sohn. 

ouiſa Echafer, Schwiegertodter. 
Louifa Morgan, Schweiter. 

Ernit Kurz, Bruder, und Großlinder. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, das mein geliebter Gatte umd unfer lieber 


Vater 

Friedrih Buchholz 
nah ihhtwerem Leiden im Alter von 81 Jahren. 
8 Monaten und 1 Tag felig im Herrn entichla> 
fen iit. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
mwod, den 12. Februar, um 1 Uhr Nadhmittags, 
bom Trauerbaufe, 1125 18. Place, nad dem 
Eoncordiasisriedhof. Um ftille Teinahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Abertina Buchholz, Gattin. i 
Sophia, Anna, Helena und Friedrich 
uchhols Jr., Kinder. 
Briedrih Buchholz, Neffe, mit Echrwie- 
mbi gerföhnen und Echwiegertühtern, 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein bvielgeliebter Gatte und unfer 


guter Vater 
Mar N. Stahlberg 

im Alter don 50 Jahren und 1 Monat nad 
langem: ihiperem Leiden felig im Herrn ent- 
ichlafen ilt. Die Beerdigung findet Itatt am 
Donnerstag, den 13. Februar, um 12:30 Vm. 
bom Trauerbaufe, 1505 Grace Str., nad Wa!d- 
beim. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Dertha St rg gcbor. Guske, Gattin. 
Fohanna und thur, Kinder. simi 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unjer geliebter Vater 


Karl Zimmermann 


(Gatte der bveritorbenen Amalia Zimmermann 
gebor. Balfanz) im Alter don 69 Jahren ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am Ton- 
nerdätan, den 13. Februar, um 1 Uhr Nachın. 
bon Hodfpeiers Beltattungsfavelle, Nortb xıde. 
und Weltern Ade., nah dem Concordia Friedhof 
Diestrauernden Hinterbliebenen: 


Hermann Zimmermann, Bertka Win- 
ter, Therefa Bauer, Mathilde 
Mohr, Amanda Gurfe, Gharles 
und Raul Zimmermann, Rinder. 
dimi 


Todesanzeige. 


ger und Belannten die traurige Nach— 
richt, da unfer licher Gatte, Vater und Bruder 
Henrh G. Woldhaufen 
im Alter von 29 Jabren geitorben ift. Beerdi- 
ung Mittwoh Nacdhmittan um 1:30, / bom 
rauerbaufe, 3324 Beah Ave. , nah vYoreit 
Home = Friedhof. Die trauernden SHinterblie- 
benen: an 
da Woldhanien gebor. Anderion, Gattin. 
la, Henry und Ruilell, Kinder. 
Amelia Woldhauien, Mutter. 
Walter, frau Mandalenn Nabis, Frau 
Minnie Blaha, Frau Amalic Nelfon, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die trauxige Nach— 
richi daß unfer geliebter Gatte und Vater 
John Schneeberger 
am 10. Februar 1913 geſtorben iſt, Beerdigung 
findet itatt am 12. Februar, um 1:30 Nadhm.. 
dom Trauerhaufe, 7414 Warren Ave., nad ber 
Ct. Veters Evangel. Luther. Kirche, bon dort 
mid Autfhen nah dem Goncordia- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Schmeeberger, Gattin. 
Frau H. Albrecht, Henn, Elizabeth, 
Katherine, Emily, John und Phir 
lipp Schneeberger, Kinder. 


— — [m 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die teautige 
is er 


t, daß mein geliebter Gatte umd um lieder 


| Bruder 


die fernblieben, | 


Felix Oskar Ecſtein 

im Alter von 57 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet itatt von %._®. Spreb- 
ne & Song’ Stapelle, 4026 State Str, Mitt- 
woh Nahmittaga um 2 Ubr mit Autfchen nad 
Solwood. Tief betrauert bon: 

Katherine Editein aebor. Bender, Gattin. 

Rudolph und Henn Edftein, Brüder, 

Frau Hhint, Schweiter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab am Sonntag MWittag um 12 Uhr meine 
„eliebte Gattin, unfere Tochter und Schweſter 

Meta Duwe gebor. Toll 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt, im Alter bon 23 
abren, 5 Monaten und 17 Tagen. Beerdigung 

ndet itatt am Mittwoh, den 12. Februar, mm 
2 Uhr Nadhm., von fFreefed Kapelle, 1919 Mil» 
waufee Abe., mit Automobiles nah Waldheim. 
Um ftille Teilnahme bitten: 

Gharle® Duwe, Gatte. 

Gharles Toll, Bater. 

Hattie, Arthur, Gara, Gharlie, Ge 
ſchwiſter. 


Todedanzeige 
Deutihe Gilde Vorwärts Nr. 1, ©. G. of. A. 
Den Schweitern und Brüdern die tranrige 
Nahricht von dem Tode unferer Schweiter 
Meta Duwe 
“ findeb ftatt am Mittwoch, den 
12 Nahmittags 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 1919 Milwaulee Ape., nah Waldbeim 
Die Beamten werden erfucht, fih vunft 1-45 in 
der Bereindhalle einzufinden, um der beritor- 
denen Schmweiter die legte Ehre zu eriweifen. 
Dh. Kopp, Vorſitzender 
E. Dittmann, prot. Selr. 


Die Beerdigun 
. Bebruar, 


Konfirmation 


Gediegene Geihente in Kirchen-Gefangbühern, 
Bibeln, Gebet- ımd Andadhtöbüicher. Chriftiiche 


Vergitmeinnicht. Konfirmationdtaten. 
—— Größte Auswahl. — Billigfte Breife. — 


— 
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TERN ER EL FTENEE 


Todesanzgeige 
Freunden und Belannten die 
Vachricht, daß unſer —— Cake 
Cohn und Bruder 
9. Heurh Micher 

am Dienstag, den 4. Februar 1913 im 
Alter don 29 Nabren, 5 Monaten und 
25 Tagen zu 2o8 Angeles, Californien, 
fanft im Herin entfchlafen ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Miltwodh, den . 
12. Februar, Borm. 11 Ubr, bon ber 
Wohnung feines Bruders, 2830 Florence 
Ade., nah dem Eden-izriedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: ! 

Katharine Meder, Gattin. 

Nicolaus Mener, Bater. 
R. En: Sohn G. Meder, 


Brüder. 

Marie Yacobien und Anna DM. 
Mener, Schweitern. 

Beter GChriftenien, Schiwiegerbater, 
nebit Verwandten. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten hiermit zur Nadhe 

richt, daß mein gelichter Gatte 
Iulius Herrmann 

nach langem Leiden im Alter von 37 Ti 
zubig entichlafen ift. Beerdigung findet Itat 
am Mittwoch, den 12. Februar, Nadmittand 
1 Udr, vom Trauerhaufe, 1640 W. 15. Etr., 
nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Amanda Herrmann, Gattin. 
Erwin Herrmann, Cohn. 
Augnite Herrmann, Mutter. 
Emilie Bod, Schwiegermutter. 


Todesanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, dak meine geliebte Gattin und unicre 
liebe Mutter 
Anna Maria Henz aebor. Zeit 

am Sonntag, den 9. Februar, fanft im Heu 
entfchlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. 
mittags, 


— — 


Februar, um 1 Uhr Nach⸗ 
5, bom Trauerbaufe, Rabmod Yibenite, 
Brooffield, I., nah dem Dalridge-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Andreas Henz, Gatte. 
modi Sofephine Henz, Tochter, 


Todesanzeige. 
Am Sonntag, den 9. Februar, Morgens 1 Uhr. 
ſtarb im Alter von 56 Jahren 
Eduard Kohlenberg 
Leichenbegüngniß am Mittwoch, dent 12. Februge. 
um l Uhr Vachmittags, von Schlitz Salle, Ards 
land und Dibifion Str., nah dem Montrofes 
Friedhof. Im ftilled Beileid_bitten: 
Chriſt. Kohlenbera, Bruder. 
Helene Kiebe, Garrie Marine, Palen, 
Aler Marine, Better, 
Auguft Behrens, Prinzipal. 





Freunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß umier Fieber Bater, Großvater und 
Urgroßbater 

Henry Detlef Weitphal 
am 8. Februar 1913 im Alter don 80 Jahren 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet itatt am 
Mittwoch, den 12. Februar, um 1 Uhr 30 Min, 
Nahm., vom Irauerhaufe, 929 N. Waller Nive., 
mit Kutihen nah Waldheim. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward E. Weitphal, Anne E, Giehe, 

Henry Steinbod, Kinder. 

Geſtorben: Mathilda gan 
bon Charles Schmoof; liebe Mutter don Annie, 
Otto, Daniel, Charles und Lillie; Schwieger- 
mutter don Ridard Erdmann Hattie, Alına 
und Vertba. Echweiter von Yrau Minnie Gnadt. 
Beerdigung dom Trauerhauje, 3049 “road 
Ctr., Mittwod), den 12. Februar, um 10 Uhr 
Vorm., nah der Heilig Kreuz Kirche, 31. Bl. 
und Center Apve., von dort mit KAutfhen na 
dem Bethania Gottedader. mod 


Geitorben: Theodor H. Sanders, am 10. Te 
bruar, 66 Jahre alt. Geliedter Gatte von Vlar- 
garet Sanders, teurer Bater bon Frau Auguſt 
Müſller, Jofeph Sanders und Frau R. Adams. 
Beerdigung Donnerstag, den 13. Februgr, um 
2 Uber Rachm, von der Wohnung der Tochter. 
864 Irving Bark Blvd., nah dem Ct. Bonifa- 
zius-Friedhof. Mitglied der K. P. Loge a 


out, aeliebte Gattin 


u 

Geitorben: Henn G. Woldhaufen, 29 Jahre 
alt. Beliebter Gatte von Ida gebor. Anberfon; 
Vater don Ella, Henrb unb Ruffell; Sohn_dvon 
Amelia Woldhaufen; Bruder von Walter. Yraı 
Magdalena Rabig, Frau Minnie Blaba, ‘Srau 
Amelia Nelfon. Beerdigung Mittwoh Nachmit- 
tag um 1:30, dom Trauerbapie, 3324 Vcad 
Ave., nah Foreit Home-riedhof. » mode 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Brudes 
Fred Siemſen 
geſtorben am 11. Februar 1912, 


Der Tag, da du von uns geſchieden, 
au jährt eryic zum erftenmal, 

u felder rubit nun au in Frieden. 
Doc bleibt für und de3 Scheidens Qual, 
Ob Erde did und Blumen deden, 

Dein teures Bild bleibt ewig mad, 

Wie du fo lang und jtill gelitten, 

Bis fchmerzlih dann dein Auge brad. 
In deinen Augen lag dein, Ders, 

Seh’n wir dein Bild, ergreift auf’3 neue 
Uns bitteres *Leid und jchwerer Echmers. 
Rube fanit in Frieden. 


Ehrift. Siemfen und FYamilte, 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Pater 
Auguſt Domrödier 


por einem Jahre, am 11. Yebrugs 
12, plöglih geltorben ift. 


welcher heute 
19 


Schon ift ein Jahr_borüber 

In Trauer und in Echmers, 

&3 fheint uns fait unmöglich, 
So weh ilt’5 mir ıum’S Hera. 
Gibt's noch ein größeres Unglüd 
AIS diefes das mich traf? 
Kein Wort don deinen Lippen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Kann uns nicht mehr beglüden, 
Auf einmal war es aus. 
Der Echmerz um di wird nie bergehen, 
Doc) hoffe ih auf Wiederfehen. 


Bon deiner trauernden Tochter Yba Toll, 


Danffjagung. 

Die Unterzeihnneten fpreden biermit der Groß 
Bart Loge der Hermannd-Schmweitern den berir 
lichiten Danf aus für die prompte Auszahlung 
des Eterbegeldes bon 

Frau Marie Neinert 
ein Mitglied diefer Loge, die am 20. Januag 
1913 ftarb. us 
Henry Neinert und yamilie, 


: 3 m 
Wal dheim. 
Lonfefftonslofer Friedhof don 
Eine = — ochhahn —— de 
u erreichen, gleichfalld auch mit allen Straßen« 
ke egräbni pläge find in dielem 
uf u ag gellumaen f“ Ja 
oref 4 . Eiiy 
Toll Line Yoreft Park 757. 


. Buttermeifter, Prüf. Wied Plant, Setr 
ee, Eupt u. Schogm, febige] 


—* | Ahendunterhallung und Tan; 


abgebalten bon 


Die Iufligen Wiener 
Samötag, den 15. Februar 1913, in der Schile 


fer Halle, Wells Str. nahe North Ylve. Anfang 
8 Uhr Abends. Eintritt 2öc, incl. Garberode. 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincaln Bart. 
Kohn Weiß, Eigentünner, 


KONZERT Ya Be 
Otto Seiferts Orchester, 


dtbofa® 


\ 


-BRONGHITIS- 
Hullen, Allima, Kalarıh 


geheilt, wo hunderte von Mitteln vergeblich 
benugt wurden. 


Reimer’s Bronchial Elixir 
Slafhe 50e und 81.00, 


In Apothelen oder Neimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Uve., Ede Diverfey PBarkivan. 


fölfafodidoim 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str , nahe Randolph 


ei Jr 


A 1 A 
9 ur 
* Ohbpotb 
— RR 
> 





SCASTORIN : 


für Säuglinge und Kinder. 


h Die Sorte, Die Ihr Inner 


— 


| tion, Sour Stomach.Diarrioea 
:| Worms Convulsions.Feverisk 
‚Fl ness andLoOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 


Aalen. 


al FETT RETTUE 
RAW - 37, CENIS 
— — 


Genaue Copie des Umschlags. 


Lokalbericht. 
Brieftaſten. 


K. Mitcell, Frau A. St. in Clyde, A 
—A und andere Ginfenger. — 
Die Redaltion bat mit Bezug auf bie Kritil 
der „auftaufführung beide Ceiten mehrmals 
zu Wort Iommen laflen und fiebt fih fhon aus 
dem Grunde gezwungen, die Debatte nunmehr 
ala geihloffen au. erflären, das die Hocflutb 
der „Eingejandt”“ täglid mehr zu als ab» 
nimmt. Cie alle zu beröffentlihen verbietet 
fhon der Raummangel. 


I. NR. — Einem Manne im Alter don 65 
Jabren mag er noch ſo rüſtig ſein, werden 
— von den Einwanderungsbehörden bei 
einer Landung erhebliche Schwierigleiten berel⸗ 
tet werden. Sie werden gut tun, ſich vor der 
Abfahrt des Mannes aus Europa mit dem bie 
bee Zweige der Einwanderungsbehörde, Nr. 
72 W. Adams Etr., in Verbindung zu feßen, 
da Sie zweifellos, jelbit wenn der Mann auges 
laffen werden follte, Bürgichaft dafür zu ftellen 
baben werden, daß er bier nicht der öffentli- 
hen Wobltätigleit zur Laft füllt. 


G. St. — Sie finden die hieſigen Sargfa— 
brifen unter „Goffins“ auf Seite 1599 des 
„City Directorh“ aufgeführt. Soviel wir mwiffen, 
ftellen einzelne von ibnen aud Metallfärge ber. 
Kaufmann — Einer unferer Xefer Tann 
bielleiht die Wdrefie des Vorſtandes vom 
deutihnationalen faufmännifhen Verband mit- 
teilen, uns iit fte micht belannt. 
Louis 8. — Ter Verlag de3 


{ K. 3 „Brauer und 
ge ift im Gebämwe 163 ®. 


Wafbington 


C 3.8. — Den Oberbefehl über die öiler- 
tethifche Armee im Sabre 1866 führte Benebdef, 

G. M., Elpbourn Abe. — Korbflechtereien bes 
treiben Ad. Ritt, 1313 Wels Str., und Jalob 
Biuemel, 2639 Racine Abe. 


Auguit Sch. — Die Dit North Mpe. ift 
nur zwei Gevierte lang und verläuft bon Nr. 
1515 State Rarlimayn öitlih bis Nr, 1554 Lale 
Ebore Drive. 


S. 2., 1910. Die Feindſeli gleiten im ruf: 
Ho-iar yaniiche n serie v am s. Februar 
1904 durch dv Jap er e net, der Friedens— 
vertrag w urde amd pte embe rt 1905 in Port 
moutb unterzeichnet 


8. D. Um den Hühnern die 
Federfreſſens, die, tie vieles Wöfe, anfteend 
wirlt, abaunchmen bezw. au berbindern, jind 
zunädit die Siinder von der übrigen Herde ab» 
zufondern und dann folgendermaßen zu be 
bandeln: mit einem icharfen Meffer ichneidet 
man unten und oben die Eden oder Ränder bed 
Schnabeld foweit zurüd, bis Ddiefelben glatt 
find und die zarten Gewebe darunter ziemlich 
offen liegen. Sobald daS geichehen fit, veripü 
ren die Hühner jedesmal einen großen Schmerz, 
wenn fie eine Feder eines anderen SHubnes 
mit dem Schnabel feit faffen und a usytehen wol 
len. AIntolaedeffen werden die Tiere die Ver 
ſuche zum Federausziehen bald aufgeben und 
in furzer Zeit die Untugend verlernt baben 

PB. A. — Die betreffenden gefegliden Beſtim— 
mungen find ums nicht genau beiannt.- doc 
liegt unjeres Gradtens nad Teine Urkunden: 
fſälſchung in dieſem Falle vor 

Ungar. — Dem Wortlaut des Geſetzes nach 
würde Ihr erſtes Pavpier alerdings noch Gil 
tigfeit ba ben, aber wir ww ürde n Ihnen doch 
raten, um fpdtere Schwierigfeiten zıı bermeiden 
ein neues erites Ray ier — sunehmen, zumal 

I Ihrer Nutcllebr don Ungarn an 


Sie, vom Tage 
gerechnet doch fl inf Sabre wo arten müſſen, bis 
ſcher Bürger werden fönner 


Untugend des 


Sie amerilan 


Joſ. L. — 
von Aniwer ai 
und „Ya Prov 
ob, 


Am 8. Febritar singe Ju 
St. P * —F 
von 


inland“ 
von Soul ampton 
Sabre nad New Porfl 
F. F - Kalien Zie den Hund als Expreßgut 
verſchicken. 
W. — Abeſſinien lie 
Monalo liegt am mitt 
bon dem Tranzı irichen 
eingeihloilen. —Zie m nuffe 
ter jener Hotels wegen ‚einer ellung werden. 
Wir willen nicht, auf welche Gegend bon 
Brafilien Sie fich — Jene Nellen 
werden in eine chemiſche Löſung geſtellt, die 
ſie durch ihre Stiele aufſaugen und dadurch 
nach einer beftimmten Zeit eine grüne Färbung 
annehmen. 


EinAbonnent — Jenes 
„Warranty Deed“ 

J. M Sind Sie amerilanilcher PVürger, fo 
tönnen Sie fih entweder, wenn Ahr Verwandter 
in Oeiterreich lebt, an den amerifaniihen Gen 
ralfonful Charles Denbp in Wien, oder, wenn 
er in lingarn anfläjlig iii, an den amerifaniichen 
Generalloniul Raul Mafb in Budapeit wenden. 
Eind Sie fein Bürger, jo fegen Eie fih am 
beiten jchriftlih mit der „Deiterreihiihen Ge- 
fellfhait der Stadt New Port“, Eaſt 80, Str,, 
New York Citv, in Verbindung, die das Einzies 
ben von Geldern in Ahrer Heimat gegen eine ge 
ringe Gebühr befargt. 


a nordöitl. Afrifa, 
n Yheer und ilt 
ent der Zeealven 
ı an bie Leis 


Dofument beißt 


303 ®. — Jene Nummer liegt in der 29, 
Ward. — Sinnũch veranlagt nennt man einen 
Menfcher, der fih borwiezend bon den niedetn, 
in der Sphäre des Keibligen mwurzelnden Tries 
ben beberrihen läßt, was finnreih bedeutet, 
brauden wir Ahnen wohl nicht erit zu erflä- 
ren. — Ein folder Naturforicher ift Dr. Jacaued 
"oeb, der früher bier war, ijegt aber in Ralifors 
nien lebt. 


E. H., Medina, N. 9. — Belten Dan für 
das freundlihit eingefandte Nezept, das vie in 
der näditen „Sonntagpoft” unter der Rubrif 
„Hür die Küche“ finden werden. 


E. ©. — Der Ucre bat 43,560 Gebiertfuß. — 
Wir willen nicht, ob der Betreffende "das Lied 
zu Orgelbegleitung fana, oder nidt. 


Den tiefiten Stand erreichte ber 


®. 
Wärmemefler in dieſem Monat am 5. mit 2 


Srad unter Null um 5 Uhr Morgen3. 


Einer Frau zu helfen 


bedeutet gemöhnlich einer ganzen Familie 
f belfen. Ihr et fchmerz und fie fann 
e 


€ — 


ic napp erumfchleppen. hre Nerven 
ind gerritet und jie ijt fat mild. fe 
tveh und Schlaflofigfeit macdıen ihr die 
forguug ihrer 5 Cine fat unmö 
Rheumatifche Schmerzen und Lumbago 
&Kütteln ihren Körper. 

ber laßt fie 


Foley 
Kidney Pills 


BE nehmen und alle diefeLeis 
den verſchwinden. Sie er⸗ 
langt bald ihre Kraft und 


Bali. 


| born 


| Bleibt nur übrig, den fälligen 
| Hagen. 





Gekanft Hall 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CiTV. 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 NR. Dear⸗ 
Etr., Bimmer 1444—48 Unitg-®ebäude, 
gibt nacftebende Austurft auf ihm übermittelte 


1. — Dem Inhaber ded3 Schuldfheind 
Betrag einzu- 
Er lann das im Stadtgericht tun. 

Abonnent — Ein Hotelbefiger Ift nicht 
berpflichtet, das Hotel die ganze Nacht hindurch 
offen zu balten, do mag er es tun aud ohne 
einen Nadhtwädhter zu halten. 


BR, „Rorfeite, — Falls ein Gatte, ohne bon 
feiner Frau gefdhieden zu fein, eine ämeite 
Ehe eingebt, ſo iſt das allerdings ein Sceis 
dung3grund. Ein folder ilt e8 aber aud, wenn 
er die erfte Zrau berläßt und mit einer zweiten 
aufammeledt, ohne, fie au eheliden. Der Tat» 
beitand muB natürlid Durch Zeugen nachge— 
mwiefen erden. 


M. RL. — Die Steuern für das 1912 wer⸗ 
den erit im Mat diejes Jahres fällig. Im 
Srüblahr vorigen Sabre waren die Steuern 
für daS Jahr 1911 zu entridten. Wer feine 
Grund» oder Gebäudelteuer für 1911 jet noch 
nit entrichtet bat, der muß das nairäglt 
tun, und zwar mit Auffchlag. it daS Grunditü 
wegen Wichtbezahlung der Sieuern inzwiſchen 
verfauft worden, fo bat der Gigentümer den 
fogenannten Cteuertitel abaulöfen, zu dem 
Käufer ausgeitellt worden ift. Auf ale Fälle 
empfiehlt es fih für ihn, im Countofhagamt 
Ertundigungen einzuziehen, wie ed um dieSade 
fteht. — Sie lönnen das Wertpapier aus dem 
Sabre 1873 bom Unterihagamt sum Nennwert 
eingelöit belommen. 


2.» — Rer Frau und Kind mittelloß im 
Stich läßt, macht fich einer ftrafbaren Handlung 
Ihuldig, wegen deren er gegebenenfall3 von 
einem anderen Staat bierber würde auögeliefert 
werden. Wenden Gie fih an die Stabtgeriähts- 
abteilung für häuslihe Wirren. Diefe befindet 
fıh im Ratbaufe. 


| Unfragen: 


®. E. 


— 


Das Baitfpiel der Milwantfeer, 


Das am Sonntag Abend im Pomer3 
Theater jtattfindende zweite Gajtjpiel 
des Enjemble vom Milmauteer Pabit 
ZIheater unter der Zeitung von Diref- 
tor Ludwig E. Kreiß dürfte eine große 
Anzahl von hiefigen Theaterliebhabern 
anziehen, die der erjten Vorftellung der 
Milmaufeer vor einigen Monaten bei- 
wohnten. Damals zeigten fie jich als 
hervorragende Künftler auf dem Gebiet 
des Schaufpiels, diesmal werben fie ein 
Lujtjpiel zur Aufführung bringen, in 
dem fie in Milwaufee einen Erfolg er- 
ten Ranges erzielten. „Nhr zmeiter 
Mann“ ift ein aus dem Franzöfifchen 
ftammendes Stüd, das beim deutfchen 
Publitum fich bereit3 heimifch gemacht 
bat und in der Lleberfegung mindejtens 
ebenjo ausnehmend gefallen hat wie im 
Driginal. 

uni ⏑⏑⏑ —⏑ü — —— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Am kommenden Sonntag Nachmit-— 
tag wird im Konzert der Chicago 
Turngemeinde Frl. Adelheid Wolter— 
ding das Gebet der Eliſabeth aus 
Wagners „Tannhäuſer“ und Hildachs 
ſchönes Frühlingslied ſingen. Mit 
Vieuxtemps' Violinkonzert ſteht Herr 
Milan E. Lusk auf dem Programm, 
welches auch eine Reihe volkstümlicher 
und Opernnummern enthält. Nach— 
ſtehend die vollſtändige Liſte: 


Künſtlerfeſt“ und „Gebet: —* — 
rifde Szenen — — 
Ballet muſit aus — * 
Duett für Flöte und Klarinette Bendix 
Herren A. Winhardt und A. Quitzow. 
Tiolinfonzert in S-moll.. . „Bieurtemb3 
Herr Milan €. Lust. 
Erinnerungen an bie 
Spinnrädden, für Streidordeiter......S 
Rarapbrafe über „Blau Gloden Schott» 
ED "u. an ee See ae ee Langey 
Mit Kornetiolo, Herr Wm. E. Ban Boren. 
Förſterliebe Eilenberg 
Sopranſoli: 
Eliſabet hs Gebet aus 


Maſſenet 


„Tannhäuſer“. — 


ldach 
Frl. Adelheid rc 

Lulu don Linden-Marid.. age 
Die Lautenfhlägerin ..ecresoescnnncenenen Li 
Slawiihe Tänze . 
Blauer Montag 


ing 
Heimlehr vom Hlub.......000000.0.... . Laurendeau 
ii — 


Börſe nnotirungen. 


Nachſtehend die gef geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
—— 

Weizen, Mai, 

tember, OK 


Maid, Mai, ru 
tember, 55%4—55 ac, 


Hafer, Mai, 35%c; 
35%c. 


“a —* 012 01286; Seb⸗ 


Ss BAU—54Hc; Sep 
QJult, 85%c; September, 


Die — Anfuhr von Weigen für den bie 
figen | Hartt ftellte Ya auf 67,000, von bytnta 
auf 653,000, von Hafer auf 284,000 Buibels. 
Berfhidt von bier wurden 79 ‚000 Bufbels Weis 
zen, 517,000 Bufbels Mais und 225,000 Bus 
fbel3 Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Stansen 4,824,00 5 
Bufbels, von Mais .2,074,000 Bufbdels. Für bie 
Bormode ftellte ſich die Ausfuhr mie fol 
Weizen, 6,184,000 Bufbels, Mais 3,154,000 ad: 
fhels, und für biefelbe Woche des Vorjahres: 
Bellen en 3,568,000 Bufhel3 und Mais 1,080,000 

u 


Ge Bi; es eamstnefletia, Mat, 


19 —8 — $19 
Schmals, Mai, $10. —* Juli, 810.70. 
Rippchen, Mai, $10.62%; Juli, 810.624 


— Die Freundin. — „Du ſiehſt 
wirklich entzückend aus, Klara! Der 
au befonders fteht Dir reizenb! — 

fo wenig Haar hat, foßte immer 
biefe Faffon tragen!” + — 


— — — von n. * —— 


dur Ausma. 


Sandibatenlifte für für die am 25. 
Februar ftattfindende Primärwahl. 


Wurde geſtern abgeſchloſſen. 


ine znr, Befegung ausgefchriebene 
Dafanz im Stadtgericht, die in Wirf- 
lichkeit nicht mehr vorhanden ijt. -— Die 
FKrift für unabhängige Kandidaten, 


Geftern Abend um 12 Uhr ijft die 
Yrijt abgelaufen für dieinmeldung 
von Bewerbern um Parteifandidatu- 
ten für die im April ftattfindende 
Stadtwahl, Die Auswahl unter die- 
jen Bewerbern werden die Mitglieder 
der verjchiedenen Parteiorganijationen 
bei der auf Dienjtag, den 25. Yebruar, 
anberaumten Vorwahl treffen. €3 
wird dann für jedes der zu bejegenden 
Aemter nur ein Unmwärter bon jeder 
Parteiorganijation übrig bleiben, ſo— 
fern nämlich überhaupt ein joldher im 
elde war, mwa3 nicht durchweg zus 
trifft, denn e3 ijt 3. ®. von den Fort⸗ 
Ichrittlern nicht im jeder Ward jchon 
für die Vorwahl ein Kandidat ange= 
meldet morden. Das hat jeinen 
Grund darin, daß in den betreffenden 
Wards ein oder der andere ortjchritt- 
ler al Unabhängiger zu fandidiren 
beabjichtigt, um dem Prinzip Geltung 
zu verichaffen, daß bei den Stadtwah- 
len die PBarteipolitit außgefchaltet wer— 
ben joll. In der 7. Ward wird Pro- 
fejlor Merriam von der Univerjität 
Chicago ald Unabhängiger fandidiren, 
doch jind in diefer Ward zwei Yort- 
[ohrittler auch al Bewerber. um die 
Stabtratstandidatur ihrer Partei im 
Telde. Unabhängige Kandidaten fün= 
nen für die Hauptwahl biß zum 7. 
März angemeldet werden. 

Wie um die erften Pläge auf dem 
Stimmzettel, jo hat e3 jchließlic) auch) 
um bie lebten, die für faum meniger 
vorteilhaft gelten, als die erjten, einen 
Streit gegeben. Der Vertreter der re- 
publikaniſchen Parteileitung wartete 
bis faſt genau 12 Uhr, ehe er die Her— 
ren anmeldete, deren Anwärterſchaft 
auf die Kandidatur für das Stadt— 
Tchreiber-, bezw. Schaßmeifteramt von 
der Barteileitung begünftigt wird, 


Derlorene Kiebesmüh'. 


Unläßlich des Ablebens von Stadt- 
tihter Mar Eberhardt ijt eine Erfah» 
wahl ausgefchrieben worden. Als Be- 
mwerber um die Kandidatur haben fich 
der Republifane: Arnold Heap, der 
Demokrat M. Emmett Clare und der 
Sozialift Henry €. Murphy angemel- 
det. Daß ihre Namen auf den Stimm- 
zettel werben gejeßt werden, ift indeſ— 
fen nieht wahrjcheinlich, denn Kreis: 
richter Heard hat bekanntlich entjchie> 
den, daß für den vafanten Poften fchon 
im November Herr Frank F. Ryan ge= 
wählt worden fei. Diefer hatte die 
Ausihreibung der Erfagmwahl nicht 
abgemartet, fondern fandidirte unter 
der Hand auf eigene Rechnung und 
Gefahr für den Pojten. Gefahr mar 
menig dabei, und auf feine Rechnung 
ift er gefommen. Einige gute Freunde 
haben für ihn geftimmt, und Richter 
Heard hat e3 daraufhin dem findigen 
Hertn Ryan geftattet, das frei gemor- 
dene Richteramt zu übernehmen. 


Nachftehend folgt die vollftändige 
Lifte der für die Vorwahl angemelde- 
ten Kandidaten: 


Stadtjchreiber: 


%. D. Eonnerh, Dem. Wm. T. Mabpole, Dem. 
John H. Collins, Dem. Joſeph Mitchell, Dem. 
Henty Hogan, Dem. m. %. Peters, ep, 
of. M. Eoffch, Dem. Wr. E. Steveng, Rep. 
Branf 9. Landmeffer, ler. F. Wolf, Rep. 
Dem. Soel 3. Longen- 
Sred L. Neger, Dem. eder, Fortſchr. 
Sohn €. Guentber, D. Robert 9. Howe, 


Schaßmeifter: 


Dem. Um. F. Mahoneh, 
Dem. Patrick J. Byrne, 
Dem. R. E. Mariball, 

to Heitler, Dein, V. Zwiefta, Dem. 

Ermt Jentzſch, Bem. A. UV Beterfon, ep. 
Mich. E.Buulch, Dem. Byron B. Kanaley, Rep. 
€. E&. Sullivan. Dem. %. W. Moderwell, 
Mich. H. Zuber, Dem. 
Chas. H. Kellermann, 


Dem. 
Für den Stadtrat: 


1. Ward: Ald. M. Kenna, Dem.; Andrew 
Donodan, Fortfhr.; Iſaac W. Lilles, Fortſchr.; 
Jofepb Seamans, Rev.; Rice Wasbroı 19h, So. 

2, Ward: JofepH R. Sohnfon, Dem.; Sohn 3. 
DO’Gonnor, Denm,; Thomas F. —— Dem.; 
Charles C. Poe, Dem.; Ad. G. 3. Harding ir., 
Rep.; Samuel Blod. Sog. 

3. Ward: Thomas D. Naſh, Dem. 
Kohn, Dem.; Bernard 3 Kewin, Dem.; 
W. Cluxton, 


Soz. 


Mich. J. Flynn, 
John A. Richert, 
* J. MeKeown, 


Dem. 
Dem. 
Dem. 


T. J. BVind, Sog. 


James A. 
Manley 
Farreil, Dem.; 
Maloneyh, Rep.; 
Rep.; W. J. Stopenberg, 
Salnit, Zoriiche; Michael J. 


Dem; ®. I. 
Rhan, Dem.; 
E. Carroll, Rep.; 
Earl 3. Wegener, 


Dem.; Jofeph H. 
Elliott E. Craft, Bem.; B. V. 
RX. W. Me Chesney, 
Fortihr.; N. B. 
DeMuth, Soz. 

4. Ward: 


m 


wWilliam F. Cullert, 
Shanahan, Dem.; Ald. J. F. 
Henry Ytobal, Dem.; Iyomas 
Arthur W. Sullivan, Nep.; 
&o3. 
5. Ward: Ad. ®. I. Carr, Dem.; Jofeph 
Bapvelhil, Rep.; Nobn E. Jones, Kortfähr.; 
Henrh P. Turner, 3. 
6. Ward: Leonard C. Smyth, Dem; W. A. 
Harrifon, Dem.; #ranf U. Seymour, Rep.: 
Ad. T. R.-Long, Rep.; George —*7 Rep.; 
Sohn W. Mo0d8, Forticr.; Harry 3. Porter, 
Vortir.; Elifford Cor, ©oz. 
7. Ward: Oscar W Edland, Dem.; Samuel 
£ ze. Dem.; obn €. „ Vebrer, Dem; 
N. Leah, Rep.; Scward 5. Shirer, Rep.: 
—F —— rer; Sövar 3. He, 
t onne ortidr.; John 
" Caultield, €o3. Job 
5R um. J. R Emerfon, Dem.; Uler ©. 
Wismewsti. —A Ihos. Mesenney, Sortiär.; 
Sohn Morrifon, Ber 
9. Ward: Ridard M. Ford, Dem: DD, €. 
ind 8 Dem.; Michael E. Martin, Dem.; 
S 


— Leonard, Dem.; William Mulally, 

em.; n Proitalsti, Yu: 1 Zuditra, 
Dem. ; N iam ©. Hunt, itam anders 
bilt, Forticr.; ; Sarıy I. — Soz. 

10. Ward: George W. Tebbins, Dem.: Vladi⸗ 
mir Marabvbec, Dem.; M Bernitein, Dem.; 
3 n NRobotnd, Dem.; Ad. Frank Klaus, Dem: 

illiam G. Fid, Dem.; John W. —S 
Dem.; Ben, „S: Bennett: James MeClober, 

ee . Yortfhr.; Iofeph 


5. Eufferton, am; Um. € 

Dornen, Fe Bortjer.: ; Sranf- Rafil, * 
ard (langer Termin): Ss eph Eepat, 

Dem.; Emmett McGratb, Dem.: Matthew Klich, 
Dem.: Ald. ®. F. Schulg, Dem; Robert ®. 
Ralusla, Dem.; Rup. Mulac, Rep.; Iad. U, 
MeHale, ortfbr.; Stephen Napieralstt Fort: 
f&rittl.; Marcel Kuleaunäty, Sos. Kurzer Ter 
min: Jofepp I. Nudaf, Dem.: Otto Kudrie, 
Dem.; Branf Vondrafel, Dem.; Anton Kindle, 


mn nn eg 


— ud. Xbog. Ahern, Dem.; 08, 
z Eaifidy, zen; en 3. »Bromn, * 3 
Ninan v. Welch, Rep.; 


Samuel X. deeie, 
— „polen F. en. Sos. 

ar, Mahpole, Dem.; Michael F. 
ober, Sm: Zuftin Wic&artpy, Dem.; XIbos. 
8. — dortſchr Ald. J. 8. Lawieh Rep.; 
James ) . Komder, Vortipr.; Eharled Xarned, 


©o3. 

15. Ward: Harcy Ruben, Dem.; John Yried- 
man, Dem,; Xeo > Urnitein, Dem.; Louis 3 
Witt, Dem.; 5. Mitter, Dem.; Edmward J. 
Raindl, Dem; ® D. Grace, Dem.; red 
Dierndt, Dem.; Mar Lufter, Rep.; Charles D. 
Holby; Ald. 9. Utpatel, Fortihr.; _Guftad 
verng, Fortſchr.; Wmi. E. Rodrigues, * 

10. Ward: Frank Truſchtke, Dem.; üild. 

Kuna, Dem,; Peter 3. Xama, Dem.; Henry 
Schulenberg, Rep Dr. Moſes Sahud, So3. 

17. Ward: Jojeph Pitlot, Dem.; Ibeodore 
Lein, Dem; ©. 2. Gonley. Dem.; Timothy 
Zacobion, Dem.; Ald. L. », Gitts, *ep.; Chas. 
3. Npberg, soriiät.; N. 5. Hoim, 03. 

„18. Ward: Ald. 3. J. drennan, Dem; Frank 
d. Gaszalo, Dem; Sohn 93. Eaifidy,Dem.; 
3.8. D’Eonnor, wem.; Benjamin Hoobier, 
Andrew x. D’Donnell, Rep; 9. 9. 
Schauermann, Fortir.; 0. €. Etarnes, Forticr.: 
Bed, W, Perrh, ©os. 

19. Ward: Ad. Sohn Powers, 
DOriando, Fortichr.; ube werman, So3. 

20. Ward: lo. D. 3. Egarı, Dem; Eman. 
AUbrahbams, Dem.; Am. Wielody. Rep; George 
P. Braun, Forticr.; Sam Bolden, Sog. 

21. Ward: Riliam Schofield, Dent.; YUId, Ellis 
Geiger, Dem.; So €. Stfinner, Rep.; Ysiliamt 
$; 5 Rep; R. R. Baldivin, Rep. Chas. 

um. Victor 


aus, © 
ward: Santo Leberde, Dem.; 
* ——— Dem.; Srant Gardner, Dem.; 
Frederict W. Foersburg, Rep.; Batrid H. Negan, 
Fortſchr.; "Andrew Xaflin, ©o3. 

23. Ward: Frant Hembes, Dem.; Harry 9. 
Zampert, Dem.; Alfred DO. -Eridion, Rep.; X 
I. For, Rep.; SD. Zacob Hey, Fortſchri; C 
Kobel, &o3. 

24. Rard: George McHale, Dem.; Ald. U. 
Krumholz, Dem.; Jof. Turkhart, Dem.; Dr. 
Joſeph &, Eunningham, Rep.; John E. Gðoefen. 


Sog. 

25. Ward (langer Termin): Burrel D. Jones, 
Dem.; Joſeph Thſſowsti, Dem.; Ald. Henry D. 
Capitain, Kep.; Geo. 9. Gorman, Kep.; Jacob 
M. Freund, Htep.; Harper E, Osborn, Korticr.; 
U. D. Beterlon, Fortihr.; 9. D. Mioreland, 
Hortihr.; Chas.W. Green, Sog, Kurzer Zermin: 
Carl M. Watter3, D.; Logan D. Wallace, Dem.; 
George Stuuery, Rep.; Beorge Remus, Rep.; 
Thomas W. Gilmore, Mep.; Edward E. Oneid. 
Rep; William U, Dlfon,” Rep.;_ M, De 
bereaur, Bortiär.; Paul Baufe, So 

26, Ward: I. L Lomwenthal, D.; init Meper, 

Alb. ! W. "Üpvell, D.; üsted Qunbam, D.; 
Rudolph Hobnfon, Den.; Robert CE. ‘Bart, 

Dem.; AD, Am. . Eipps, Rep.; Arthur W. 
Sausburg, Rep.; Benjamin E. — Rep.; 
A. W. Slanmeher, Fortſchr.; Chas. 3. Hohman, 


Co 

* Ward: Ald. Jens L. Hyldahl, Dem.; G. 
Edward Trebing. Vem; Michael omnowsti, 
Dem.; John . Stafford, wem.; John 
Querfle, Rep.; William %. Subbins, Soʒ. 

2* Ward: Sohn *. O’Connor. Dem,; Edward 
I. Green, Dem.; Ald. Harry €. Littler, Rep.; 
M. J. Ddempfeb Fortichr.; U. U, „Zt aneb, ©o3. 

29. Ward: Thos. =. Byrn, Dem.; Chas. %. 
Sidney, Dem.; Chad. A. Weber, Dem.; Ald. 
Felix 3. Janovsfp, Dem.: Ftant Karas, Dem.; 
Sranf Shanadan, wem.; Frant_ Beder, Dem.; 
Leonce Dronin, Kep.; Peter U. Mendling, Rep.: 
George N. Tobey, Rep.; Auguft Dandel, Rep.; 
Martin N. — 4 Rep.: L. Dronin, Fortiar.: 


3 9. Carbrah 

30, Ward: 6. TE Dawfon, Dem.; Geo. P. 

Latchford, Dem.: Artpur B. Curtis, Dem.; 

wi. I. MeNaly, Dem. ; Jof fepb I. Maboney, 

Dem.; William R. DO” Dem.; John W. 
Bert W, Kelly; Maron Henth, 


Ioole, 
Warb: John 9. 

Medaniel Dem.; 
Victor Bopit, Rep.; 

Anfon 8. Brown, 
Fa Ward: EC. F. 
M. Crane, Dem.; U. 
M. Crane, Dem.; 
I. Clifford, 


Dem.; Robert 


Gourineh, Rep.; 
© 


Darfey, Dem; Wim. U. 
James 3. Ö’Zoole, Dem.; 
Ald. I, A. Kearnd, Rev.; 
Yortihr.; Wn, Henning, Sp3. 
MceDonougb, Dem.; John 
I. Kelly, Den.: Thomas 
"am. O’'Bourfe, Dem.: Arthur 

Dem.; Ad. A, T. Fifher, : ; 
Robert E. Thorne. Hortihr.; John W. e 
So 


8. 

33. Ward: CLhas. A. Reading, Dem; 
Mefarland, Dem: Ad. 3. R. Hazen, Nep.; 
Dlaf U. yoonlon, Rep.; u. €. Haitler, Fortichr.: 
Su M. Fullon ir., Fortihr.; Benjamin 


lin. ©oz. 
34, Marb: S. % Se, Dem.; Ald, 
Rinfield Held, Dem.; 


W. F. 
Ryan, Dem,; 
Dem.: art "Zeman, Rep.; 


Andxew 
Joſeph 
Stebe 


VWcGarry, 
Smetana, Rep.; Reon Edelman, Fortidr.; 
Clala, ©oz. 

35. Ward: William 8. Clarf, 
3. Healy, Dem.; Ibomas I. Lund, Dem.; 
Henry W. Stallerup, Rep.; E. %. Bubb, Rep.: 
Edward M. Nolan. Nep.; Everett ©, Hugbes, 
Fortfhr.; Rudolf Barfenhagen, 03. 

— —— — 


Dem.; ae 


Sfatturnier. 


red Kohl errang mit 21 gewonnenen 
Spielen den 1. Preis, 


Sn dem 4. Skatturnier, das der 
Chicago Skatverband in diefem Win- 
ter veranftaltete,. errang Herr Fred 
Kohl mit 22 gewonnenen Spielen ben 
1. Preis. Die übrigen. Sieger waren: 


2. B. Mitelfon, 857 Buntte. 
3. Sohn W. Bialt, Schüippenfolo ge- 
gen 7 Matadore. 
. 9. Hachmeijter, 20 gem. Spiele. 
. Otto Berti, 810 Puntte. 
D. H. Freeman, hohes Spiel von 
168. 
Georg Klier, Schüppenturne gegen 
7 Matabore. 
. Beter Bamberg, 18 gem. Spiele. 
Chad. Kiesler, 801 Puntte, 
Karl Borchardt, Kreuzfolo gegen 
6 Matadore, 
. Sam. Mills, 68 gem. Spiele. 
%. Berlinger, 750 Buntte. 
. Kohn Schmwener, hohes Spiel von 
168. 
. Yerd. Yroefe, Schüppenturne ges 
gen 7 Matadore. 
. Alfred Altfchul, 18 gem. Spiele. 
. E. W. Herbſt, 666 Puntte. 
. Geo. H. Gellert, Kreuzjolo gegen 
6 Matadore, 
. Fred Habold, 18 gem. Spiele. 
. Auauft Pfaff, 662 Puntlte. 
. M. Maier, hohes Spiel von 144, 
. Wm. Hafen, Herzturne gegen 7 
Matadore. ° 
. Frank Stauder, 18 gem. Spiele. 
J S. Flizikowski, 658 Punkte. 
Chas. Collins, Herzſolo gegen 6 
Matadore. 
.Louis Dehmlow, 17 gew. Spiele. 
Theo. Marck, 648 Punkte. 
. W. A. Forſt, hohes Spiel von 144 
Punkten. 
Chas. Jenſen, Herzturne gegen 6 
Matadore. 


Das Wort „Sterling““. 


Intereſſant iſt es, zu verfolgen, wie 
manche Worte in ihrer urſprünglichen 
Form oder deren Abkürzung in den 
Sprachgebrauch kommen. So iſt der 
Urſprung des Wortes „Sterling“, der 
engliſchen Goldmünze, die nach unſe— 
rem Gelde einen Wert von rund 85 
hat, in der Anwendung auf Geld auf 
folgendes zurückzuführen: Unter der 
Regierung des Königs Richard J. Lö— 
wenherz von England, der bekanntlich 
feit dem 21. Dezember 1192 von Kai: 
fer Heinrich VI. von Deutfchland auf 
Schloß Trifeld gefangen gehalten und 
erft im Februar 1194 gegen ein Löfes 
geld von 100,000 Marf Silber und 
Anerfennung der faiferlichen Dber- 
lehnherrlichkeit fFreigelaffen » wurde, 
fam in feinem Königreiche, außer den 
dort gemüngten Gelbforten, auch der 
im Gebiete der Hanfa geprägte und 
gültige „Dfterling” bei Zahlungen in 
Anwendung. Diefer hatte größeren 
Yeingehalt an Silber al3 die englifchen 
Münzen und murde zur Unter: 
[&eidung von ihnen von den Kauf: 
leuten „Eafterling en, d. i. „öſt⸗ 
liches — Aus dem 


—— Du on aa 2 ala — 


Ben 


Abtwaiferbehärde wi wird bei Staat: 
regierung von Judiana voritellig. 


Santrung des „Blaſenbachs““. 


Soll als Einleitung zu einem Syſtem⸗ 
wechſel Chicagos die nen. — Die Aende⸗ 
rung von Straßennamen. — Streit im 
Countyrat über die Gehälter. 


Abgeſandte der Abwaſſerbehörde 
haben ſich geſtern nach Indianapolis 
begeben. Sie ſollen dem Gouverneur 
von Indiana eröffnen, daß die am 
Michigan See und in deſſen unmittel— 
barer Nachbarſchaft gelegenen Fabrik— 
ſtädte ſeines Staates Mittel und Wege 
finden müßten, um ihre Abwaſſer dem 
See, bezw. dem Calumet Fluß fernzu— 
halten. Sollten innerhalb einer be— 
ſtimmten Friſt von jener Seite nicht 
zweckentſprechende Schritte getan wer— 
den, ſo würde die Chicagoer Abwaſſer— 
behörde ſich gezwungen ſehen, „andere 
Maßnahmen zu ergreifen“. Was für 
Maßnahmen das ſein würden, wird 
vorläufig noch nicht verraten. 

Die Abwaſſerkommiſſäre, Stabt- 
väter und Ingenieure, welche eine Stu— 
dienreiſe nach dem Oſten gemacht 
haben, um dort womöglich Methoden 
zur Sanirung des „Blaſenbaches“ zu 
entdecken, ſind nunmehr meiſtens wie— 
der zurückgekehrt. Ald. Nance glaubt, 
daß ein Verfahren, das in Worceſter, 
Maſſ., angewandt werde, ſich als 
zweckmäßig erweiſen dürfte. Die 
Schlachthausfirmen, welche den grö— 
ßeren Teil der Einrichtungskoſten tra— 
gen ſollen, hatten derKommiſſion eben⸗ 
falls Ingenieure mitgegeben, und dieſe 
halten das beſagte Syſtem ebenfalls 
für gut. Es würde danach für den 
Blaſenbach eine eigene Klärungsanlage 
geſchaffen und ein beſonderer Abzugs— 
kanal gebaut werden müſſen, der für 
eine beträchtliche Strecke mit dem Ab— 
waſſerkanal parallel zu laufen hätte, 
und aus welchem die Abwaſſer, nach— 
dem fie eine Klärungsanlage paſſirt 
haben, in den Drainagekanal zu leiten 
wären. Ald. Nance meint, daß eine 
derartige Anlage dann als Vorbild für 
andere zu dienen haben würde, die ein— 
gerichtet werden müßten, um die feſten 
Stoffe aus den anderen Kloaken Chi— 
cagos ebenfalls abzuſondern, ehe der 
Reſt des Kloakeninhalts dem Ab—⸗ 
waſſerkanal zugeführt wird. 


Die Straßennamen. 


Der Stadtratsausſchuß für Stra— 
ben und Gaffen der Südſeite hat ſei— 
nem Unterausfhuß für Straßenbe- 
nennung gejtern. den Bericht zurüdge- 
ftellt, welchen diefer in Bezug auf bie 
Aenderung von Straßennamen einge- 
reicht hat. Der vollzählige Ausfhuß 
hält die gemachten Empfehlungen für 
zu meitgehend. Er ijt zwar einver- 
ftanden mit der Ausfchaltung von Na= 
mensmwiederholungen, fomwie damit, daß 
durchlaufende Straßen auf ihrer gan= 
zen Länge den gleichen Namen führen 
folfen, hält e3 aber nicht für ange- 
bracht, ten von einander getrennten 
Teilftreden von Straßen gleicher 
Fluctlinie den gleihen Namen zu 
geben, ftatt der verfchiedenen Benen- 
nungen, die fie nun einmal haben. | 
diefem Sinne würde danach alfo zwar 
die Clarendon oe. wieder zur N. Hal- 
fted Straße werden, die Fifth Ave. zur 
©. Wells Straße ufm., aber Roteby 
Straße würde nicht in N. Green Str. 
umgewandelt werden, Ward Gtraße 
nicht in N. Ada Straße. 


Sahfchulen für Schriftfeger. 

Die Schulverwaltung fteht im Be— 
griff, in vier „Iechmifchen Hochichu- 
len” — darunter die nur von Mäd- 
chen befuchte „Lucy Flower’ -Schule— 


Schnelle Haus:Kur von 
Hämorrhoiden. 


Probe - Badet abiolut frei. Wollt hr 
eine Roftfarte daranf verwenden? 


Wenn Yhr an Hämorhoiden leidet, 
jo könnt Ihr, wenn hr darnad) ver= 
langt, fofortige Linderung haben und 
eine fchnelle, nachhaltige Heilung wird 
folgen. 

Die Pyramid Drug Eo., 471 Pyra= 
mid Bldag., Marihall,Mich., wird Euch) 
in einem einfachen Umfchlag ein Probe- 
padet der Pyramid Pile Eure frei 
fhiden, die wunderbare fichere und 
mwirffame Heilung gegen die Qualen 
biefer gefürchteten Krankheit. Zau- 
ſende haben fich jchon diefe Dfferte zu 
Nutze gemacht, Tauſende wiſſen zum 
erſten Male in Jahren, was es heißt, 
om bon den Schmerzen, dem Auden, 

er [chredlichen Dualen der Hämor- 
rhoiden zu fein. 

\ Pile Eure mildert fofort 
die Schmerzen und das Juden. Die 
Anſchwellung verfchwindet und bald 
ift die Krankheit vollftändig befeitigt. 

Ganz glei, mie gefährlih Ahr 
glaubt daß der Fall fei, jchreibt heute 
nah ber freien Probe-Behandblung. 
Dann, wenn hr e8 in Eurer Woh- 
nung angemenbet und felbft quägefun- 
den habt, wie wirffam e3 ift, fönnt 
hr das volle Größe Pädet in irgend 
einer Amothefe für 50c faufen. Yeden 
Tag, an dem ‘hr leidet, nachdem hr 
dieſes geleſen habt, leidet Ihr nutzlos. 
Füllt einfach dieſen Koupon aus und 
ſendet ihn heute. 


Freier Packet-Koupon. 


zen Drug 33 471 

Bldg., Maribal, Mi tte fcht * *8 
mir eine Probe von Pyrand Pile Ture ſo⸗ 
fort per Voſt, frei, in de Umfälse 


Name... 


..... “en... teen 


Straßen unnernenssnnsnensnnmnnnnnnsssnnsnneseen: 


Stadt. “.................. | 


träge Leber? — Cascarets q 


Biltofität, Verftopfung, dem kran 


‚ fauren Magen und faulen 


freit Euch heute Abend davon mitteld Cascarets. 


Befreit Euch von dem krankhaften Zuftand — ben Nopfſchm Be; bei 


Leidet nicht noch einen zog länger. Laßt Euren Magen durch 
e faure, unverdaute und gährenbe Speife 


ret3 verfüßen und reguliren, d 


pie verelendigenden Cafe ausſcheiden, den Ueberfluß von Galle von 

Leber entfernen und bie faulenden Abfallitoffe und Verftopfungsgifte aus def 

Eingeweiben vertreiben. Dann werdet Ahr Euch mohlbefinden. 
Ein Cascaret heute Abend bringt Euch bis morgen früh mieber | 

Drbnung — eine 10 Gents-Schadtel von Eurem Apotheler macht Euren 

Hlar, den Magen füß, bringt Leber und Eingemweide in Ordnung und | 

‚Eud auf Monate hinaus fröhlich und freubvoll. Vergeßt die Kinder nicht. 


Se = ⸗ 


—— ns 


Lascarets arbeiten während hr jchlaft 


Klaffen für den Unterricht im Schrift- 
feger- und im Druderhandiwerk einzu= 
richten. Es fand geitern eine Kon 
ferenz über bdiefen Gegenftand ftatt, 
an melder die Schulfuperintendentin 
Young, Schulratöpräfident Neinberg 
Hilfsjuperintendent Mobert3, ber 
Schultommiffär Harding, und, als 
Vertreter der Drudereibefiger, bezw. 
der GSchriftjegerunion, die Herren 
George Seton Thompjon und B. F. 
Ehittidt teilnahmen. 
Geihäftsbetriebe in Wohnbesirfen. 


Verfchiedene Arten von Gefchäftäbe- 
trieben find jchon jegt in Wohnbezir- 
fen nicht ftatthaft. Ein „Schutzver⸗ 
band für Wohnbezirke“ will nun eine 
Vervollftändigung der Lifte von Be- 
trieben veranlaffen, die in Wohnbezir- 
fen entweder überhaupt nicht, oder nur 
mit Einwilligung der Nahbarfhaft 
jollen betrieben werden dürfen. Kor: 
porationdanmwalt Sexton iſt erſucht 
worden, einen entſprechenden Geſetz— 
entwurf auszuarbeiten, der dann dem 
Stadtrat unterbreitet werden ſoll, da— 
mit dieſer ihn der Legislatur zur An— 
nahme empfehle. 

Ging lebhaft zu. 

Eountyfommiffär Moriarty ift ge- 
ftern im Countyrat nicht durchgebrun- 
gen mit feinem Antrage, daß die Vor- 
fteher der verfchiedenen Gerichtäfang- 
leien angewiefen werben follen, Buch zu 
führen über die Zeit, welche die einzel- 
nen Richter täglih ihren Amtäge- 
Ichäften widmen. 

Nah Aufhebung der regelmäßigen 
Situng trat der Countyrat unter dem 
Vorfig von Kommifjär Board als 
Plenarausfhug zujfammen, um die 
Haushaltsvorlage in Ermägung zu 
ziehen. Kommiffär Barken verlangte, 
daß die Ermägung bi8 zur nädhiten 
Woche aufgejhoben werde, drang da= 
mit aber nit durch. Präjident 
MeEormid machte darauf aufmerkfam, 
daß die Bewilligungsborlage ſpäteſtens 
am 28. d. Mis. fertiggeſtellt ſein 
muß, da ſonſt große Mißlichkeiten ent⸗ 
ſtehen würden. Kommiſſär Ragen 
legte heftig Verwahrung ein gegen die 
in dem Entwurf vorgeſehene Verkür— 
zung „demokratiſcher Gehälter“. Vor— 
ſitzer Board wollte dann abſtimmen 
laſſen über den Gehaltspoſten für den 
Countyratspräſidenten, der von 857000 
auf 84000 das Jahr herabgemindert 
werden ſoll. Von demokratiſcher Seite 
wurde hiergegen Einſprache erhoben 
mit der Begründung, die Kommiſſäre 
wollten ſich den Weg zu einer Auf— 
beſſerung der Kommiſſärsgehälter, von 
$3000 auf 85000 das Jahr, nicht ver⸗ 
ſperren. 

Es kam zu lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen, in die auch die Gallerie ſich 
einmiſchte, ſo daß Herr Board drohte. 
er würde ſie räumen laſſen. She— 
riffsgehilfen begaben ſich zur Gallerie 
hinauf, um dort Ordnung zu halten, 
wurden aber nachher zu dieſem Zweck 
notwendiger im Sitzungsſaale ſelbſt 
gebraucht, wo eine Rauferei zwiſchen 
den Kommiſſären drohte infolge eines 
Antrages, zur Erledigung der Vorlage 
auch Abends Sitzungen abzuhalten. 
Der Antrag wurde ſchließlich von der 
demokratiſchen Mehrheit niederge— 
ſtimmt. 

An Stelle von Dr. George F. But⸗ 
ler, der von dem Poſten des County⸗ 
arztes zurückgetreten iſt, hat Präſident 
MeEormid Dr. H. J. Davis zum 
Countyarzt ernannt. Die vom Finanz⸗ 
ausſchuß gemachte Empfehlung, das 
Gehalt des Countyarztes von 83500 
auf 82500 herabzuſetzen, hat der 
Countyrat nicht guigeheißen. Alle an⸗ 
deren Vorſchläge in Bezug auf Ge— 
haltsherabſetzung ſind „vorläufig zu⸗ 
rückgelegt“ worden. 


Flußüũbergänge im Kriege. 


Der Uebergang liber die Berefina, 
ber vom 26. bi? 29. November 1812 
bor fi ging und dad GSchidfal ber 
franzöſiſchen Armee beſiegelte, ftellt 
die Frage, ob Flußübergänge im Krie⸗ 
ge überhaupt empfehlenswert ſind, 
wieder in den Vordergrund. Darauf 
iſt zu antworten, daß ſchon ſeit alter 
Zeit ſolche Altionen von allen großen 
Feldherren als unmöglich zu verhin⸗ 
dernde Unternehmungen angeſehen 
werden, die, wenn der Befehlshaber die 
nottendige Geſchicklichkeit beſitzt, faſt 
immer mit Erfolg gekrönt ſind. In der 
Tat beſtätigt eine ungemein große 
Zahl von Beiſpielen aus der Geſchichte 
dieſe Anſicht, von denen wir hier eini⸗ 
ge der berühmteſten anführen möchten. 
In alter Zeit fallen beſonders die 
Uebergänge Uleranders über den Gra- 
nicus, des Konſuls Flaminius über 
die Adda, Hannibals über den Tajo 
und die Rhone ins Auge, die ſämtlich 
mit offener Gewalt gegen eine mächti⸗ 
—— Armee ausgeführt wur⸗ 

Während des Dreißigjährigen 


Molf den 
Ci, Sr Bea Zn mi u 
ftarfen Armee vo. 


aufzuhalten. Prinz Eugen hatte fidh in 
Stalien wegen feiner ——— 
Flußübergänge einen großen Ramen 
gemacht, jo daß ihn Folard mit Recht 
den großen Ylußpaffirer genannt hat, 
Gleihfallz konnte diefer Freiherr eben« 
fall3 nicht verhindern, daß der Herzog 
bon Vendome die Brüde von Caſſand 
paffirte, und mar bald darauf ebemfo- 
wenig imftande, den Uebergang dei) 
Marſchalls Vilars über die Schelde zu 
inhibiren. Moreau erzwang fogar im 
Laufe feiner yeldzüge dreimal 
Rheinübergang. Im Jahre 1797 ing 
Bonaparte ala Obergeneral troß 
tigfter Gegenmwehr der Deiterrei 
über den Po und die Wdda; im glei 
Sabre ging der General Provera 

die Etjch beit Ronco. Einen Ue 
über benfelben Fluß erzmang bei Be» 
tona im Jahre 1805 der Morfeall 
Mafjena, obgleich er dem Erzherzog 

Karl nur 30,000 gegen 80,000 55 
entgegenftellen fornte. Am 22. Mas 
desjelben Jahres konnte die franzöfle 
The Armee bei Eberäborf die Donau 
überfchreiten. Weber denfelben Yu) 
ging bei Auftfchut 1811 der Große 
mefir, ohne daß ihn der General Kutus 
fom darn hindern fonnte. Nach der 
Schlacht bei Lügen erzwang Napoleon 
in der Nähe von Dresden den Elbe 
übergang, den die vereinte ruſſiſch⸗ 
pteußifhe Armee nit verhindern 
fonnte. Später, nad) der Schlacht bei 
Leipzig, ging g er über die Pleiße und 
Elfter, obgleich die Alltirten mit drei⸗ 
mal überlegenen Gtreitfräften en 
Stelle waren, und nachher über 
Rhein, allen vergeblichen Verfuchen 
der Bayern zum Trog, die ihn in 
Hanau aufzuhalten verfuchten. Umfo 
mehr muß e3 daher wunder nehnten, 
daß bei dem Uebergang über die Beres 
fina, unter Führung deafelben Feld⸗ 
berrn, von 70,000 Mann nur 40,000 
da8 entgegengejegte Ufer erreichen 


fonnten. 
ee - -——- 


— Gonderbare Begründung. — 
bitte um mildernde Umftänbe. 
Frau mar zehn Jahre Puhfrau 
Auftizpalaft... 


im 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Work)) 
ee 000000000— 
Hunderte anderer Stellungen find no 
American —— Aſſociation. 
Zimmer 208 — 803 ®. Madifon Ste, 
— Berlangt: Erfahrener Sun um fi in 
Berlangt: Ein Hilf3-Janitor, 
Str. TIel.: Drexel 2049. 
Berlangt: Ein „junges Mann für Torteraxbeit, 
2629 Elybourn 


tleine Unzei 
Kleine Anzeigen. 
—— ——— —— — 
u. Diemalers 45c, Maſchiniſten 
olz⸗ und Metall⸗ Modellmader, ie 
—9 und Melter, $25—$35, aa 
63 W. Waihington Straße. 
Weitfeite Office: 
Buchbinderei allgemein nüglich 
Bentley, Murray & Co., 169 N. abaih 
142 Gaft 48, 
m —— — —— — — — — 
Berlangt: Ein Junge für Bigarzenfabril, 2939 
N. Halited Straße. 
Verlangt: Junger Mann für Saloonporten, 
4961 State Eirabe. 


"Berlangt: Guter Junge für Büderel, mit 
was Erfahrung. 375 " olöden Str, 


„Berlan unge an Eales, feine Erfahrung 
nötig. 088 Willem Str. 


Verlangt: 
1744 — 19. Straße. 


Verl : Erfter Al Baufloffer. 4858 
erlan u er Rlaffe Loff 6, 


Eentre Ei 


Berlangt: Ian & 16 Jahre alt, in Upothele zu 
arbeiten, der —— wohnen, 
3175 incoln DR 


— nge, 16_ober 2 
allgemeine Arbeit im Laden. 

gen. Lion Dry Good8 ee ——— — 
Vaulina Str. 


Verlangt: Porter. 552 _ 18. Str. 


Berlangt: Ein Mann, u 
umau —* verfteht und en im 
nüglihd maden Iann. 6493 ® 
Ine Arbeit (heut 
zu 
Kug. Wille, 401 Billard Arne 
Eity, Ind 


Berlangt: Ein guter Baden 

u arbeiten; nur einer ber 

Verlangt: Ein guterr Schuhmacher, 5351 RM, 
Glar! Sir. i 


raucht —— muß 
Din Lohn $16—$17 die Woche 


Berlangt: Ein ftarfer Mann für Daich und 
Mildiwagen. 413 Ba Str. 


Berlangt: Sejebrenee Lunchman; ſte Urs 
beit. has. Epp, 64 . Wafdington a 


Verlangt: Erfter Sur D 
Umänderun en mad 2% ‚Stehen 
ofen $2.50. 8. Mueller & Son, 
taße. 


Berlangt: Barbier, ftetige Arbeit, 1118 
18. Straße. 


“ Berlangt: Nact-Engineer. 1743 Larsabee 
Eirabe. — 
 Berlangt: Tiſchler. 1600 N. 44. Werne, 


— 


— — — — ——— — — — — — — — 
Verlangt: Männer zum Eis Reue 
Lande; gutes —— N tt. 
gen: Aniderboder Ice Co., iana 

oder 222 Oft Indiana Str. 


Verlangt: Guter Galesbäder. 2750 Ron 
Rimball enue. 


2 u 
Reiniger und ein Schinlen ®Boner, 
Malor Brothers Padin 8 Da 


2erlangt: 100 Männer, um Eis 
feine Gebühren für Stellung en. 
wingsd Labor Agency, 613 


U und Sa: 
— Digee Jefferfon Str, 
Eifenf 


— : 
ne 


% 


ben { 


Erfahrener junger Näßtepzeffer. 





ergnügungdwegweifer. 


„Der San Ka Zenit. 
The in ow o 
—— en „Hawihorne of 


„Dur Wibes.“ —— 
ceB. „Bougbt and Paid Hot. 

\ „ibe Rainbow. = i 

Opera Houfe. — „Little Boy 


ial. — „Over Nigbt.“ 
„be Fortune Hunter.” 
.— „A ool There WaS. 
.„ — Rkonzert jeden Abend und 
tag Nachmittag. * 
nai. — Konzert jeden Abend und Sonniag 
ag. 


(Sortfegung von ber 5. Eeite.) 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
ne 


Berlangt: Teamfter für Doppelgeipann für 
leswagrengeiantt; mus jtadtbelannt fein und 
Erfahrung beiigen; verbheirateter Mann vorge— 
sogen. 1860 Blue Jsland *lbe. 

R Bladimitd in Wagenreparaturmerl» 


Berlangt: Sal. 


> der U. ©. Vards. VBolg Bros., S40 ©. 
ted Straße. . 2: 


Berlangt: Ein lediger Mann zum Auflaufen 
bon Süden und Pferde gu beiorgen; gutes Heim 
$20, Zimmer und Board und Ywäjhe, Ynzufra- 
gen nad 6 Uhr Abends, 928 N. Windeiter Ave. 


Berlangt: Zunge im Majchinenibop. 1038 W. 
Zale Eixape. 


nn 
erlangt: Erfahrener Junge, An Cafes und 
m. 1227 Cornell Str,, nahe Milmaufee 


BVerlangt: Mann, um in einer Bäderei rein- 
aumaden. Bohlen Baling Co., Chicago Ave. 
und Morgan Str. 


; Berlangt: Sunge, in einer Bäderei zu arbeiten. 

Bopien Baling Co., Chicago Ave. und Morgan 

Str 

——— — — — — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Kuchen. 2200 

N. California Apve., nahe Milwautee Abe. 


——— — > 
Sexlangt: Erſter Klaſſe Tinner; ſtetige Arbeit; 
gweiäler, 816 # Adams Str. 


s Beiter, eriter Klaife Barbier; muB 
gut & fprehen. 3428 Southport Ave. 


er ns 
Berlangt: Ein guter junger Porter. 825 W. 
69. Etr., Saloon. 


nenn en 
Berlangt: Erfahrener ftetiger Worter für Buf- 
fet; $12 per Woche. Tufon, 212 Rt. State Str. 


Berlangt: Wir brauden einen jungen Mann, 

in BDoltorsoffice zu arbeiten und Gänge au 

en; Room und Board, fowie gute Zah» 

uaginent; fhriftlih zu adreffiren: 3 351 
oft. 


2728 


u guter Damenſchneider. —— 


Lincoln — 


Berlangt: Erfahrener Lunchman; muß auch 
Vorlerarbeit verrichten. 495 Milwaulee Abe. 
Serlangt: Berheirateter Mann, um Gin« 
fpänner = fadren; muß engaliih fpreden Tön- 
nen; einer, der nahe Center umd Larrabee Str. 
wohnt. Naaufragen: 2011 Xarrabee Str, 


Berlangt: Erfadrener Junge, an Brot. 3946 
North Abe. 

— t: Zweite Hand Bäcker, an Brot und 
Rolls. 1 . Saliteb Str. 


t: Gemedter beutfher Yunge, Im Alter 

9 Jahren oder älter, um _da8 Buchbinber- 
bandiver! Zu erlernen; aute Stellung für den 
Er Zungen. U. &. Eample Eo., 801 South 
Fifth Abe. 


Derlangt: Guter Brotbäcker; Nachtarbeit und 
alleine züů arbeiten. 6186 Evanſton Abe. 


Berlangt: Ein Junge, der da3 Bäderbandivert 
m erlernen wünfht. Nadaufragen um 6 Uhr 
bends. 312 Eait 31. Str. 


" Berlangt: Junge Qeute, melde neben Aranfe 
u arbeiten wünihen, finden Beihäftigung tm 
Hferianer Brüder-Hofpttal, Belden und NRacine 
Abe. 


x Berlangt: Ein Shreiner im Rolftergefhäft; 
muß Sirniffen derftehen. 3439 N. Halited Str. 


Berlangt: Guter Drebbanfarbeiter für allge» 
meine Automobilarbett. Shelton Patter Machine 
Mfg. Eo., 222 ©. Canal Straße. 


Berlangt: 2 Männer fir allgemeine Hausars 
beit. Belden und Racine Abe,, Mlerianer Hofpi» 
tal. 


Verlangt —S der Bar bedienen fann. 736 
Oſt 39. Str. 

Berlangt: Mann um in einer Liverh Pferde gu 
reinigen. $40 den Monat. 3421 NR. Halited ©itr. 


Berlangt: Porter für halden Tan; muß Mor» 
gen3 aufmaden. 4201 Elton Abe. 


Verlangt: Welterer Mann alS Wächter tn 
tleinem Hotel;; Efien und Cchlafen; einer der 
mehr auf gutes Heim als hoben Lohn fieht. — 
Nortbiweitern Hotel, 357 Wels Sir. 

Berlangt: Jce Cream Mader; muB Erfahrung 

aben in der Heritellung von franz. Ice Cream 

ater Ices > fanch Moulds. 2865 N. Clark 
tr. 


Berlangt: Ein junger Butdher. 2358 Milmaus» 
tee Abe. 


Berlangt: NRodmader; ZTagarbeit; 
de3 ganzen Jahres. 1505 N. Chart Str. 


mährend 


erlangt: Guter Junge mit Erfahrung an 
als nd Biscuttd. VBorsufprehen: 2852 
outbport Avenue. 


Berlangt: Mann in mittleren Nabren fir Por 
terarbeit im Saloon, $5 und .alles frei. 920 R. 
Halfted Straße. 


Berlangt: Mafchintit, 2714c die Stunde, 
Madinery Eo., 108 N. Yefferion Str. 


Berlangt: Erfahrener Mann mittleren Ulterd 
für allerlei Arbeit im Hofen-Shop; muß Hofen 
gründlih veriteben; nur fleißiger und nüditer» 
ner Mann wolle voripreden. Frank Noettling 
1720 N. Windefter Avenue. dim 


— — — — ——— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
cAnzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


White 


Verlangt: Ein Mann oder ſtarke Frau, 25 
bis 35 Jahre alt, muB alle Küchenarbeit im Re- 
ftaurant bveritehen; mus auh Geidirr waidhen; 
nüchtern und ftetig fein; Empfehlung berlangt; 
nur eine erfahrene PBerion braudt zu antivor» 
ten. Sabıt wird bezahlt; $40 und Zimmer per 
Monat. Hofbräu, 202 Sing Str, Madilon 
wis. dimi 


Berlangt: Ein nicht zu altes Ehepaar für Sa— 
loon; Mann für Porterarbeit und rau um 
für 3 Männer und fi felbit zu fodhen. Gutes 
Heim für die richtigen Leute. Udr.: Baler & 
PBaumanı, 2828 Dit 104. Str, Sitd Chicago, 
Nehmt ©. Deering Car. 


Bedlangt: Weihe und farbige Ehepaare, 
Meafchiniiten, Werizeugmader und Stempels 
ihneider, Bund und Drill PBreb, Cabinetmafers, 
Subrleute, Barmen, Y8afher, Hausmen, Bor» 
ters. Gentr, Empi., 184 Waſhington Str., 3. 201, 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutfher Kaufmann, 27 Jahre 
alt, lann ſchon etwas engliſch, wünſcht —— 
tigung irgend welcher Art eventuell auch Bäcke⸗ 
ze teht nicht auf hoben Lohn. rnit Boje 
c.2. Shul&, zur Zeit Janespille, Minn. dimt 


- Gefuht: Barkeeper, junger Mann, durdaus 
erfabren im Geihäft, mit beiten Empfehlungen, 
mwüniht Stellung, bat ihon fein eigenes es 
{häft gehabt. Adr.: 3 368 Abendpoft. 


Gefuht: Ein ehrliher Junge, 18 „yabre alt, 
wünſcht das gene er- oder Bädergeichäft 
u erlernen. Bilte nacauftagen, 2119 N. Robeh 

traße. Johann Nierzwidi. 


eſucht: Ein guter Barbier fut ftetige Arbeit 
A hilfe, M. Kubn, 10id Sit Str. modt 


uht: Selbitändiger deutfher Mann im 
— Alter, jucht Stelle A Porter- oder 
Sarbeit; bat in auch ſchon fünf 
nate als Aranlenmwärter im Hofpital gearbeis 
tet. 1777 Elybourn Upe., 2. Slat, Hinten, 


t: Deutider Mann judt Stelle als 
— oder Helfer auf dem Wagen. 1811 
Sremont Straße. dimido 
—————— — — — — — 


Zunger Maſchiniſt ſucht dauernde Be- 
ve febften an Milling-Maidine, 
„2 3. 385, Abenbdpoit. 


* t: Aelterer Mann ſuct irgendwelche 
gung. 245 Belt zu. Place. 
nn nn 


| :- Mafdinift, „Ben“ und „Yloor 
an fucht Siedlung; —— *58 en 
Fund , ober verrichtet fo tgend» 
— Feant Rahner, 511 North Apve,, 


: eingewanderter Mann ſucht 
66 


fucht: unger M ut Stelle 
— Toso R. Bar 


> Deutf , ledi ht 
ö el a at 
N. Halften Str. 


| am Gefchäft beteiligen. Adr.: T 287 Ubendpoit. 


Berlangt: Frauen und 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— — — ee ak 
uien eblungen, fu elle. B. St. 
a dimido 


— Waiter, Porter, Bartender, Engineer 
find au haben, 643 Divifion Straße. 


Seſuchtz Erfahrener Schlofjer und Maicimiit 
judt Stellung. Adr : M 616 Abendpoit. Dimdo 


Gefuht: Junger, verheirateter Wurſtmachet 
und Kücenfleiiher jucht Stellung in Hotel oder 
befferem Keitaurant. WUdr.: 3. 374. u 

o 


Gefugt: Uelterer deutfher Mann fucht drin» 

> Arbeit leiyterer Art; hat gute Schul- 
tldung und Sprawfenntnijje, bier spragen. 
Bitte, zu adrefiiten: 3. 372, Abendpoft. 


Gefucht: Junger verheirateter Lundhman und 
Porter, fann au Bartenden, jheut feine Arbeit» 
fpriht mehrere Spraden, fudht jtetige Stellung 
in Saloon; iit fein Zrinfer; fanın gut loden. 
„ Nobal, 828 N, Noble Etr. 


Gefudt: Ein Mann mittleren Alters, Deiter- 
reier, bittet um irgend melde Wabrifarbeit, 
nicht lange im Land. Anton Hermann, 1750 
Hudfon Ävenue. 


Geſucht: Imtelligenter, arbeitfamer junger 
Mann jucht Beihättigung im Store oder Der- 
gleihen; würde fich eventuell mit $100 bis $160 


Gefudt: Guter Calesbäder, welder bon feinem 
Bob meudlings feiner ganzen Eriparnilie 
($220) beraubt wurde, judht jofort Urbeit. — 
Adr.: M 619 Abendpoft. 

Gefudt: Junger Mann, der au etwa bar⸗ 
tenden berftebt, juht Saloonarbeit. Ylorian 8, 
Giütl, 355 Weil Str. dimi 
Gefught: Mann in mittlerenJahren Tut Stelle 
als Bartender, verrichtet auch Porterarbeit, bat 
gute Zeugniffe; fieht nit auf hoben Lohn. ©. 
»,, 1529 Wells Str. Phone: Lincoln 7839, 

Gejudt: Junger bdeutiher Dann, Carpenter, 
jucht Stelle in Sabrif oder privat. 1811 Sremont 
Straße. 


Geſucht: Barbier, Deutid-Ungar, fucht jtettge 
Stelle Nahzufragen: 1714 Burling &tr,, 2. 
Slat, binten, bei Kante. 


Geſucht: Guter Cabinetmacher ſucht Stelle; geht 
auch außerhalb Chicagos. 1526 Cleveland Avbe., 
K. Portiſch. 


Geſucht: Junger Mann, gauter Painter, ſucht 
Stelle. Buther, 2248 W. 21. Str. modi 


Sefuht: Deutiher Porter, berheiratet, Tann 
Bartenben, Spricht etiwad engliih, mar 23% 
Sabre am legten Plag, wünſcht itetige Stelle. 
1411 Mobamf Etr. modi 


Geſucht; Barbier, Deutiher, 24 Jahre alt, 
wünſcht Stellung. Boeler, 3330 N. Afhland — 
modi 


Geſucht: Enginerr, — Schloſſer, wünſcht 
Stellung. Schuiter, 3330 N. Aſhland Ave. modi 


Geſucht; Exſter Klaſſe Blackſmith ſucht Stelle. 
1036 N. Weſtern Ave. 


Gefuht: Bartender und Porter fucht ftetige 
Stelle, ebrlid, nüchtern, 8 Jahre Erfahruitg. 
2510 PBerrh Str. modi 


Gefudt: 
beit. 1333 Mohamf Str. Franz. 

Gefuht: Deutfcher, 50 Jahre alt, alleinitehend, 
fuht Arbeit al3 Janitor, Porter oder Hausars 
beit; gute Erfahrung, geihidt und willig. Kein 
Irinfer. M. Ritter, 1007 ©. State Str. mobi 


it. 


Deutiher Schneider fucht ftetige 


Gefucht: Guter felbitändiger Brot- und Cale- 
bäder fucht itetige Arbeit. Madolda, 1802 Z, 
40. Ube. Tel. 1837 Zammnbale. ſomodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.7 


und Fabrilen. 


Verlangt: Nähmaſchinen⸗ 


Operators 
Hand-Näherinnen 


Preſſers 
an Damen-Halstrachten. 
Morris Mann & Reilly 
111 Süd Fifth Avenue. 
6fbLm& 


Berlangt: Erfahrene OperatorS an Power-Ma— 
ſchinen zur —— von MuslinUnterzeug. 
Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens oder nach 
3 Ubhr Nachmittags auf dem achten Floor, Nord⸗ 
mweitede Fulton und Jefferſon Straßbe. 

Marihall Field & Co. 


mobdimi 


Berlangt: Frau zum reinmaden, ebenfalls 
Frau für Ehzimmerarbeit; muß engliih Ipreden 
fönnen. Anzufragen in dem Arbeitnachweisbüro 
auf dem 14. #loor. 

Mandel Bros, 
State und Madifon Straße. 


Berlangt: Handnäberinnen an Damen Suits, 
Reskie & Kirihbaum, 302 ©. Marfet Str, 

Berlangt: 25 Mädchen, um dad EStrumbfitris 
den an Majchinen zu erlernen, ebenfalls eriab- 
rene Gebilfinnen. 2451 W. North Abe. dimi 


Erfahrene Kleidermaderin, Draper 
auch Lehrmädden. 2901 Logan 
11fb ſwæ 


Verlangt: 
und Sitter; 
Boulebard. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, in Damen: 
[hinrzenfabrit. Nachaufragen: 614 ©. Weitern 
Ade., nabe Harrifon Str. 
 Berlangt: Erftflaifige Kleidermagerin; muB 
gute Zufchneiderin. „Draper” und „Ssitter fein; 
junge rau borgezogen. Udr.: — 
Abendpoſt. imidofr 
Berlangt: Mädchen für SHirt8 und Jaden 
Sinifhbing. 146 North Abe. dimi 
"Berlanat: Grfabrene Hand-Gtreiderinnen an 
Strümpfen. 730 Barber Str. 


Verlangt: Mädchen, geſchickt mit Nadel, für 
leichte, angenehme Arbeit. 2131 Larrabee Str. 
Berlangt: Lehrmäddhen bei Kleidermaderin. 
208 Wells Straße. modi 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Storear- 
beit in PBäderei. 3500 Botomac Ube,, Ede 
Spaulding Avenue. modi 
Verlangt: Mädchen und Frauen an künſtlichen 
Blumen, Erfahrung nicht notwendig. 8748 N. 
Albany Abe. modimi 
Verlangt: Damen, um frangzöſiſche und Ehelet 
Stickerei zu Hauſe zu machen. Sprecht vor am 
12. Februar mit Broben Eurer Arbeit in 305—9 
m. Adams Str. Rihardion Silt Co. fo—mi 
Berlangt: Ein fompetentes —— Mãdchen 
von 11 Uhr Morgens bis 8 Uhr Übends in fel- 
nem Teezimmer. Nadhaufragen 1054 — - 
omo 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, eben- 
allg Lehrmäb % jtetige Stellung; guter Lohn, 
972 Evergreen Abe, nahe Robey Str. fomdi 


Berlangt: Mäbden, die Pumagerinnen mer» 
den wollen; wir lehren nur eritklafjige Arbeiten, 
beiier, al3 irgend eine andere Schule; menn Yhr 
jest beginnt, habt Ihr_beim Beginn der nädiien 
Caifon_auögelernt. E. M, Merrelle, 1501 NR. 
Elar! Str. 6fb,dfrionındmdfrion 


Berlangt: Erfaßrene Mäbden an Pafiemen- 
terie- und Ornamentarbeit. Chicago Bratdin 
& Embd. €o., 16 S Market Str. Tfbim 


Berlangt: Erfahrene Nähmaidinen Dperatord 
: 1 te, reine Arbeit; Bezahlung 


ü ‚Zehrzeit; ftetige Arbeit das ganze 
Jahr. Gage Sonne &., 2708 Mabafh Ave 


5fbLmg 
Snußarbeit. 
erlangt: Nettes Mäbdhen fir Hausarbeit; g 
Mi. Sohn: tein Koden. 817 N. Albland be, 
nabe ©. Chicago e. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen in 
Bäderladen und für leite Hausarbeit. Guter 
Lohn. 868 Wells Str. dimi 


Verlangt: Mäbdden allgemeine Hausar 
beit. 2883 Ebanſton ae modimt 


Verlangt:  Ungart Kochin. Kailſergarten 
3601 N. Salfteb a — 


Verlangt: Mädchen es allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Famil ute Referenzen — 
3288 Lincoln Abe. mo 


Verlanat: Gutes Helm für 


/X Mädchen 
bei leichter Hausarbeit. 1856 
2. Sloer, 


umbolbt Blpb. 


mobi 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen all⸗ 
emeine ehe in Men a 
eim, Delilateffenitore, 227 Oft 43, Str, nabe 
Prairie Abenue. mobi 
verlan t: Ein Mäddien für Hausarbeit: Qohn 
bis . 4814 Ehamplain Ave. Phone 
rezel 8589 


mobimt 
Berlangt: Mäddden, 16 re alt, IT 
de 2 — * 


usarbett, aubaufe 
—— moblmi 


Berlangt: Junges Mädhhen für t 
norbdeutiches "be . Familienan . 
Ben en. 2147 Akon Mlace ei 
Wve...2. i 

®. r 


Ars ! 
modi 


(Ungzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 
mu —ñw— nn, 


Sausarbeit, 
Berlangt: Mäddhen, für Hausarbeit; gutes 
—— — — tar bi dam ud at im 
n Str..Car zum untt in 
Oat Part. Nachzufragen im — dimido 


— —— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine us: 
ardeit; Heine Wamilie. 222 ae Der 
3, Apt. 


Berlangt: Gebildete8 bdeutfhes Mädchen für 
leihte zweite Wrbeit und ein 6-jähriges ind. 
Empfehlungen. Bitte borzufpredhen, 2831 Pine 
Grove Adenue. 


Berlangt: Mädchen zur priglte beim Kochen 
und allgemeiner Hausarbeit. 1534 Belmont Ave, 


Verlangt: Eine gute, ehrlidde, reinlihe Köchin, 
1640 La Galle Abe. . ” 


Berlangt: Yrau mittleren Alter3 al8 Haus 
bälterin in Heiner Familie. Gutes Heim, ein- 
fahes Koden; Lohn $5. Vorzufprehen 2815 
Van Buren Str., oberes Flat, Front. 


Berlangt: 


N. wuödchen für allgemeine Hausars 
eit. 


8541 DJadfon Blvd., 2. Flat. modt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; bhoditer Xohn, 424 Daldale Ape,, 
nahe Pine Wrove Üde.,, 2. Apartment djtlich. 
Zelephbon: Graceland 2341. dimi 


Werlangt: Ein Wiadgen für allgemeine Haus 
arbeit; lleine Yamilie, 4632 JInoıana Uve,, 3, 
ölat. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes „Heim. 2506 DOrhard Sir, 3. Fl. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; weder 
Waigyen, Koden noch Bügeln; Ileine Familie, 
Xebiteß, 3219 Douglas Boul., nahe Kedzie Ude, 
zel.: Xarmwndale 2207, 


Verlangt: Ein Dädden für allgemeine Hauss 
arbeit. Xeflowig, 1350 Weit 12, Str. 


Verlangt: Junges zweites Mudcden, für jehr 
leimte Hausarbeit, bei wei Leuten; muB vo. 
und engliih jprewen und telephoniren lönnen; 
Kohn $3 im Anfang. Sreibl, 3214 Sheridan 
Road, Ede Belmont Ude, 3. Apt. dimi 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit, 
und im Baderladen mitzubelfen. 3946 Yiorth ve, 
‚Berlangt: Viädcen für leichte Hausarbeit, $4 
bis 35 wödentlid, gutes Heim; Sonntags frei, 
103 ©. Haljted Str. i 


erlangt: Deiterreihiih-ungariifhe zweite 
Kögın um Nudeln und Strudeln au maden. 55 
”. Nanoolph Str., 2. Floor. dmido 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeinegauss 
arbeit, gute Heim; guter Lohn; Empfehlungen. 
03265 Wadıgan Yve., 3. lat, 


 Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Qausarbeit, 5242 Indiana Apve., 3. Apt. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4225 Sheridan Xoad, nahe Buenna. dmido 


dimi 


| 


| 
| 
| 
| 


Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit in Samilie don Dreien. 483 
met Avenue, 3. Slat. 


— 


 Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit. 2104 Orhard Str, Bäderei, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 

4031 Granb BiIvod,, 3, Floor. — dimido 


Calu⸗ 
dimi 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 2137 | 


Sremont Straße. Tel.: Lincoln 1184. 


Verlangt: Deutihamerifaniihe8 Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, in Rogers Part; Vier in | 


der Yamilie; $6 die Wocye, mit Wälde; $4 ohne 
Wäſche. Tel.: Rogers Barf 5708. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, in Neftaurant, 
bon 10 bis 3 Uhr, feine Sonntagarbeit. 328 
Weit Lafe Str., 2. Floor. i 


ı Borreftbille Adenue. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


t: Deutich und i des Mäd- 
—— — 
Norih Part Avenue, 2. Floor. 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau ſucht Waſch- 
Bügel und $ achpläße. 659 Bladhawi Str., 
Mrs. Weber 


unge Frau 4 DBafd- und 


Geſucht: Deutſche 
de ttmodh um reitag. 1919 
e. 


Reinmahhpläße 
? 


taB 

Geſucht: zum e ra 
Saudarbett, dags über. 
Ada Lincoln Ave, 


Geſucht;? Waſchfrau 
Bitte zu ſchreiben an 


Wiener Koöchin.ſucht 
tte au jchreiben, 2 —— 
dimi 

ucht noch einige Plaͤtze. 
dajer, 254 Lincoln Abe. 
dofrſa 


Gefucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Haufe. 1627 Larrabee Etr, didof 


ofa 
Gefudt: Frau fuht Wäfche ind Haus au ned» 
men. 1526 Cleveland Ape,, 1. Bl. 


Gefugt: Köchin fucht Stelle im Saloon, kurze 
Stunden. 829 N. Sranllin Str, 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen, 17 und 20 | 


Jahre alt, fuchen Stelle in beijerer Familie, 
Bitte felber vorzuſprechen, 1227 Xarrabee Str., 
2. $loor, 


Gefugt: Frau fuht Wald» umd Reinmad- 
pläge, aud Samstags. 714 Langdon Str. — 
Sannte Martofc. dimi 


Gefudt: Eine deutihe junge Frau 
Wafh- und Neinmahpläge, am  liebiten 
Nordleite. 1836 Mohamt Str., Hinten, 

Geſucht: Exſter Klaſſe Kleidermacher-Gehilfin 
ucht ftetige Stelle. M. Szabo, 1729 N. Halited 

traße. didoja 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus, geht au 
143 Bladhanf Str, 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
hen fudt Stelle für 
will een⸗ ſchlafen. Bitte vorzuſprechen, 1442 
40. Place. 


fügt 


_Gefucht: Deutfhe Frau münft Wälhe ins | 


Haus zu nehmen. MiE Helen Stnid, 1503 W. 
51, Straße, 

Gefudt: Deuti-ungartihes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
borzuipreden, 4938 Fiftb Ave. 


ner Samilte. 3123 Souihport Abe. 2. Floor, 


Gefugt: Junge Frau münfcht Arbeit für Don- | ihr neues pradtvolles $500 Piano für irgend 


| einen Preis. Ylat 25, 5056 Zullerton nahe Clart. 


nerstag und Freitag, au DOffices reinmaden. 
2153 NR. Halited Str. 

Geſucht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze für 
Monta 


Zel.: North 4261. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht MWafchpläße für 
Mittwoh, Donnerstag und Freitag. N N 
ner, 2508 N. Aibland Ave. 


Gefuht: Frau, 36 Jahre alt, fucht Stelle als 
Haushälterin in fleiner yamilie. 
u erfragen bei Mrd, Anna Suds, 1744 Yr- 
tefian Abe. 
Gefuht: Junge beutihe Frau hat Waich-, 
Reinmad» oder Bügelpläge fur Mit 
Donneritag. Gute Erfahrung. 634 Grace Str. 
unten. modi 


Geſucht: Junge ſtarke Frau ſucht Wafhpläge. 
Zelephon: Drerxel 8187. modimi 


Geſucht: Gebildetes Mädchen fucht ‚Stelle in 
einer öc oder 10c Show al3 Kaflirerin. 4027 
modimi 


bei 


Wünſche eine Stellung in einer Office, 


| Deutichen bevorzugt. Atına Rhode, 4333 Nord 


| 43, Ubenue, 


Verlangt: Buberläffiges deutihes Mädchen in | 


Yamilie don dreien. 500 Melroje Str. "Phone: 
Xafe Viem 1677. 


Verlangt: 


A t: Biwei Mädchen für 
Hausarbeit. 


2629 Elybourn Abe, 
Verlangti Wafchfrau, E. Klein, 924 N. 40. 
Üpenue. 
Verlangt: Yrau für leichte Wäſche und leichte 
Hausarbeit au beforgen. .1220 N. Hohne pe. 


Berlangt: 
— 5003 Berteau Ave. "Phone: 
234, 


Irving 
dimido 


— Deutſches Mädchen, das engliſch 
ſpricht, für allgemeine Hausarbeit, nicht waſchen. 
544 Oaldale Abe. Phone: Graceland 3081. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1250 ©. Xaimndale Ave. "Phone: Larındale 4346, 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus: 
arbeit; guter Lohn. 156 N. Franklin Ade., Aus 
ftin. "Bhone: Auitin 7598, 

Berlangt: Gu_ ftarle Frau zum ſchruppen. — 
208 W. Huron Straße. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Bäderei, 2118 Lincoln Avenue. 

VBerlangt: Ein ur deutihe3 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 1645 Irbing 
Part Boulevard. 


Berlangt: Englife fpredendes Mädchen für 
leite Hausarbeit, muB aubaufe fchlafen. 835 
BSullerton Avenue. 


Berlangt: Schruppfrau für Retailladen; Stun- 
den 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Nachm; leine 
Sonntagsarbeit; guter Lohn. Sofort nachzu—⸗ 
fragen. Dir. Baer, Emporium World, 28 ©, 
State Etr. 

Verlangt: Gutes deutihes Mäddhen oder junge 
Frau; muß zu Haufe fdhlafen; in guter, Tleiner 
Yamtlie; autes Heim; guter Lohn. Fragt Mor: 
gens u. 1572 Elybourn YIpe. 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit 
in kleiner Familie; guter Lohn. 5822 Michigan 
Avenue, 2. Flat. modi 
Verlangt; Mädchen, nicht unter 16 Jahren, 
zur Hilfe der Hausfrau, 2 in der Samilie, $4. 
714 Briar Place, nahe Halited, dritte Glode. 
modi 


Verlangt: Sunges MädKen für Hausarbeit, 
Naczufragen Delilateffenftore, 2952 N. Glarf 
Straße. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4339 Granb Blpd. fomodi 


Verlangt: Deuitihe Mäbchen als Köchinnen, 
für zweite Arbeit, Kindermädden, allgemeine 
Hausarbeit etc., beffere Stellungen al3 irgend» 
wo anders. 

GSermanta Bermittlung3-Büro 
755 North Apve., Ede Halfted Str., eine Treppe 
bob — Bimmer 3. —28fb 

—— a If: allgemeine Sausarbeit. 
Pläge offen. 342 ‚ 12, Str. Douglas vari 
Empl. Agency. 20ja*£ 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen , für Haus: 
arbeit, Hoteld, Reitaurants. Yrifheingemander: 
te jofort plasirt. Deutich-Ungarijhes Arbeits, 
nadweisbilto, 1624 ©. Halfted ©tr., nabe 17. 
Eir. Xel., Canal 3674. Sfebmodidoimt 


Verlangt: Deutiche, u. — und 
Frauen für Privathäuſer, Hotel, Reſtaurants u. 
abrilen; auch für lurze Stunden; guter Lohn. 
Vaßler’3 PBlasirungsbüro, 1113 W. Chicago Ave, 
26jaim&£ 


—— ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant. 452 North be. Snob*z 

Berlangt: Mädchen für NReftaurant-, Hotels, 
Sabrik- und Haudarbeit; wenn Ihr gute und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Eud. 765 Pils 
tmaufee Avenue. 25jaimz 


Berlangt: Erfahrenes Mädden ala Yauspäl- 
terin. 1509 La Er Abe, 2. Flat. modt 


€ gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ee Ave. PBhone: ee se 
mo 


Stellungen juhen: Frauen und Müdden. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


t: Stau wünidt Wald» und Reinmach⸗ 
Ye iss N. 40. 


Sit: Ein ungariihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Helena Gal, 642 Noble Str. 


Geſucht: Frau ſfucht Waſchplätze für Donners⸗ 


tags und Sreitags. 1701 Diverjey Blod. mitt⸗ 
— FAR * 


Belugt: rau fudgt Wäldhe in oder außer bem 
Haufe, . Shabel, 1924 Auftin Abe, 

Gefudt: Junge Frau fucht 
und —— — 1J 
unten. 

Geſucht: Tüchtige deutſche Frau ſucht Wa 
und Büge läße; arbeitet — dans 
3629 N. Maribiield Abe, 


&e ni: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
se arbeit; Tann jhön wafhen und buge 3 
Bitte, erfönlid vorzuſprechen. 1400 NR. 
Halfted Str. 


Gefugt: Intelligente jumge deutihe Frau _fucht 
Beihäftigung je balbe Tage oder einige Stun- 
den fäglid; tit im Nähen aut bewandert und 
Kinderfreundin. Mrd. Schmidt, 1817 North 
Part Abve. 


Sefuct: Gutes deutfches Mädigen, fugt Stelle 
ür allgemeineSausarbeit, berite 8 loden. 
Kr entivorih Ybe.. Hinten‘ ee an 


t: Deutfi t ⸗ 
— — en 


1644 brand übe, 


— —— 


Geſucht; 
men. 2649 


allgemeine | 


Gutes Mädden für allgemeine | 


| 
| 


modimi | 


| 


— 


Geſucht: Friſch — — deutſches Mad 
chen ſucht Stelle in ! 
2916 N. Halited Str., Store, modi 


— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Gefudt: Mann und Frau, Tinderlos, juchen 
Etellung für irgend melde Arbeit; rau Tann 
gut walden. Mieger, 2745 Cottage Grove Plve, 

dimido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fre d Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 


7f6** 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 —— 

1i8ſp*x 


Wagner E Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

3*X 


Arnold M. Ehrlich, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt erledigt. 54 W. 
Nandolph, Ede Dearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, Efe Fullerton 

ja19jondidotim 


— — 


Fred. F. Schulz 
Deutſcher Advokat und Rechtsanwalt 
1612 Maſonic Temple. 
Norbtssitfeitenifice: 3122 Belmont, Ede Troy St. 
Mittmoh und Samstag Abende 7—9, 
19tafondidoim 
Wenn Ihr Expert Redtsantvalt Bendtigt, der 
entipreend feiner Berdienite bezahlt wird, feht 
Brandes 
1313 Bort Dearborn Building, 
Südmeftede Monroe und Clarf Straße, 
19ja, ſondido im 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt, 
Prozeffe in allen Geriht3höfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte beſtens rt Erbihaften eins 
ezogen. AUniprücde überall durchgeſetzt. Löhne 
Fopnel folleftirt. WAbitralte eraminirt. Befte 
Empfehlungen. 1037 Firit National Bank Bldg. 
Tip*x 
George F._R. ECummerow, deutfcher 
Addolat. — Praktläirt in allen Sertihten 
Nechtsfahen werden zur Spfriedenbeit beforgt. 
Dfftce im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Str., 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. el. israntlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminar Abe. Xel.: 
Lafe Biew 1500. :* 


Besen! Schlehte Mieter beranßaefebt; 
alle Unfoiten nur $8.00. E. Dsmwald, 555 Nort 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgens borzufpreden. 18fp*2 


— — — — —ñ— — — — — u 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—. E. an 
Behandlung der Hühneraugen 
bon 8 bi 10 und 2 Bis A 
715 ©. State ir, Zel. Harrifon 7443. 
—1$fb,fodidofamomt 
208 neele Iaffe etwa3 bon Dir hören. 
Otto, Blue Island, II. 11fbim® 


Pauline Kock aus Wien toirb erfucht, Nr, 
6358 Ebvaniton Abe, Ede Devon Übe,, bors 
aufpreden. 


In * natüũrlicher Art angebracht, Grotten 
für Gärten oder Häufer in ve iedener Größe 
und Bteife. Grottenfabril %. Hermann, 1557 
Clhbourn Abvenue. dido 


Zu verlgufen: Billig, 2 
des Oalridae Sriebhofes. 
Übenue. 


tten, im beiten Zeil 
oege, 1210 Oaldale 


Gefugt mird bon Angehörigen Charles 
Schwarz, itammt aus Wien. Ausfunft über 
einen Aufenthaltsort Bitte au richten an Ndr.: 


277 Abendpoft. 
Bettfedern —— mit den beiten Maſchinen; 
Bi gute und reelle Arbeit. ———— 

den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Übe. TZelephon: Graceland 110. Phil. Walger, 


Sipfriondi* 
e, welde genaue Aufflärung u. die volle 
— 8 f — 
exhalten ärztliche Kon 


über ihren fültarlo erfahren molle 
Urin-Unterfuhung völ rei, 


ultation nebit Blut- un 
y toften Deut- 
fes Heil-Inititut, 2014 DOsgood Str., 2. Flat. 


ofb 1wæ 


tanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Wltot, 2942 Lincoln Abe. 6febdofodilm 


Füße! Mat Euch or: 2. ubl, 21 €. 
BanBuren Str., 3. 400. "Phone: — — 
im 


Beglaubigungen, Vollmachten, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonftige fchrift- 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus» 
gerlällie beforgt. Sartorius, 101 ©. Fiftb Abe, 


und Sonntags: 1938 Mobamf Etr, 
nahe Genter Str. * * 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a 


an | 


außer dem Haufe. Mrs. Colle, | 


allgemeine Hausarbeit; | 


ı  »amilie berfauit 
‚ herrliches, 


 Gefugt: Deutiche Köchin fuct Stelle Hei Hlei- 


oder Mittwod. 1360 Mohamf Strabe. | Beber, 3016 N. Hohne Ave, 


172 
F; 


its. Wags | 


modimi | 


woh und | 


modi | 


einer Familie. Su erfragen: | 


| Michigan Ave. 


; tät garantitt. 


| HSbpotbelen zu berfaufen. Geld 


Alle | 


| rei. Rob 
— 2* t 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Größte Berſchleuderung von guten Möbeln 
bon 6 Zimmern; pradtvolles Barlor Set, Shau- 
telitupl, Leder Goud, Wilton. Aug, 9 bei 12, 
Bilder Spiegel, It, Stühle, Drefier, Ehiffo- 
niert, Betten, 66 Singer Rahmajchine, eleganter 
Barlorofen, Küchengten mit Wafferfront,stüihen- 
einrichtung; !Diiete DIS 1. März bezablt; für jun 
ges Ehepaar pafiend; oder Alles mug ftüdmweife 
tofort jpottbillig verfauft werden wegen Ubreife. 
2023 Dahton Str. 11ebiwe 


Zu verkaufen: Maſon & Davis Kohlen Range, 
ebenfalls Refrigerator, beide in fehr gutem Zu⸗ 


' jtand, fajt new, Bargain. Gordon, 904 N. Drafe 


Avenue, "Phone: Alban) 9336, dimi 


Zu verlaufen: Hohe Eisbor, pajfend für Des 
lifateffen- und Grocerh-Store, billig. 522 Ruih 
Straße, Store, 


Zu verfaufen: Heigofen. 1701 W. Erie 
2. Flat, Front. 


Str, 


Bu_berlaufen: Möbel und Piano, Nugs, Par» 
lor Sutt, Couch, Dreffer und Ehiffonier, Baims» 
mertifh, Stühle, Drefier etc. VBerjchleudere fo- 
fort. Nefidenz, 3248 N. Haljted Str. nahe Bel: 
mont Avenue, 10fb1 mE 


Em u nn. 


Größte VBerfhleuderung don jeh3_ Zimmer gu» 
ten Möbeln: Xeder Barlor-Set, Cchaufelituhl, 
Leder Couh, Wilton Rug_(9x12), Bilder, Spie: 


' gel, Ehzimmertiih, jehs Stühle, Dreier, Chiffo- 


> 


| nier, Betten, neueSinger-Nähmafchine, eleganter 
Barlorofen, Küchenofen (Wajferfront), vollitän: - 


dige Kücheneinrihtung, Holz, Kohlen; Miete bis 
1, März bezahlt; pallend für junges Ehepaar; 
oder alles jtüdweije jojort fpottbillig au vers 
faufen, wegen Abreife. 2023 Dayton Str., unten, 

Sfeblim£ 


ehted8 Leder Parlor Set, einige 


Modernes 


; Vonat gebraudt, verlauft junges Ehepaar we— 


gen ar 


fpottbillig. 505 Sullerton Abe. 
nabe Glar ö 


Str. Blat 25. ribiwæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für zwei Wochen: Elegantes 3600 Spieler⸗ 
Piano für 

Miltenberg, 2848 

11,14,18,21feb 


Wegen Zodesfals muß ih mein eritflafiiges 
Upright Piano für $150 Baar, 1771 Winnemac 
“Ude. Zel.: Edgewater 4678, 


2 wegen plößlider Abretie 
ihweres Cnglifb Dal Piano, wie 
neu. 2440 Lincoln Ude,, nahe Yullerton Abe, 

Tfbım& 


Junges Ehepaar verläßt die Stadt, verkauft 


7fb1wæ 


Zu verlaufen: Piano, Möbel und Bücher. H.— 
ofbiwxe 
taufen $300 Uprigbt Piano; $ö monat» 
1056 Larrabee Str. 3fb*Xt 


Nur $35_ für ein hübfepes Meines Uprigbt 


| glano bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Norih 


Avenue. 30ja* 
. $75 faufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Salfted Si, 

2Tip*X 


" Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


. $85 für gejundes 1150 Pfd. fchweres Ablies 
ferungs- oder Erpreßpferd. 628 Humpbreh Abe. 
.. Ehicago Apde., Dal Park. "Phone: Dat Bart 
3493. 2 —fa 
a EEE 
Zu verfaufen: SKanarienbögel, einzeln oder 
beim Dugend, auch Weibchen. 1849 W. 22. Str. 


Verlaufe — 


| Bullterrier. 1637 Larrabee Str, 


Bu laufen aefuht: Kleine weiße Pudelhbunde, 
forte ausgewadfenen Hund und Hündin. 2237 
zel.: Calumet 2076. 

u verlaufen: 2 gute Pierde, Wagen und Ge» 
fdirr, billig. 2158 Erie Straße, Wieat Market. 
modi 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sandarbeit; wiegen von 1100 813 1800 Pfund; 
Preiſe von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
genen. 1706-1720 Milwaufee de, Ede Was 

anfia Ave. Max Tauber, 24in*E 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einritung bei 
Sacob Qedberer 

ü 644 Weit Madifon Straße, 

Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Pfeife und befte Quali» 

t Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeitellt gur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimt* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
„Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 


11+% 


inenſchrei⸗ 
395 Abendpoſt. — 


Zu verlaufen: Sehr billig, Einrichtung für 
Lundroom. 2403 Indiana de, 


———— — m mn nn nenne 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
nn mn 85 


— 


Bu verlaufen: Billig, Oliver Maf 
ber; deutichenglifch. ? 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte wödentlige Abzahlungen. 3. 
Srenfel, 1907 Potomac Abe. Tel.Armitage 7137. 


3febew* 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundei entum 
gegen erite Hypot ef. £ as. Schlofre * Eo., 
602 North Ave, Zimmer 2. Soldifajo* 

Erite Shpotbel von $4250 au verkaufen, mober- 
nes 2:3lat Gebäube, 9. Wolff, 640 Aldine be. 


ne ———— 
Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leihte wöchentliche Abzadlungen, 3. 
Srenfel, 1907 Botomac Abe. Tel. Armitage 7137. 


2fbe2wæe 


u I Erſte 
u verleihen zum 
Telephon: Main 250. 


1mai*t 
wir fagen 


€. © Pauling, 5N La 


niedrigiten Binzfuß. 


"Sagt und, wa3 hr bauen wollt 

Euch, was ge loſtet, ohne irgendiweldhe Ber: 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
dir bauen egitra warme Gebäude; 17jäbrige Er: 

fahrung. Alltfon Contracting Eo,, 25 NR. Dear: 

born Straße. 20d3*x 
Habe 


\ en Bid $2000 au gedieipen auf be- 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legene3 borgeaogen. 

Sranft Bed, 2014 Irving Park Boul. 


14d8*% 
Sons Bank & Zruft 


Eompany 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binzfuß. 
Eihere Erite Hhoothefen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str. 


g8il*æ 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; Teine 
Udvolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und VBoritädten: 
berbeffert und u 20 Telephone, Ran 
dolpb 300. 9. . Stone & 0., 76 Weit 
Monroe Str. 26f6* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
PBrivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
mweftfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Upers Avenue. 25ap*: 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
ge Balıen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon: 
ag und Samädtag Abend bi8 9 Uhr. Kraufe 
Sabingd Bank, 1341 Milmaulee Abe, nabe 
Raulina Str. 10ja* 


Greenebaum 


_Geld zu_ leiten Bedingungen, auf Meite 
ghpoi ef. Obling, 555 Korb Übe., Ede Larrabee 
tr., Bimmer 4. 16ma*£ 


— —— — — — 6 r h — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
cher keine Ungzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: —* lediger Mann, 38 
Jahre alt, ınit gutem, ſtetigem Verdienſt, Bau⸗ 
handwerler, ſucht, da es ihm an Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege die Bekanntfchaft 
eines guten latholiſchen Mädchens, auch Farmer⸗ 
wittme mit einem 2-—-3-jährigen Kinde, nahe 
gyiess nit ausgefchlofien, amwed3 Heirat. — 
Adr.: M 618 Abendpoft. 


Heiratägefuh: Mann, mittleren Alters, in 
guter Stellung und im Befite bon Eriparnifien, 
des Alleinfeins müde, wünfht die Belanntichaft 
einer Frau. aud einer Wittiwe, aiwed3 fpäterer 
Heirat zu  maden. Briefe erbeten unter: 3. 
350, Abendpoft. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Grteie Ynötuuft über Batente; Heineh 
Glart eirahe, Sommer r 1705. I 


ir * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— —— 
r eite; Einnahme g⸗ 
lich: Preis 31000; aüch gut für Partners, um 
Woleſale Büderel mir dazu anfangen; feine 
Agenten, Adr,: 3 365 Abendpoft. 


Saloon gefuht in Taufh für gute 40 Acres 
Michigan YZarmland. Nehme auch einen außer— 
halb Khicago, wenn gutgehendes Seihäft. Adr.: 
3 357 Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Gutzahlende Bäderei; Patent 
Open; lein Bafement; Milb und Groceries; 
maßiger Wreis. Udr.: 3 345 Abendpott. 


Gutgebende Grocerh mit Dieat Marlet; mit 8 
möblırten Zimmern; gutes Kager; lange Xeaje 
und alte, gute Kunojgaft; billig au verfaufen, 
Adr.: 3 344 Apenpdpoit. 

Zu beriaufen: Fiich-, Auftern- und Delilatei> 
ſeñ⸗Laden; Wwaargeıwaft von $20,Uu00 jayrıımy; 
auf der Yiordreite geiegen; Leine Agenten. Aor.: 
3 366 Abenopoit. dimido 


Zu verlaufen: Gutes SMeidergeſchäft, lange 
beſtehend, mit alem Zubehor; wegen Alters; 
guie Weregenyeit jur guten Schneider, 4133 
Irbving Part voul. 


Boardinghaus. 
dimi 


Zu vertaufen: Altetablirtes 
201 Archer Ave. 


Zu berfaufen: Saloon, billig, gehe aufs Land. 
301 Eugenie Straße. dimi 


Zu bveriaufen: Sofort, Lundroom. Nachaufra- 
gen 2403 Indiana Abe. 


= : ne = —— 
Sechs Zimmer möblirtes Flat zu verkaufen, 
Möbel faſt neu. 1421 Dearborn ÄAve., 1. Flai. 
Tel.: Dearborn 6156. didoſon 
Bu verkaufen: Candh-, Zigarren- und Tabak— 
Store; ſeit elf Jahren an derſelben Stelle. C. 
Primus, 1444 Fullerton Ave. dimi 
Zu verlaufen: Damenſchneiderei, Färberei und 

Reinigungsgeſchäft. 3757 Southport Ave. 
dimi 


Delilatejjen:, Grocery« und BZigarrenladen iit 
wegen Aufnahme ins Altenheim au verlaufen; 
Hauseigentümer nimmt die Miete in Waaren 
beraus, 3034 Sheffield Ave. didoia 


Gutgehender Butcherihop au Laufen geſucht 
für Baargeld, Nordjeite. Adr.: T 2855 Abdpoit. 


mein 19 
billige 


Verlaufe, wegen Todesfall billig, 
Blmmer Roominghaus, gut vermietet; 
„tete. 117 W. Ohio Str. 


Zu verfaufen: Meat Marlet, gute Lage mit 
guter Kundihaft; an Transfer-Ede, 4354 N, 
Weftern Avenue, 

Habe zu verlaufen: 23 Saloond, mit und ohne 
Lizens, don $350 bis $6U00; 8 Groceries, 5 
Delitatelfen, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, bon 
5450—$2200. Wer überhaupt ein Geichäft, Tann 
ein, was es wıll, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Wiorgens v nah 1572 Elybourn ve. 


Zu berfaufen: Roominghaus, 143immer; alles 
vs wWocheneinnahme 8303; billigeRente; ſehts 
an. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Avenue. 


Saloonleeper verlangt für erſter Klaſſe Sa— 
loon in quter Gegendz nur wenig Kapital not⸗ 
wendig, um Stock zu übernehmen, Lizens, ete.; 
ausgezeichnete Gelegenheit für ſtrebſamen jun— 
gen Deutihen. B. Halas, 2700 Weit 33. Tafosi 

: afo 


Bu verlaufen: Nordfeite Bäderet mit Midpdle- 
by Ofen, Gerätfhaften und Firtures. Billig, 
wenn fofort genommen, Adr.: T 276, Abendpolt. 


Halber Anteil an gutgehendem 5c Thealer zu 
verlaufen. Adr.: M 603 Abendpoft. fodido 
Zu berfaufen: Färberei mit Property. Adr.: 
T 288 Abendpoft. modimt 


Zu verfaufen: Leiter Mlaffe Grocerb, billig. 
2147 W. Chicago Abe, 10feb1v&£ 


Bu derfaufen: Schuhmerfitatt. 1609 Elybourn 
Apde., nahe North Abe, modi 


Zu verkaufen: Bäder, Grocerh- und Delitat- 
effenladen. 2224 NRodcoe Blood. 7fb1wæ 


— — e — — — — —ñ— —— — 


Zu vermieten. 
(Ungetgen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Bu bermieten: 3 Bimmer Wohnung. 


2056 
Soutbport Ave. 


dimido 


Zu dermieten: 5 Bimmer zweites $lat, $27.50; 
Dampfheizung; feine Lage für Doltor oder 
Zahnarzt. 11118. Chicago Ave., Ede Mad gr 

dimi 


Zu bermieten: 4 fihöne, belle Zimmer, $13, 
1815 Biffell Str. 


Zu bermieten: 
170 Legbübnern; 
971, Abendpoft. 


übhnerfarm in Ehicago; mit 
päter zu verfaufen. Mdr.: 3 


Zu bermieten: 6 immer zweites lat, elet- 
triihe3 Licht und die allerneueiten&inrichtungen. 
2725 N. Kimball Abe, modimi 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eenıs das Wort.) 


Boarderd haben gute Koit, warme Zimmer 
und alle Bequemlichleiten. 3319 N, Maribiield 
Abe,, nahe Lincoln Ude. dimi 


Zu vermieten: Mehrere warme, helle Zimmer; 
billig. 643 Dipifion Etr., nahe Halfted. 11fb1m 


Bu bermieten: Bmet fhöne. reine, möblirte 
Zimmer; alle Beauemlichleiten; nahe Hochbahn⸗ 
itation. 2124 Fremont Str. dimido 


u bermieten: Schönes, mwarme3 Bimmer, 
palfend für älteren Herrn, bei Wittme. Adr.: 
3. 369,. Abendpoft. 


Zu bvermieten: Großeß, reines, gut möbltrte3 
Simmer, Dampfhetzung, heißes: Waffer, Bad, 
gute Sabrgelegenbeit; autes Heim, fehr billig. 
608 Eenter Sir, 3. Floor. 

Roomer3 oder PBoarder3 verlangt. 2237 Nord 
Halited Str., nahe Lincoln Abe. 


u bermieten: Srontzimmer mit Board an 
anitändigen Herrn. 1459 Sedawid Str., Tinte 
Glode. 


Bu bermieten: Ein Mann findet ein marmes 
immer; $1.50; alle Bequemlichfetten; feparater 
ingang. 2242 Burling Str. frdi 
Bu vermieten: Ein möblirtes Zimmer, dampf— 
neheiztes lat, $2.50. 1421 Dearborn Ade. — 
Phone: Dearborn 6156. dimido 


Vermiete billig ſchönes Doppelzimmer, paſſend 
für zwei. 1331 La Salle Avenue. 


Zu vermieten: Zimmer mit Kleider-Cloſet. — 
959 Center Straße. 

"Bu vermieten: Gebeiste, reine, mößltrte Zim- 
mer mit auter Koit, $5.25; alle Beauemlichfei- 
ten, Privatfamilie, nabe Halfted und Fullerton. 
2358 Lincoln Abe. Gerhard. 

_ gu _bermieten: N eines Schlafstmmer, $1.25. 
523 Genter Str., 2. Floor. dimt 


— 


Verlangt: Boarder in Wiener Familie. Blazef, 
739 ®. Congreß Str. 


Zu vermieten: Warme, möblirte Zimmer in 
rubigem Haufe, bei alleinitebender Berfon; alle 
Peauemlichkeiten. 1015 Well3 Str., 1 Treppe. 


en en — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann ſucht ein Zimmer bei alleinſtehender 
Frau oder Wittfrau, Ainder nicht ausgeſchlofſſen. 
Ne M 620 Abendpoft. dimi 

Bu mieten geluht: Möblirtes,reined Zimmer 
für einen Herm (45); ruhig gelegen. Adr.: 3 
370, Abendpoft. 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft. Auto— 
mobil-Reparatur, Konltruftion und Hand —— 
Die ganze Mafchine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit, tühtigen Mafhintiten-Erperten ber» 
eben. tlangt Cure Erfahrung in einer erit- 
laffigen Reparaturmwerlitätte. Zag oder Nacht» 
Haifen. Bedingungen liberal. Diberfeu Autos 
mobile Shop, 946 Diverfey Barlwah, bei der 
Northiweftern „EL“ Statton. 3lja*t 
Neue Zirlel im En gilt en beginnen jegt! 
(Auch Priveatitunden), 3 Monate $5: gute Stel 
lungen fofort — auch Bürgerrecht, Engineer-Lt- 
end. Näheres im „llinois-Gebäude, 715 North 
de., nahe Halited Str.; itet3 offen, au Sonnt. 


Sründliden Piano» und Sither-Unterricht er» 
teilt Prof. E. Habrecht, 2459 N. Halfted Strake, 
11f6,didofaim 


Beten Unterriht im Englifchhen erteilt Lehre» 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. ofb iwæe 
Engl. Spra unterricht f. Eingewanberte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koebnte. 
25tan,fafonmi,im 


Lehrerin minfht nod etliche Schüler in der 
engliiden Spraßlehre; mäßiger Preis. Harriet 
Bedert, 1551 Wells Straße. 7b 1we 


Burgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
leicht erlangbhar dur Meiſter ſchaftsfyſtem 
ESelbſtunterricht — in 8 naten fließend Eng» 
Hi) m Kallmeyer’3 Bub „Wie werde ich 
Barpe: — —I Gratisprofpelte. — Notar 
Rallmeber, 205 Eait 45; Str. Nem Don u 

21la 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wogt,y. 


Nordie ite. 


Zu verlaufen: 50 Fuß, bebaut, an Lincoln 
Ade., zmwifhen Southpart und Barry, $40,000. 
8. 6. Schmidt & Son, 1604 Eipbourm be, 


. 
— — 


Zu berfaufen oder bertaufhen: 3-ftöd,. Brid 
Geihäfts-Ede, $22,000, Sidiveitefe Center und 
Bilfell Str. 8. G. Schmivı & Con, 1604 Ei» 
bourn Ave,, Eigentümer, dimi 
ee er een EA 

Zu berfaufen: Zmweiftöciges Brit Ylatgebäube, 
6250, N. Afhland Abe., nahe Noolfon Etr. — 

. &. Schmidt & Son, 1604 Elybourn . 


u verlaufen: Bargain, Cottage an Racine 
Ude. Telephon: Graceland 7664. \ 


—— © = Y2E 
. Bardain, 12% don Eurem angelegtem Geld — 
feines modernes 3 Flat Sramegebäude, Brick 
bafement, 6-—6-—4 Zimmer, Miete $744 {äbrlih, 
Sr Suß Lot, Preis $6200, nahe St. Benedict- 


h fabido 
"Stan! Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
Bir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen« 
tum gegen Baar. Chas. Shlote & 0, 
602 Korth Ave., Zimmer Nr. 2. Soldifafon” 


Zu berfaufen: Gutes modernes 3-Flat Brite 
gebäude, Dahyton Str., nahe Belden Avenue, 
Trei3 $6300. Yährlide Miete $756. Geo 
xorpe, 2360 Lincoln Ave. 10feb1m 


hg 

gu bertaufhen: Rabensiwood Lot, 50 bet 128, 
Preis $2000, ur zweiitödiges Flatgebäude ofts 
lih von Grace und Clark, George Lorpe, 2360 
Lincoln Ave, 101ebimt 


——— 

Zu verkaufen: Gutes Flatgebäude, Southvort 
nahe Grace, wert 34200, oder taufche fur Late 
Blew Bridgebäude mit drei 4-Zimmer Flats, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 10feb1mX 


Neues 2- lat Brid, fertig zum Einziehen jett 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
bola-$ußböden und -Irim, eleftrifhes Licht und 
Combination Zirtures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Mofaic Fußböden in Hallen uns 
DBadezimmern, Zurnacd Stads, 30 Fuß Lot, ger 
pilafterte Straße, bequem zur Addilon Str. 
Station Ravenswood Hodhbahn und Lincoln 
Ade. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

Bm, ZelostYy, 2201 Addifon Str. 
Often täglih und Sonntags. 


Neues 2F%lat und Bafement 
Birten⸗Mabhagony Finifb 
eleftrifhes Licht, Combination Yirtured in je⸗ 
dem ölat, 30 Fuß Lot, gepilafterte Straße, ein 
Dlod bis au zwei Straßenbahnlinien, bequem 
aur vopbapn; zuberläffiger Mieter in einem 
Ylat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich). 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


—ft 


{ Bridgebäude, 
Itim, Dal-FuBböden, 


ee 
u berlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz:Fußböden und XTrim, 
eleftrifches tiht, moderne PBlumbing; 30 Fuß 
tot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich, —fr 
1905 Belmont Une, 


Bm. Zelosty, 
— — — — 
$700 Baar Taufen biefes moderne 8:Zimmer 
Heim, Daf-Irim und »Fubböden, Dampfheizung, 
ein Blod zur Hohbahnitation; Preis $3800, 
23m. 3elosty, 1905 Belmont Abe. — 
e 


Ein Bargain: Brick Cotage, ſechs Zimmer 
und Bad auf einem Sloor; 1 Blod bi3 au zwei 
Straßenbahnlinien; $2500, $500 Baar, Neit 


nad Belieben. — 
a 3elo3fTy, 1905 Belmont Abe. 


_Zu berlaufen: Beim Eigentümer, 6 Zimmer 
Cottage, hinten, muB fofort verfaufen, berlafie 
die Stadt, $1600. 9. Zimmerman, 3013 Nord 
Dafley Ademue. modi 


Bargain! Simei 5, ein 4-Simmer Stat Frame, 
mit Bad;- Viiete $40; Preis $3600; gelegen aır 
Hancof Ave, "red Nuedel, 502 North Ape, . 

sfbim: 


Bu verlaufen: Zwei 4 Zimmer Srame, awet 4 
er a — —* Str.; ee 30: 
‘Brei 200. Zahlung3bedingungen jehr günitia. 
Ruedel, 802 or Abe, Abınk 


Verfhleudere dreiftödiges drei 6 Zimmer mo. 
dernes Bridgebäude, zwei Lotten, tit 616 Kems 
ver Place gelegen, nur $2700 baar nötig, Reit 
auf Hypothet; Preis $7200. bi? 

George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 


Norbweitieltr. 


Zu derfaufen: Neues 2-Flat Brid, Nordiveits 
Eeite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-Jußböden und 
zrim; eleftrifches Licht, moderne Blumbing;. 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mehr Baar, $25 monatlich. : j 

Wi. Zelosth, Grace und Weſtern Abe. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Steinfront Brichhaus, 
modern, 5 u. 6 Zimmer, Wafferheisung für 1. 
Floor, 3726 Zuß Lot, großer — — 
Ugenten. 3012 R. Sacramento Uve., 1. Floor, 


Zu berlaufen: Vierftödiges Bridhaus, Gde 
Ehicago Abe, und May Cir., $50,000. 8, ® 
Schmidt & Son, 1604 Elybourn Abe. 


bimi 

Bargain, nahe Humboldt Bart, 5 und 6 Bim«- 
mer; moderne Brit Flats; neue Blumbing; 
$5000 wert, Preis $4200. John KR. Haas, 1548 
Chicago Ave. dimido 


Weitjeite. 

Großer Bargain! Feines es 6 Bimmer $lat 
Bridgebäude, Bad, Gas, eleltriihes Licht: breite 
Kot; guteNtahbarihaft; Miete $420,. Eigentümer 
im Haufe. 3545 Grenibam Str. f611,14,16,19 


Südſeite. 

Seht dieſen ſpeziellen Bargain! Wird tatſäch⸗ 
lich verſchleudert, 7940 Normal Abe, 2Flat 
Frame, 8 Fuß Steinfundament, 7 und 8 Zim⸗ 
mer, $ucnace, emaillirte Badeeinrihtung;“ Lot 
30x125; Preis $3900, wert 5000; Miete $540 
Keine Agenten. Eigentümer im 2. Flat. —d 


Sudweſtſeite. 


u laufen geſucht: 2 Flat Haus, — 22. 
und 26. Str. Südweſtſeite; zahle baar. Adr.: 
3 355 Ubendpoft. dido 


Vorſtã dte. 
Zu verlaufen: In Barl Ridge, neue 5 Zim- 
mer und Bafement; Gementitein Cottage, Bade- 
immer, Gas, eleltriihes Licht, alte und hei- 
3e3 Waffer, grobe Lot; $3000. Leichte Bedinguns 
gen. Dr. ride, Tel.: Bark Ridge 821. —15f6 


3u verfaufen: Seh3 Ader Geflügel-Farın; 8 
Zimmer Haus; Kirihenbäume und Trauben; 
$32,00; in Elgin, JU. Eigentümer 110 ©. Kenil» 
worth Ube., Dat Part. 11febiw& 


Farmländerelen. 


Wenn Yhr Euch interefjirt für Südoft Miffouri 
Land, alles fertige Sarmen, fehr u Nach⸗ 
zufragen bei Lorenz Priſhan, 1451 Mohawk 
Straße, Saloon. imi 

40 Acres gutes Michigan Farmland zu ver— 
laufen, hillig, wert 335 per Acre. Nehme 828, 
wenn fofort genommen, braude Geld. Adr.: 4 
367 Abendpoit. dim 

Bu dverfaufen: 120 Acres Wistonfin Farm, 60 
Ucres unter Pflug, Reit Timberland und Weide; 
16 Stüd Hornbiehb, ein Paar ftarfe Pferde, 5 
Schweine, &änfe und Hühner; Preis $4800. 
Nachaufragen bei &. Schmieiter, 4547 S. Elifton 
Part Avenue. ofbiwæ 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 8s0 Adcker 
Farm mit guten Gebäuden und 8 Zimmer Res 
fidena, Preis $11,500. Nabe Wheeling, IU., 20 
Meilen bon Chicago. 1146 ©. Kedate Abe, 

ſfeb 1wæ 


160 Acres Wisconſin Farm, 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, gute Ge— 
bäude, 60 Acres geklärt, Reſt dichtes olglanı. 

rei3 $4000. Bedinaungen. Eigentümer 3. 8 
Golg, 1943 Grace Str. Dar 


Verſchiedenes. 
John B. Foerfter & Eo, 
Bant Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadts 
grenze. Eine Poitlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berläufer ins Haus. 27ah* 


Wenn Sie Ihr Haus, Yarm oder Lot rafch 
berfaufen wollen, fommen Sie zu Brodführer, 
118 Nord La Salle Straße, Zimmer 509. 

5ol,fafodidn® 


—_—_—_——— —— — — — — — — 
—— — ñ — —ñ — —s — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
—$10.00 ober mehr 
Unfer Shuitem des Geldberleihbens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beite, 
Wenn Ihr Geld — wollt Ihr es fo» 
fort, privat und zu den iberaliten “Bebin uns 
gen haben. — Diefer PDienft Hat viele andere, 
befriedigt und wird Euch aud befriedigen. 
Guarantee Boan Companh, 
Zim. 20 — 68 W. Wafhington Str, (Nicht 94 
11fd* 
Geld zu berleiden 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Qagers 
bausbeiheinigungen 5 A nnt MI 
wöcentlide oder monatliche Abzadlungen, je na 
Belieben maden. Bir Pesadien Eure Schulden, 
‘ Mr Spiker, 


Eredit Company 
702 Doc vb eh born S 
immer artfor 8. h orn 
8 Eüdiveftede Madifon. Zel.: Randolpb —35 
m 


Niedrige Raten für Möbel: unb PBlano- 
leben. 55 für 75c monatl. $50 für $1.50 — 


$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl, 
in ein paar Stunden. Wir: geben alle Boreile 
die Ynbers offeriren. Ielephon: 
Mutual Security. Co. (E. 
143 N. Dearborn Sir., Ede 


Aerztliheh.. . . ..- .... 
(Anzeigen unter diefer Rubril-2 Cents das Wort.) 
nn einen: 





Bier Krankheiten, Die 
An Männer, 


‚606° Biutvergiftung 


Wir geben Prof. Ehrlichs 
große neue beutfche Mebt- 1 
zinen „606“ u. „B14“ für 

Wunden, ausfallendes Haar, 


beffer Heilen. 


und toir helfen Euch. 


Darikofe, verknotete Benen 


Vergrößerung bon einer oder beiden Setten biefer wurm- 
nichivellungen der Venen, Gebärme oder Drüfen, 
berurfacht von re? Suften, Heben, Neiten ober 
chlechte Angewohnheiten oder 

Verletzungen, welche ein gehrendes, ſchmerzendes Gefühl in 
jenfeln und den Leiiten, Nervoſität üſw. verurfachen. 

t ber Arbeit fernbleibt, 


2 Beichtverden dort habt, 
tele Ihr nicht veriteht, kommt zu und; mir werden Euch 
unferfuchen und Gud foitenfret barliber berichten. 


artigen 
Bichelefabren, Ueberarbeitung, 


den 
ohne Schneiden ober ohne daß ; 
Wenn hr irgend RR 


riren ficher und billig. 


Männer: Krankheiten 


Euer fhwerberdbientes Geld nicht an M 
unfere beiten Dienite haben fann. W 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nich 


Audväarts wohnende 
lönnen fofort f&hreiben und fi zu ber 


niedrigen Gebühr für die Heilung eins | 
tragen laffen. | 
Die Stadt beiuhende Männer follten | 
otort bei ihrer Anlunft vorſprechen. 
elleihb Tönnt Ihr gebeilt werden, ehe 
3 beimfebrt, oder durch fortgefegte 
ebandlung au Haufe im Geheimen. | 
Sreibt wenn Jhr nicht borfprechen Tönnt. 


: Ausfhlag am 
Körper, Finnen, Schtvellungen, Rheumatismus, 
Ergema. Geht nicht nad Hot Springs ob. nehmt 
Patentmedizinen; wir fönnen Euch billiger und 
Durch unfere mwifjenfchaftlie Bes 
handlung verſchwinden dieſe ſchrecklichen Symp⸗ 
tome ſchnell und gute Geſundheit lehrt zurück — 
Wenn Andere fehlgeſchlagen haben, Euch zu hei⸗ 
len und Euch nicht helfen konnten, kommt zu uns 


Männer ruiniren. 


welche traurig, RER erfhöpft und nervös, nicht beitlägerig, aber bie 


arbeitunmillig fin 


laßt mich Euch ;neine fichere Heilung zufenden, welche 


im Geheimen gebraucht merben fann, ohne Schmerzen oder Zeitverluft. 


‚914 


für bie 
Abmini- 
ftration. 


Dr. gun 

322 €, Etate Str. 
& beile viele Kranls 
eiten für nur $10 
watlihe Gebühr für 
die bollftändige Hei- 
Fung. AR onfultation 
frei, 05 Ihr in Be 
baudlung ivetet oder 
nicht. 


üblt Ahr, dat 
feierten Nahren? 
fonzentriren? 


haft zu vermet 


ß bleiben ſoll. 


Wir fur tig fräftiger au 


beilen fönnen. 


jeid — leicht erjchöpft? 
Gedächtniß jchwach⸗ Könnt 


en? Falls 


mptomen leidet, jo münfcht Yhr ficher nicht, d i 
daß dies ſtets 
Alles was Ihr wollt, iſt, 
werden. 
Wirkurirene Euch. 
Wunde Stellen, Schwellungen, Hämorrhoid 
Lungen» und Magenleiden, Dee Blafem ee. 
P Eiter, Blut. Männer, begeht feinen Irrtum. 
Medizinen und Merzte, melhe Eud .. Unfere reife find fo niedri 
ir arrangiren paffende Bedingungen, jo daß Ihr ganz nad 

Männer, beahtet, ich habe die größte, beit eingerich 


Alte hronifhe Fälle 


Falls hr eine Krankheit babt, welche fett 
Wochen oder Monaten Euch anhängt, und wel⸗ 
Ger Mebdizinen bon Doktoren und Apoihelern 
nidit beifommen fönnen, jo muß dies einen 
Grund haben. Wir haben eine miffenfchaftliche 
Kur für derartige Fälle, und wir werden Gud 
richtig, jchnell und billig furiren. Lapt hronifche 
Krankheiten nicht Eure Gefundheit untergraben 
oder Eure Mannestraft zerftören. 


Dir heilen nadhhaltig 
Nervöfe Männer 


T nicht mehr fo fräftig jetd, wie in 
erit Ihr, daß hr am Morgen müde 
Yit Euer en lahm? Iſt Euer 
Sr Eure Gedanken jchtver 


Verſpürt Ihr e 
und Eures —— 6x ‚einen Zerluſt Eurer Energie 


abt Ihr ein Verlangen, Gefell 
Ihr an einem oder allen diefen 


tperlich und gets 


u. RectglsKranfheiten, Herz», 
und Urinleiden, ee Urea 
Kommt exit zu uns und berfhwenbet 
uren Umftänden zahlen ne a — 
tete, älteſte Office in Chicago. * * 


Dr. FLINT, 322 $. State $tr, 


Zwiſchen JZadjon und Ban Buren Str., 2. Floor. 
Gegenüber Rothidhild & Go. 


Epreftunden: Jeden Tag von 8 Borm. bis 6 Abends. 


Abends 


Montag und Donnerstag Bis 


9 Ubr. Eonntagd, 9 VBorm. bis 12 Mittags, 


EEE EEE EEE GR 575.0. rarcere ren 0 


Lokalbericht. 


“us Bereinsfreifen. 

Um tommenden Samstag hält ber 
Nordmweit - Pfälzer - Tamen- 
berein feinen 10. Jahresball in Counts 
Halle, Sedgwid und Bladhamf 
ab. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abend2. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorkeh— 
rungen, um den Bejuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Für bortreffliche 
Getränte und Speifen, jomte für qute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Tickets im Vor⸗ 
verkauf 25 Ets., an der Kaſſe 35 Cts. 

Der große Preismaskenball 
North Chicago Deutjden Ge 
aenfeitigen Unterftübung3 
bereins mwird am fommenden Sam» 
taq Abend in Aleiner3 Halle, 1635 N. 
Halited Etr., abgehalten.” E3 foll wieder 
mehrere Weberraichungen geben, auf Die 
Rreizliite find viele wertvolle Sacıen ges 
feßt worden, und eine meitere Sorge des 
Tseitaussfchufles, der aus den Herren Hn. 
Hollmann, Bräafident; Georg NYaubmeier, 
Eefretär, und Gottlieb Alua, Schatmeis 
fter, beiteht, tit Beirirtung der Gäjte mit 
quten Speilen und Getränfen. Preisbe- 
werber müffen um 10 Uhr im Saale fein, 
Eintrittslarten foiten im Vorverfauf 25c, 
an der Kalle 35 Cents. 

Die Linden - Toge Nr. 20, Or 
den der Hermannzichweitern, wird am 
fommenden Samstag in Hörber3 Halle 
2135 Blue Nöland Ave, ihren erjten 
Preißmasfenball abhalten. Das Komite 
märe fehr zu Dant verpflichtet, wenn e8 
die Großbeamten, recht viele Hermanna= 
fchweitern und zahlreiche Gönner begrü- 
Ken könnte. Es kommen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Masken 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Das Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Katarine 
Dunker, Präſ.; Berta Hinz, Vizepräſ.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Werban 
und Minnie Berwig, wird feine Mithe 
ſcheuen, ſo daß Jeder ſich nach Hergens— 
luſt amüſiren kann. Tickets im Vorbers 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cts. Anfang 
8 Uhr Abends. 

Einen großen Preismaskenhall hält der 
Orden der United Xeague of 
America am fommenden Samstag 
in der Freibeit-Turnhalle, 34. und Hals 
fted Eir., ab. PBaar= und wertvolle an= 
dere Pretje fommen zur Verteilung. Das 
SKtomite, beitehend aus dem Supremes 
Bräfidenten E. Beyer, Supreme-:Setr. R. 
Edhmalz, Supreme-Schaßmeiiter €. Neu 
und den Mitgliedern WU. Nolte, CE. Ges 
rad, WU. Mueller, © Plum, WU. WM. 
Chleid, Emil Reineld, Naf. Fiicher und 
NR. Bordard, jowie der Damen A. Biehl, 
U. Schulz, M. Plapbert, 2. Bed, U. E. 
Cpäth, B. und 9. Humph und Mollie 
Richter, hat alle Vorbereitungen getrof> 
fen, um Freunden und Mitgliedern ein 
ichöne3 Vergnügen zu jichern. 

Die Schiller -» Liedertafel 
Ivird am fommenden Samdtag Abend 
ihr jährliches Winter = Sommer: 
nadıtöfeit im Schönhofens Halle feiern. 
Die Zurüdrufung oder®orausahnung der 
ichönen Sommerzeit bat feit ihrer Eins 
führung einen von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernden Erfolg gehabt, denn ſie iſt 
ſtets mit Geſchmack und Eigenart vorbe— 
reitet worden und glänzend verlaufen. 
Es knüpfen ſich daher auch diesmal ge— 
ſpannte Erwartungen daran, und ein ei— 
friger Feſtausſchuß ſorgt dafür, daß ſie 
in Erfüllung gehen. äſte haben nur 
Zutritt, wenn Mitglieder fie einführen, 
der Eintritt fojtet 50 Cents. 

Der jöhrlihe arofe Mastenball des 
Edhwabenperein3 findet am 
fommenden Samstag Mbend in der 
Norbjeite = Tyrnballe jtatt. Nur Er: 
machlene habert Zutritt und zahlen $1 die 
Perſon Eintrittsgeld. Glanzvolle Nuss 
ſchmückung der Halle, Karnevalsauffüh— 
rungen, humorvolle Gruppen und ein 
ſinnberwirrendes Kunterbunt von Ein— 
elmasken, in welches rauſchende Muſik 
Rhhthmus bringt, ſind von jeher bie 
Merkmale der Schwabenmasferaden ge- 
weſen, die ſich auch durch Rieſenbeſüch 
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Linfen Euren Yu angepaßt in nas 
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Eu. Einfaffung, alles vollftän« 
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unterſucung frei durch Fachteute. 


dr. Berason & Co., Stat... 
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Straße, , 
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und durch ihre ganz bejondere Art bon 
Humor von den metiten anderen derars 
tigen Feiten unterjcheiden. Das bevor- 
jtehende Greignig ivird mieder großen 
Stil vorbereitet, und nicht nur Die 
Schwaben, jondern jehr viele Andere auch 
ſehen ihm mit begreiflicher Spanmung 
entgegen. 

Einen großen PBreismasfenball gibt 
der Gambrinus am Fommenden 
Samötag im großen Saale der Cüdfeite- 
Qurnhalle. Der beliebte Verein hat gro= 
ir Vorkehrungen zur Unterhaltung jeiner 
Mitglieder und Gäite getroffen umd wird 
$100 in Breifen an die beiten Gruppen 
und einzelnen Masten verteilen, doch 
müjfen Bewerber um 9:30 Uhr im Saale 
Er Eintrittsfarten fojten im Vorver⸗ 
auf 25, an der Kaſſe 50c. 

Die Luitigen Wiener veranitals 
ten am fommenden Camdtag Abend in 
der Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
Übe., eine Abendunterhaltung mit Tanz. 
Die den Feitausichui bildenden Damen 
Marn Malone, Praiidentin; Samilla 
Keller, Bizepräfidentin, ımd Berta 
Baumgartner, — haben das 
Be fhön vorbereitet und jtellen einen 
ehr vergnügten Abend in Ausſicht. Daß 
man jich bei den „Luitigen Wienern“ im= 
mer gut amüjirt, iit ja ohnehin Allen be 
fannt, die je eines ihrer Keite bejucht ha- 
ben. Der Eintritt fojiet 25c. 

Ein großes, mit Ball verfnüpftes Fa- 
milienfeit feiert die Sektion 3 des Un = 
garländijden Nationalitä-> 
ten » Kranfenunterjtüßungs- 
bereins am fommenden Sonntag bon 
8 Uhr Nachmittags an in der Famous 
Halle, Belmont und Southport Ave. U. a. 
werden hbumortitifche Vorträge die Anme- 
fenden erbeitern, und e3 tt überhaupt 
ausreichend dafür gejorgt, dat die Beiu- 
cher fich beitens unterhalten und behaglich 
fühlen werden, wie immer bei den lin 

arländern. Eintrittöfarten foiten 15c 
ie Berfon und 25c für Herr und Dame. 

Die Treue Schmefter - Loge 
Nr. 79 wird am fommenden Conntag, 
in pleiner8 Halle, Nr. 1638 N. Halited 
Straße, nahe North Uve., Nachmittaas 
8 Uhr beginnend, ihr 17Tjähriaes Stif- 
tung3feit mit Feitreden und Ball feiern. 
Verichiedene Weberrafchungen jtehen be= 
bor. Ein tüchtiacd Komite, au3 den Da- 


| men Anna Anders, Bräfidentin und Vor—⸗ 


figende; Elije Kraufe, Lina Gerhardt, 
Udolphine Peter, Marie Brauch, Marie 
Lorz, Louife Alm, Zäzilie Baade, Helene 
Nebgen, Zouife Kobebue, Minnie Teuber, 
Unna Meiner, Nobanna Bergmann, 
Clara Tipperreiter, Marie Lea3 umd 
Barbara Walter beitehend, iit an der Ar- 
beit, um den Gäjten einen genukreichen 
Abend zu bereiten. Tidet3 im Worber- 
fauf 15 Cents, an der Stafie 25 Cents. 
Am Ffommenden Sonntag hält die 
Lejjingloge Nr. 15, Orden der Her- 
mannsichmweitern, in der Wider Rart 
Halle einen um 4 Ihr Nachmittaas begin- 
nenden Empfang nebit Ball ab. Die Loge, 
die jeit elf Nahren beiteht, hat bei ihren 
geitlichkeiten ihren Gäiten jtet3 Fröhliche 
Stunden bereitet, und auch diesmal hat 
ein tüchtiges Komite feine Mühe und So- 
ten geiyeut, um Alles auf das Beite vor- 
aubereiten. Unterhaltung und Bewirtung 
werden nichts zu münfchen übrig laffen 
EintrittSfarten foiten im Worverfauf 25, 
an der Sajje 35 Cents. 
4 Am kommenden Sonntag hält der 
* nn 
Stebenbürgijd Säaächſiſche 
ugendhund einen großen Februar— 
all ab. Das Feſt beginnt um 4 lihr 
Nachmittags in der Stabinet-Halle, 1901 
Zarrabee Str., Ede Ssconfin Straße. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Worberei- 
tungen, um den Bejuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Außerdem ſtehen 
den Gäſten einige Ueberraſchungen bevor. 
Ein bekanntes Srcheſter liefert die Mufit 
und für den inneren Menſchen wird durc 
Verabreihung von jchmadhaften Speifen 
und Getränfen Sorge getragen merden. 
Der Eintrittspreis tit Fehr niedrig be= 
mefjen, für Damen 15c, für Herren 25c. 
‚Am Mittwoch Abend, dem 19. Februar 
wird der Orden der Hermanns: 
ch w eſtern in Dondorfs Halle 
ie Einſetzung ſeiner im Januar 
erwählten Großbeamten feiern. Das 
rogramm des Abends, öffentliche 
— ——— und Tang, iſt das her— 
muliche, und wird jedenfalis micht vers 
—— aablreiche AZufchauer nacı der 
alle zu loden. Der Orden Leiteht aus 
der Grohloge und 23 untergeordneten 
2ogen mit 3000 Mitgliedern und ijt rein 
deutjch, ausfchlieklich von Frauen gelei- 
tet. Aufgenommen iverden unbejcholtene 
deutjche Frauen und Mädchen im Alter 
bon 18 bi 49 Nahren. Der Orden ber- 
fügt über ein Kapital von $34,000. Exrs 
grokpräjidentin Anna Anders mwird d 
Einjebung bollzichen, und Ergroßpräfis 
dentin Elöbeth Kern mwird die 
Balten, mährens die Damen- 


| 
| 
| 
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Gehrke als Großführerin und Anna 
Merten al3 Großivadhe dienen werden. 

im Samötag, 22. Februar, veranıtal= 
tet in Fleiners Halle, 1638 N. Halited 
Etr., der deutfche Frauenberein Nor» 
dica einen großen Preismasfenball, zu 
welchem die Damen Emma Stamm, Brä- 
fidentin; Magdalene Meier, Bauline 
Brandis und Minna Lehmann um- 
fallende Vorkehrungen treffen. Das um 
8 Uhr Abends beginnende Feit wird bie- 
len Teilnehmern jchöne Sretie für befon- 
dere Anftrengungen in Bezug auf Kojtüs 
me, allen aber zweifellos wieder viel Ver» 
gnügen einbringen. Der Eintritt Foftet 
25 Cents. 

Der bekannte Oeſterreichiſche Kranken⸗ 
unterſtützungsverein Stock im Eiſen 
gibt am Samstag Abend, 22. Februar, in 
er Wider Park Halle feinen 17. großen 
Bauernball. Ym großen Sanle foll ge- 
tanzt werden, während der Fleinere, un 
tere, al3 Bauernitube mit Gefanad- und 
Bitherborträgen dienen wird. Der Bür- 
germeijter bat bereit3 die übliche Kund- 
gebung über Heiraten, Scheidungen, 
Strafen ufiv. erlafien, deren Anhalt al 
befannt vorauögejeßt werden fann, da er 
fih alljährlich wiederholt. E3 fommen 6 
wertvolle Preife zur Verteilung: etn 
Preis für den beitfoitiimirten Bauern, ein 
Rrei3 für die beitktoftümirte Väuerin, ein 
Preis für den Fomifchiten Bauern, ein 
Preis fire die fomiichite Bauerin und zivei 
Vreife für Damen, die die meiften Hei- 
ratsicheine bvorzumeifen haben. An der 
Bauernichenfe wird e3 Bilfener und ans 
dere3 gutes Bier, Mufif, Gefang und al: 
Ierlei andere Unterhaltung geben, furz, 
das Feit wird Tich zweifellos Mieder zu 
einem großartigen Erfolge geitalten. Ein 
trittsfarten fojten im WVorberfauf 25, an 
der Kalle 50c die Verfon. > 

Der Garfield - Untecitüks- 
ungdöpberein, der frühere Garfield» 
ftamm Nr. 230, U. ©. R. M., veranftal: 
tet am Samstag, dem 22. Februar, in 
Holz’ Halle, Ede North Ave. und Larra= 
bee Str., eine Mbendunterhaltung mit 
Ball. Das Programm de3 Abend3 ftellt 
einiae fehr unterhaltende Stunden in 
Aussicht, und der Nuf des Vereins bürgt 
dafür, daß der gefellige Teil des Feites 
nemütlich und anregend verlaufen wird. 
Der Eintritt foitet 2öc. 


Der 23. jährliche PBreismasfenball de3 


IZafte View Damenpdereind fin 


det am Samstag, dem 22. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Diverfey 
Parkway und Sheffield Ape., ftatt. Das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Präf.; 
Emilie Scallenberg, Bizepräl.; Charts 
Iotte Kremier, &. Mujching, U. Madge, 
Marie Wetterling, M. von Maffom, 9. 
Chart und ©. Ambo3 beitehende Vorfeh- 
rungsfomite macht bejondere Anftrens 
gungen, um dieje Feitlichkeit zu einem 
aroßen Erfolg zu machen. Da der Ma3- 
fenball an Wafbingtong Geburtstag ſtatt⸗ 
findet, ſo wird das Komite in dem Tage 
entſprechenden Koſtümen erſcheinen, auch 
werden Bühnenaufführungen, die in die 
Zeit Waſhingtons fallen, ſtattfinden. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 285e, 
an der Kaſſe 50c. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Goethe » Frauenberein 
hält ſeinen jährlichen Preismaskenball 
am Samstag, dem 22. Februar, in Yon— 
dorfs Halle, Ecke North Ave. und Hal— 
—2 Str., ab. Es werden, wie alljährlich, 

en Gruppen entſprechende Geldpreiſe 
verabfolgt, auch kommen viele wertvolle 
Einzelpreiſe zur Verteilung. Das Ko⸗ 
mite hofft. daß ſich die Mitglieder und 
ihre Freunde, wie immer auf den Feſten 
des Goethe-Frauenvereins, auf das 
Köſtlichſte amüſiren werden. Das Ko— 
mite beiteht aus folgenden Damen: Lina 
Burmeiiter, Ida Schneidenbad, Bertha 
Schoenfeld, Luiſe Rauſcher, Ch. Ede- 
brecht, Ch. Schlaufmann, E. Eul, Ida 
Reimer, A. Jollie, A. Seeger und B. 
Reinalter. Tickets im Vorverkauf 286., 
an der Kaffe 50c. Anfang SU. —— 

Unterhaltung nebit Ball veranitaltet 
der Bocabontad Frauenper 
ein am Sonntag, 23. Febr., im großen 
Saale der Wider ParfsHalle von 5 Uhr 
Nachmittags an. Das Komite bat mit be- 
deutendem Aufwand an Zeit, Mühe und 
Koiten ein —— aufge⸗ 
ſtellt, welches eine treffliche Unterhaltung 
in Ausſicht ſtellt. Der Schuhplattlerver⸗ 
ein „D’ Wildihügen“ und mehrere an- 
dere Vereine haben ihre Mitwirkung zu⸗ 
aefaat, jo daß jeder Befucher viele ber» 

nünte Stunden verleben wird. Für, gute 
Prunt und Getränfe ift beiten geforgt. 
Eintritt 25. 

Sein, achtes Stiftungsfefi feiert ber 
Deutfh »- Amerifanerdamen 
berein am Sonntag, dem 23. .. In 
Schönhofene Halle von 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags au. Ein jchöned Un Itungs- 
und Tanzprogramm neben die Damen 
vom Feſtausſchuß, Elite Cramer, — 
dentin; anne 

von und 


im Vorverkauf 28, an der Kaffe 88 Eis 


Ein großer Bauernball findet gm 
Samstag, dem 1. März, in der Laſalle⸗ 
Turnhalle, 2048 -2058 Larrabee Str., 
tatt. Er wird von dem bekannten und 
eliebten Schuhplattlerverein D'Wil d⸗ 
Hüg’n“ abgehalten. Schon der Auf 
eö Vereins bürgt dafür, daß jederffreund 
einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
Sinne heimatlier Sitten und Ges 
bräuche auf feine Rechnung fommen wird. 
Die Schuhplattlergefellichaft Almenraufch 
bon Milmaufee hat ihre vollgäbliges Er> 
fheinen zugefichert. Zur Aufführung ges 
langt außer den verichiedenen Schuh— 
latteltängen auch das geitipiel „A ſil⸗ 
erne Hochzeit auf der Alm“. Wer alſo 
einen wirklich amüſanten Abend verle— 
ben will, der komme am 1. Märg zu den 
idelen Wildſchütz'n. Anfang 8 Uhr. Ein⸗ 

itt 20c imVorverkauf, für Herr und 
Dame, an der Kaſſe 35c die Perion. 

Die Vereinigten öſterrei— 
chiſch⸗ ungariſchen Vereine 
bon Chicago und Umgebung feiern am 
Samstag Abend, dem 8. März, in der 
La Salle Turnhalle, Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave., ein öſterreichiſch-ungari— 
{ches Koftiimfeit, verbunden mit “allerlei 
Unterhaltung im „Ratsfeller“, der „Un- 

ariichen Heimat“ und beim Preistegeln. 
Sie ganze Halle, Saal und Nebenräume, 
it für da Feit belegt worden; in den 
unteren Räumlichkeiten mird der Rats» 
feller mit Wiener Mufit und Voltsjän- 
gern eingerichtet, in den oberen die Un- 
garifche Heimat mit entfprechender Mufit 
und PBorträgen, fowie importirtem Uns 
armwein der berühmteiten Marten. Das 
omite, da3 aus erfahrenen Leuten be— 
Beh, gibt fich alle Mühe, diefes, Feit zu 
em Schöniten zu machen, wa3 in Diejer 
Beziehung geboten werden Tann, e3 wer⸗ 
den bierbei meder Koiten, noch Mühe 
und Arbeit geichent. Eintrittsfarten To- 
Zr Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
ent2. 
—19+9° —— 


Heiratslizenfen. 

Folgende Heiratslizenfen wurden in der Dfe 
fice des Countpelerf3 auägeftellt: 

William Lolihin, Mary Roginsty, 25, 21. 

Sophus Jorgenion, Ina Ranholm, 29, 20. 

Floyd Gundel, Mildred Love, 21, 18. 

gar Kingel, Anna Hildebrandt, 21, 21. 

Saul Gerhardt, Jda Beplan, 40, 37. 

Urnold Linder, Lina Blant, 32, 28. 

Edwin &. Lincoln, Zlodie H. Palmer, 28, 65. 

Walter 2. Harncew, Alta 3. Gray, 22, 19. 

Herman Grofzzih, Katharine D’PBrien, 24,19. 

Seo. U. BP. Finste, Jennie A. Brower, 30, 42, 

Sorin Norbh, Anna Windfeld Bed, 38, 23. 

Kohn %. Hill jun, Ruth E. Green, 24, 25. 


red R. Brehm, Amanda KLavine, 21, 19. 
Jla D. Reid, Frances W. Allen, 30, 28. 
Dliver 9. Ruland, Emily Lula, 25, 19. 
Louis B. Smith, Rofe U. Robbinfon, 24, 20. 
Reffe Riß, Vinrtle L. Lillis, 28, 18. 
Charles Zaborsti, Emma Sirefo, 24, 23. 
Leo Srazin, Iennie GCarlfon, 22, 19. 
Edwin R. Echueller, Liebe L. Law, 34, 29. 
Edward E. Stelleber, Ada NRagleb, 32, 30, 
Jalob Steg, Rolie Klaus, 25, 20. 
Srederid Brubm, Thereſa Lindamann, 54, 50. 
WIN NR. Tagaart, Kizzie Brosner, 35, 33. 
Harry M. Wolf, Eitelle Frank, 37, 37. 
Earl Senfen, Zora Ienfen, 28, 20. 
Peter B- Hahn, Mabel Lancaiter, 39, 27. 
Peter E. Chriftman, Mabel B.Caftman, 35, 30. 
Koren Torofiian, Marie Seaiin, 25, 22. 
William Krobn, Mollie Ealtha, 29, 31. 
Henth Luebbe, Anna Stege, 

red W. Maban, Clara Xarion, 22, 

Seorge ©, Petit, Adele Tinsley, 25, 23. 
Hyman ZTalis, Hattie Robinion, 21, 19. 
James Fox, Roſe Godin, 46, 39. 
Andrew 3. Raßmuffen, Helga Bile, 27, 26. 


Wesley Helms, Emma Drill, 22, 20. 
Piliam Cmith, Clara Stirk, 30, 20, 
Spar Sward, Jennie Dlfen, 23, 19. 
Kofevh A. Rennolds, Wiaude 2. Ames, 32, 30. 
Martin M.Engwall,ylorence Blomberg, 25,19. 
Bronislaw .üädüg a ‚8od—$$Be,vwunsfl4,d. 
Edward Jones, Kaura M. Stader, 22, 21. 
anod Banbai, Terez Budai, 38, 33. 
barls Mifcbaler, Jennie Coben, 45, 30. 
Robert Rundle jun., Myrtle Shmudde, 18, 17. 
Peter Fiiher, Antonia Biedrava, 38, 29. 
n.. 9. Court, Florence Hart, 31, 22. 
Michael Edelbeit, Frieda Rab, 23, 23, 
Arthur NRekle, Rofe Gafier, 24, 24. 
Harry 9. Stem, Unna €. Nobnion, 25, 
Michtel Edelbeit, Frieda Kay, 23, 23. 
Arthur Retzle, Roſe Gafier, 24, 24. 
arry 9. Eiem, Anna E. Jobnfon, 25, 24. 
uitabe von Zengen, Liazito, Kindblum, 
Walter E. Trifdmann, Kath. Stoedhel, 30, 
Edward Engel, Helen Schmidt, 48, 49. 
Joſeph Rhan, Lillie Belden, 25, 24. 
Burt Stoller, Mae Delebantb, 21, 19. 
Samuel Greenblatt, Thereia Freeman, 21, 
Fred Echmweigert, Therefia Petromsti, 24 
tant E. Lange, Elfie D. Meder, 24, 22. 
Todor Lyshi, Annie Haron, 26, 21. 
Sydneh Benn, Lucille Drover, 22, 18. 
Carl Ditergard, Gertrude Orum, 29, 30, 
Mad Ellund, Margaret Lewis, 31, 23. 
Max Kepitt, Bedy Roientowich, 26, 25. 
John Marlean, Antonette Detaat, 21, 19. 
Howard Bulley, Opbelia Alerander, 24, 22, 
Albert E. Edgell, Mada Wescott, 24, 18. 
Fred Miller, Barkara Rummer, 41, 45. 
Fred Moenck, Lucetta M. Cannady, 39, 36. 
Nathan Cozalsty, Roſe Koch, 26, 28. 
Thomas J. Strasburger, Elſie D. Clarle,28,19. 
Harry Friedman, Dinaga Fint 25, 18. 
Walter C. Anderſon, Minnie B. Clarke, 24,28. 
Alexander Martin, Elizabeth Gardner, 6648. 
Calbin P. Clart, Ethel B. Scott, 33, 22. 
Veter J. Scholl, Eugenia Wanckel, 42, 40. 
Fred Baur, Anna WMiiellie, 22, 20. 
Lemell D. Smith, Lauri Walters, 21, 18. 
oe Sieben, Grace Siraft, 26, 23, 
eorge Hhde, Ruby Brown, 22, 18. 
Dihael Koh, Eva BZadhımann, 22, 18. 
tig Steinfamp, Laura Weppner, 30, 28, 
aumond Fowler, Mürtile Ladmwig, 21, 17. 
Louis Betty, Alice Lyon, 22, 20. 
Srant Bestie, Idat Beer, 42, 39. 
Michtel . Fogarty, Marb Gabertb, 22, 22. 
Charles Ballard, Nanch Heffner, 31, 28. 
Srant S. Bermaier, Annetta L. Brown, 42, 22 
Arthur E. IJordon, Anna A.Beauregard, 39,24. 
Edward L. Conwah, Yaura AR. Edgar, 22, 20. 
Lewis €. David, Camille Abitrom, 25, 22. 
Allifter Eurrie, Jofepbine Elaufen, 28, 29. 
MWiliamdA. Jobnion, Sophie H. PRealow, 26,23, 
Myer Greenberg, Seannette Brown, 23, 22. 
Sojeph Stanley, Lillian Shields, 


— —— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


24. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 

Evanfton Abe., 137 3. füdl. von Rofedale, Dit- 
front, 33 bei 125; U. Virginia M. Burr an 
Erwin M. Gaines, $2050. 

Rafher Ave, 297 5. teitl. von Southport, 
Nordfront, 58 bei 125; Emit ®. Nelfon an 
Arel ©. Guftafion, 82610. 

Robey Str., 37 5. nördl. bon Gibdings, Dit- 
front, 31_bei 75; Lina Fehreifen an Wlbert 
AU. 9. Eallied, $3100, 

Rofedale Ave., 200 F. ditl, bon Southport, 
Nordfront, 33%, bet 125; red’f M. Croll an 
Bictor E. Laurence, $1700. . 

Sheffield Abe, 140 5. nörbdl. bon Diberfeh 

Ipd., Dftfront, 24 bei 125; Kate E. Corne: 
lius an Adolph ©. Stern, $3250, 

Campbell Ave,, 141 %. füdl. von Latorence, Dit- 
front, 80 bei 125; E. T. and Tr. Co., Truftee, 
an Hench 9. Huening, $2400. 

N. 40. Court, 56 %. nordl. von Wabanfia Abe,, 
Meitfront, 31. bei 1251; Ernit Gerftner an 
Martda Kurpiers, $5000. 

3706 N. Lamndale Ade., Ditfront, 3314 bei 125; 
a ®&. Harmwood an Henry R. TFranle, 


$5000. 

Zomell Apve., 177 %. füdl. von Montrofe Blod,, 
Weitfront, 35 bei 144%: James R. Mermwin 

Jofepd M. Levee, $6000. . 

Somwell Ape., 240 %. füdl,. von Cullom, Oftfr., 
—— 184; E. Lippincott an Albert Petroske, 
4 

Milwaulee Abe. 575 F. nordweſtl. von Belmont, 
Nordoitfront, 25 bei 250; Ida McDonald an 

enrh X. Bredtichneider, $2000. 

Imwaulee Ave., 550 3. nordmweitl, bon®elmont, 
Nordoftfront, 25 bet 250; Yda McDonald an 
Anton T. Olfen, $2000. 

— Abe, 130 F. nördl. bon Armitage, 
Weitfcont, 25 bei 125; William $.Dantenbdring 
an Philipp Breyer, $3200. 

Eleveland Ülbe., 245 %. füdl. von North, Weit- 
ont, 25 bei 133; John W. Kalb an Bertha 

ticher, 82600. . 

Pleafant SStr., 40 %. Tübl, von Vedder, Weft- 
ont, 20 bei 54; Elias Matfon an Mobdelta 

tette, $1800. bi 

Armour Übe,, 122 %. nördl. bon 32. Str., Welt 
—— bei 100; —— cBrady an El⸗ 


mer R. Murphh, 340 


Barum mehr bejahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten 


$1.50 
und aufwärts. 


en 
Kommi und 


— —* 


int 
E 
agen, 
ft, ®eorge, 62 


a e 
Kienappel, Carrie, 4 ; 949 ®. Erle Str. 
Leupold, iyred, 69 J 20 W. Dibljion Str, 
—— eter, 48 3.; 685 ®. 18. Str, 
eterd, Henrh, 55 9.; 3007 &. Yiftb Abe, 
netber, red, 50 S.: 4427 ®. Congrei Str. 
&., 31 3.; 1155 ®. 6i. Sir, 
Meta, 23 RT 2615 Sizmitage Abe. 
Schaefer, Mary, .; 254 D®. 136. Str. 
Umbridt, John, 46 $.; 3041 Seminary be, 


—- — 


Banterotterflärungen. 

um Entlattung bon ihren Berbindlicfeiten 
fuhen im Diitriftsgerit nad: 

Sames H. Eatterlin, 7244 Seainsien Abe. — 
Berbindlichfeiten, $874; Beftänbe, $228 

Nadore B. reed, 4924 
Verbindlichleiten, $1669; 

Franf 8. Armitcong 
$2673.58; Beltände, $100. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Aſie gegen Morris L. Vorte, Verlaſſen: Fan⸗ 
nie gegen Joſeph L. Portin, Verlaſſen; Fred C. 
gegen Hettie Benoodt, Verlaifen; Eraglin gegen 
Charles Borchart, Bexlaſſen; Nora gegen Curtis 
D. Anderfon, Berlaffen; Vera gegen Vinnie 
Mesnard, Trunlſucht; Mae gegen George 
Schwan, Ehebrud: Albert I. gegen Jda Screm: 
ftad, Verlaffen; Glady3 aegen HSarıh W. Bach, 
Ehebrud; Herbert 2, gegen Mary Jordan, Ber: 
lafien; Math gegen Sobn Vincent, Berlaffen; 
Mendel gegen Asne Klong, Berlaffen; _ Marie 
gegen Nulius I. Siemens, Trunffuht; Danecie 
hans Demetria3 Papagianned, graufame Be- 


9850 Avenu 
7 


. Michigan Ude. — 
Feftände, $1105. 
Berbindlichteiten, 


andlung; Albert gegen Gecilie Ruczowsli, Ehe- 
rud; Ralph gegen Lizzie Hesbol, Ehebruch. 
— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
3001 Gladys Ave.n“ 2⸗ſtöck. Backſtein-SFlatge⸗ 
bäude; J. Bernice, 86800. 
904 ®. Taylor Str, 1-fiöd. Frame-Mmbau; 
Louis Nigro, $1000. : 

88. Str. und Kimbarf Ave., 1:ftöd. Frames 
Cchmiedewerlitätte; 9. E. Brigham, $2000. 
3354—56 ®. 63, Place, 1-ftöd, Frame⸗Cottage; 

AU. VB. Eramener, $1800. 

4646—58 Flournoy Str., 2:ftöd. Baditein-Flak 
gebäude; U. 3. Hughes, $14,000. 

73044 Calumet Abe., 3-ftöd. Badftein-Ylat- 
gebäude; 3. W. Zusngei. $70,000, 

5176— 80 Norwood PBarf Abe., 2:itöd. Backftein» 
Fabrifgebäude; Jerome Sorce, $2500. 

8442 Marauette Ade., 1I2Ätöd, Srame-Eottage; 
Lucas Burdelal, $1800. 


Dinrftberidht. 


Chicago, ben 11. Februar 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

BWeizen, Nr. 2, rot, $1.10—$1.12; Nr. 3, 
rot, $1.02—$1.08; Nr. 2, harter Wintermeis 
zen, 93—Höc; Nr. 3, Hart, 9I—93c. 

Stihbjiabrsmweizen Nr 1, 93u—94c; 
Nr. 2, BSIK—Yic, Nr. 3, 85—88rc. 

Maid, Nr. 2, 500; Nr, 2, weiß, 500; Nr. 2, 
geld, 51—52%c; Nr. 3, 48u—49%c; Nr. 3, 
weiß, 50Y—5ihke; Nr. 3, gelb, 49—50%c; 
Nr. 4, 46— 48er. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 36. IT; Nr. 3, weiß, 
34—3öc; Nr. 4, wei, 33—33%c; Standard, 
35u—35%c. 

Rogaen, Nr. 2, 64c; Nr. 3, 61—62c. 

Gerfte,. „Malting“, 53—69%; „Beed“, 
500; „Screeningd“, 30—45c. 

Mehl. „Spring Patents“, $4.85—$5.10 das 
Saß; NRoggenmehl, $3.00—$3.30; „Htrit 
Clears“, jute, $3.50—3.70; „Straight”, fute, 
$4.50—$4.75, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen) —Beited Ti» 
motby, $16.50—$17.50; Nr. 1, 14.00— 
$16.00; beftes ®Brairie, $12.50—$13.50; Nr. 
1, $11.00—$12,.00; Nr. 2, $10.00—$10.50; 
PBaddeu, $7.00—$7.50. 

Timothyſamen. — „Caſh Lots“, $3.00— 
$4.00, 


48— 


Kleefamen. „Eafb Lois“, $12.00-—$20.00. 


Del 

Standard, weiß, 150... $ 

Headlight, 170 .. * 

Eocene 

Napbiba . 

2 PIERRE TR 

Leinfamen-Del, rob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 

BERN sec sans an range 

Schlachtvied. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 

88. 00⸗ 89.00 per, 100 Pfund; mittlere big 
gute „Beeves“, 86.00 37.00; mittlere bis 
ute Kühe, $4.20—$5.50; gute bid ausge» 
fü Kälber, $9.25—$10.25; Bullen, Zlei: 
cerwaare, $6.25—$6.75. 

Edhmweine. Gute bis ausgejuchte Pölelwaare. 
$8.00—$8.05 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geiuhte (zum Berjandt), 8.15—$8.20; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſchervaare, 
$8.10—$8.20; gute bis audgefuchte Ferlel, 
$7.00—$7.85; Gber, $3.50—$4.25. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.25— 
36.005 „Breeding mes“, %4.00—$5.00; 
„Native Dearlings”, $7.00—$7,75; „Native 
Lamb“, $8.00—$8.50; „Feeding Lamb“, 
$6.00—$7,.25. 

Mollereiprodulte. 


0.10% 
0.12 
0,12% 
0.18 
0.19 
0.51 
0.52 
0.51 


Butter— e 
Ereamerh”, erira, d. Bid. 
Mr. 1, das Pfund. .......... 

Nr. 2, das Pfund . 

„Storage“, extra, das Bid. 


4 
www 
son 


Eler— 
„Checks“, das Dutzend 
Dirties“, das Dutkend..... 
„Firſts“, das Dutzend...... 
„Extras“, das Dubend 
„Storage“, da3 Dugend.... 
rRäfe— 
NRahmläfe, „Iwin3”, d. Bi. 
„Houng Smerica“, d. Bid. 
aifies“, das Pfund. .... 
Brid, das Pfund j 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbile:ic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund... ....... 
„Springs“, das Pfund...... 
Zruthühner, daS Pfund..... 
Hähne, dad Pfund....... ».. 
Enten, das Plund........ 
Gänie, das Pfund. ...ucnese 
Geflügel (zugeridtet)— 
Zrutbühner, das Pfund. ... 
Hübner, das Pfund. ........ 
„Springs“, das Pfund..... 
Hübner, das Pfund. ...... 
„Springs“, dad Pfund... 
Hähne, das Pfund..... 
Kayaunen, das Pfund... 
Enten, das PBfund........ 
Gänſe, das Pfund. ......... 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, ap. 0.11 
60— 80 Pfd. Gewidt, Bfd. 0.12 
80—100 Bid. Gewicht, Pd. 0,13 
Gemüje uud friiches Obſt. 
2.00 
Bitronen, die Kiſte.............. 6.00 
rangen, die Stılte.... . 
Grape Fruit, die Hille. once... & 
Kronsbeeren, das Yab 5 
Erdbeeren, Florida, das QDuart 
Gurten, amwei_Dußend. un unen- 
Kraut. daS Faß... ..... 
Blumenkohl, die Rifte...urncune 
Sellerie, die SHifte. ...0.... 
Kopffalat, die Kiepe 
Blattjalat, die KHilte............. 
Brunnenlreife, Ded. Bünddhen.. 
Meerrettig, der Bımd,. 
Note Rüben, der Sad. 
Mohrrüben, der Sad... 
Iomaten, die Kilte..... 
wiebeln, der_Cad * 
Rüben, dee — 
Reterfilie, dad Faß. .... 
Radieshen, dad Duten 
Spinat, der Kübel... ...... 


ss 


nd Dh dd Je fan 


0.19 
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..... 
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Bohnen 5 

rüne Cchnittbohnen, Kiepe 
Xreodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen ........ 


Kartoffeln, der Bufbel... 
do., neue, dad Faß... 
Eüblartoffeln, das ab. 


Aktien börſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 
Berfäufe, Ho. Niedr. Schluß. 
eife, 


pr 
4 3 41 
120% 120 oh 
87 64 67 
51 61 51 
25 
208 
100% 
71 
114 
99 
113 


1.50 
2.20 
2.00 


0.45 
1.50 


American Can ......525 
d0., beboraugt .....100 
Booth Filberied ....452 


b . xool., 1 

R £ 6 Reid, 50 
ToDduc 0. 

— .....144 


arte. 
ublic Se 


Steel ... 


268 
Co 188 106 

Swift & . 
Smif 18 

“ 
k 64 
Hart, S.&EM., beb.. 45 97 
Bonds. 


Union Earbide ..... 20 190 
United Borbovarb ....100 1 
u © 200 et 
98 
Da nennen 
Railmays 58 run anuee 


3 
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1,000,00 
000 


Eine 810 X-Strahlen- 
Unterſuchung frei. 


Konſultiren 


Ste die Chicago Medical Efinie- 
Wir haben langjährige Grfahe 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöfer und drontiher Krankheiten. Taufende von jun» 
gen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannesfraft mieder hergeftellt unb 
zu glüdliden Vätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 


sun 
B Reben! 
ind Folgen von Yugendfünden un 
Stabtum fein, bedenfen 
ehen. 


X fchredliches Leiden gu befeitigen. 
ä 


Schwächen, Mißbrauch desSyſtems, erſ 

—— aft, verwirte Gedanken, Abneigung gegen 

noeh: Energielofigfeit, frühzeittger Verfall und Sept Alles 
Ueber Fllen. 

Sie jedodh, daß Sie 

Laffen Sie fich nit dur falihe Scham oder 


Sie mögen im erften 
nel dem lebten ent —3 

tola — ten, 
ander jchmude 


| i üngfing ag 
figte jeinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war und der Tod fi 


Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten 


fomo ie Affekte der Kehle, Naſe, 


owohl wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchne 


auernd geheilt. 


nente Heilung ſichert. 


Wir haben unſere Behandlung für obige 
eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch 


erſten, zweiten und dritten; 


wie Blutvergiftung in allen Stadien, 


e 
Knochen und Ze der Game 


— und 
ankheiten fo 
permas 


Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krank 
heit zu Zuriren, die gur Behandlung angenommen mird. 


Medizin frei bis geheilt. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntag nur von 1012 Ur. 
Man jchneide Diefe Anzeige auS. 


AN SS 


sufriedengeftellte Kunden 


tt genügender Beweis ba unfere 
witfenichnftlihe Methode der Unter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus guber« 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chieago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


SS, 
Bruchbänder! 


The Wolfertz. De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Ch., 


154 N. 5. Avenue, 


nahe Randolph. 98 0 


- Geriffenhafte deutfe Yans 
dagiſten und KYabrifanten 
r[ n Bruchbändern, Schienen 
Verwachſene 
Leib-Banda en, 
Schuhe fir Turze Beine, 
tünftlihe Arme und Beine. 
Unteriuchung unb 
Belferung  garantirt und 
Viele gebeilt mit unferen 
neueiten er 
Sonntag 0 


Srauen-Bedienung für Damen. 
2bes® 


Nehmt ben 
Elevator. 


Elaſliſche Strümpfe, Bandagen, Brud> 


bänder, direkt von der Fabrik an End). 
Strumpf, Knielän⸗ 28 
ge, Eee... 028 
jr eu ° | 
Re. ER 


2 ; > - 
u — 

Wir fahriziren über 100 
Cortendruchbänder, ein gus 
»aiiendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiiten— 
auch für Damen. 

Offen tänlih bon 9 Borm. 
bi3 7 Uhr Abends. Sonn 
tag3 bon 9 bi3 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nebmt den Elebator. 


. 


Zuverläflige Zahnarheit! 
IA Schmetlos IT 


Serabgelegie Breife,jo niedrig wie 
Goldtron., 2260., 52.00 Albeolarx Brüdenarb..$2 
Goldfüllungen 504 | Silberfüllungen 25€ 


Whalebone 
Zähne 


"37 $4,00 
umerfucht, ausge- <= 


Zähne sonen, gereinigt 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutih geiprodhen, 


Uxion Dental Co. 


19 Jahre erablir!, 


408 S.Wabash Ave. Ye u Lanzuren 


Ave. u. Banfuren 
&tund.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Sonnt. 9—3 


londifr* 


FIRMSETT die neueften Augen» 
gläfer und Briffen ohne Schrauben. 


Brechen nicht! Werben nidht Inder! 


E. Strassburger, Npliker 


2630 Lincoln Ave. 
Muh Sonntags don 9 Dia 12 Upe dikofet 


Gummts | 
Nat frei, | 


fen von 9—12 | 


| 
| 
| 





s01—8083 


FL MILWAUMEE Avß 


— (DR. CHICAGO Ave 


Privat® 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, BZ 
Die älteften deutichen Speztalärzgte 

Ghteags jet 1891. — Die H erste d F 
Unftalt find erfahrene deutfhe Epeglalls 
ten und betradten e8 alö eine rd 
eibenben Titmanidien fo [&nell wie F 
Hi von ihren Beiden au heilen, zu d 
len aründlid und unter Garantie alle 
eheimen Srrantheiten der Männer und 
rauen; Unterletbäleiden und ® 
den Bei Mädchen, Menftruationzitöruns 
sen, Kropf, PBlutvergiftungen, ſonde⸗ 
tungen, berlorene anneäfraft, Sc: 
ungen, Rebers, Nieren, Blafens, as 
* an — *. —— 
allſucht, Laͤhmung, aratber 
lungen, Settfußt, dbnormale Finger 
am Körper und unentwidelte Büfte 
rauen unb dchen, Kinderloſi 
beumatimus, Beinndunden und 
u — Pl * 
en, juckende Leiden u ſ. w. aum 
(serie) ehan⸗ 


werden von Frauenarzt 
delt. Behandlung in edigin 
Nurdrei Dollars 
er gr meibet Mieh u Dre 
tunbden 9 Uhr Morg. T 
(hinten © u. Samftags bis 7 Uhr shake 


Sonntags don 10 bis 12 Uhr Morgend, 


Si. Zähne 


35 Jahre an ohne 

der Spike. Platt 
Imf. Standard ©, ©. Mbite Zähne. u... 
Volles GebiE, Whaleböne....uuuurssonunnne 


äbne ohne Platten (unſ. Spes. 
chwere Gold⸗ u. alle and. en. B 


eine Goldfüllung u, nz eling..... 2 
onfultation frei. Schmerz u *5 
Offen Sonntags RRBbis 12; bene 18 7 5a 


Drs. McCHESNEY & BROWN Ino, 
©. D. Ede NRandolph und Elarf ale 382 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Eudh'nicht Helfen, 
verjucht unfere ficheren, tobten Heilmittel, bie 
niemal3 feblihlagen, bei folgenden ge 
Krankheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiteni 
nod fo hartnüdigen Fall bon 1Y 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die 
— Doktor Tuderd Blut Specific Zurich 


iftung in allen Ctadien. Preis $2.00 
laſche. — Brof. DeBsid Pajtilles 

eilen Männerfhwäde, ichlaf eis Nächte, Ners 
bofität, Sag im Urin, Melandolie und 


friedenftellended Cheledben. Brei $1.00 
Kaas, 3 für 2.50. — Die obigen 
md sur bei und au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süb State Strafe, Chicago, IM. 
ee ip1.fefonbi® 


I FEUNATISEBE 


Abſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende deu 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
berfauft. Die fhlimmften Nälle geheilt, dom tes 
gendmwelder Urfadhe und «ua glei, wie lange 
fhon beftehend. Freied Buch über Heilung bag 
Mbeumatismus, und Beugniife, 


Schrages $1.000,000 GURE 
Clark Eir, und MWebiter Ave. I 


Dr. F. KLEENE 


| 


! 


— 


Augen · — 
—— 2 — * Ohren · Relen · 


Sheueber’Ss?Builbin 


* 





Bargains für Mittwoch in | 
Kleiderſtoſſen. Waſchſtoffen, 


Leinenſtoſſen und Domeſtics: 


Saenl. Madras Waiſtings, ge— 
ftreifte u. verichied. 

and, Muiter, 18c 
Wert, per Yard 


27 Zoll Br. Shepherm © 

ER 1214, Wert, d % 
per Yard 

Sateen-Futter in MNeitern, 


ängen und Farben 1* | 
egulärer I5c Wert Brac| 
die PVard au... . e 

2 Kiten dunfeliarbiger Onting 

Flanell, ihtwere Zur » r 

Disc 

te, wert 1214c, 34 i 
5000 Yards Sceriuder Ginaham, | 


fpeziell, Pard 
alle verihiedenen Tu =» 
5230 


ſter, reguläre 100 

eeeeeed... 

2 stiften mercerizcd Xoplin —|Yv 
Rabrifrciter ılie neieiter 
Schattirungen 
2% Bert 

per Narv.... zn 
3 Ktiften Baummwoll Ghallice — 
eine Nuswabl von % 
ftern 
fpesiell 


10%c 


wert 


Isert 


Bettlafen, 


all len 
— 
I2u0 


3u 
am 


x 
wert & c d 


Bard.. —X sehe . 
Stidercien Spitzer 
150 Stüde Stiderei — 
Einfaflungen u 


dazu Torche 


baffend. Einiat, nette | Giniat, folange der | 


Mufter, reaul. Kreis | Vorrat reicht 


&c, per Yard u 
1 6 


bc 


) 
Kurzwaaren: 
NKähieide, „Our own“ — 100 MS. 
auf Spule, fhwarz, weib und far 
big, Mittwoch, fperiell, Slsc 


per Spule 
Stednadein, Waihington und Gar- 
—R 


ben Needle Point 
Reinweiße Velmutternöpfe, Groößen 


7 J 
| 


Mittwoh, per PRapier.........- 
16 biß 24 — Mittwoch, 


Warior Faden, ſchwarz 
extra ſtarl, Mittwoch, S 


Zotalbericht. 
Zanden Hadahmer. 


Der Ruhm der Antobanditen liej 
fie nicht ſchlafen. 


Grfolgreihes Debut, 


Derübten Ueberfälle in drei Schanfwirt- 
f&aften. — Spielten fich als Webb und 
Konforten auf. — Diplommübhle fand 
Kundihaft in China und Jmdien. 


Drei Burfchen, Die der „Ruhm“ ber 
Yutobanditen nicht Tchlafen lieh, Itah- 
len gejtern einen Kraftwagen und un- 
ternahmen einen Raubzug. hr eriter 


40:3ö11. weißer Zawn, 
| fein appretirt, wert 
| 121%c, per Yard 
25-3ölliger Seiden-Mull, 
wert 29 - 
Die RED 38:.....0n000006 
> Ballen Muslin und 
aute | Sambric, gebleicht 
Olsc, Pard 
2 Ballen brauner Mustin, volle 
Ztüde, regul. 10c ® 
fpeaiell, 6%: 


DEE DD nassen 


ihwere Qualität 
er Yard. 


mer , 

Kilien-Bezüge, 42 bei 

65, I1215c Wert B4c 
r Sid 


2 Kiiten Huf Handtuhzseng — 
ee 


Barbier-Sandtücher, befranit nnd 
Einen irn 


2) Stüde engliicde b 


| 
| 


Beſuch galt der von Yofeph Wenig im | 


Haufe Nr. 2292 Archer Ave. betriebe- 


nen Wirtfhaft. Nachdem fie dort etwa | * 
1.0 


| 
| 


ipeaiell, 


f Negligee 


72 bei 
Manichetten — 
reguläre 50c 
Merte, für 


39e 


Hoſenträger, 
regulär 


aigc 
se 


Froceries: 


Feiniter aranulirter Zuder, 


Mım d 


Pet url Ä 
Wicboldts Beit XXXX 8 » 
Wi ol eſt XXXX Patentmchl, 63€ 


Guter Rio Kaffee, ver I 


Feine Koclartaffein, ver Bed. ...uuuu.... 
‚eine Baldwin Aepiel, ver Bed..........29e 
Tenor vder Santa Claus Laundry⸗ 

Seife, Stüde für 

Tolln Prim oder Lello Scheuer: 

vulder, Rüchle zu 

Friſchgem. Coun Style Rolls, Pid..,. 
Gier, feine und große, per Did.........23e 
Friſche Fiſche zu niedrigſten Marktpreiſen. 
Feiner mild g m, Sr iichgebad. 
aepöf. Picnic $ zu. reiner Grad 


Ifüm * 
ers —, des 
PVd. 2 
Er Slse 


mel, Quart- 
fla ‘ 
ie... DIE 

Home made 
Meibbrot 


Shermwoud 
drei Laibe 


Ysbisleb, ra. 
106 


Be Soda 


12340 
Uncle ern 
bfanntuchen Rreis $1.50 
Ai... be 
——— — nur— 


mehl ber 
I... 


Männer: 


Hemden: 
Ned Band Facon, befeitigte 


Liste Web Canvas Hand- 
r, ſchuhe f. Män— 
25e ner, extra gute 


wert, für Gual., 10c tt., 
z 
| 15€ 


5e 


ns 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


* Stamped Scarfs 
c ı Muftern — 39 Werte — 


- Auswahl 
bon Mut 


fpeziell für na 236 


Spezialitäten 
in Strü mpfen 


Farbige nahtloſe Caſhmere 


Strümpfe f. Ba— 6c 


bie3, reg. 15c 
Farlige Merino Strümpfe 


wert, fitr 
für Männer 0 c 


req. 15c wert; 
Schwarze _ fliehgefütterte 
nabtlofe Damenitrümpfe, 


reguläre 15c 10c 


Werte — für 
— 


— 2 — 

scrim 
3,500 Yards_ Fabrit- 
refter von feinem 


2c 


Dr. H'RSCH, | 
CROWN & MANN 


Goldene Brillen, — 
vollſtändig 52.00, 
$2.50 € 

J— 53.00 
Dimor Linien — 


Etienne Gardinen 
19c Werte, Nard, 
das Paar < 1 Oc 
— 90e 
Laßt die Leute leine Be— 
dd merfungen » über Gure 
machen. Mäßine Preife. 
Goldfronen.........#3.95 bi3 84.95 
Feinite Platten....84.95 bis 87.95 
Keine Schmerzen. 
und 2 geprüfte Zahnärzte 
bei Wieboldt3, \ 


Scrim— 36 Zoll lana, 
u. TEN 
Schlechte Zähne find häklich! 
dv e rnadläffigten Zähne 
Gold-Einlagen......82.95 bis 83.95 
DR. BLOOMENTHAL 


das betreffende Schaufenfter zertrüms | feine Zafchenuhr und S34 erleichtert. 
| mert, während Perry oder ein anderer 


dann die Auslage geplündert hätten. 
Auf der Höhe der Zeit. 

Die Beamten des Bundesgeheim- 
dienjtes fuchen eine „MedizinifcheXtehr- 
anftalt“ zu ermitteln, die vor fünf oder 
jech3 Jahren unter dem Namen „Ihe 
Mejtern Univerfity” unter den Gefegen 
des Staats Yllinois zmeds Ausitel- 
lung von Diplomen an Zahnärzte und 
andere Männer der Wiffenfchaft in- 
forporirt wurde. hr Gründer und 
Leiter heißt H. Randall. In ihm ver- 
förpert jich angeblich auch dieFakultät. 
Er joll China und Indien mit Pro- 
jpeften überfchwemmt haben, in denen 
er den bildungsbeflijfenen Einge— 
borenen empfahl, auf den brieflichen 
Unterricht in Medizin, Wundarznei- 
und Zahnbeilfunde zu abonniren. Ein 
Kurjus in einer diefer Wiffenfchaften 
fofte nur $100. Die Abonnenten, die 
das Geld einjandten, erhielten dann 
angeblich die Nachricht, daß fie, um 
ein jchönes, goldumrändertes Diplom 
erhalten, die dem beiliegenden 


Gegen Mitternacht fiel U. ©. Rein- 
| hart, Nr. 1240 N. State Straße, un- 
ı ter die Räuber. Er wurde jämmerlich 
| verbläut und um $8 und die goldene 

Uhr beraubt. Die - Täter haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 


Kamen wieder. 


Samstag Nadt ftahlen Einbrecher 
aus Thomas Loonens Wirtfehaft, Nr. 
1100 ®. Adams Straße, $30. Heute 
früh famen fie wieder. Sie 
fhon die Tür gefprengt, als jie von 
einem Nachbar entdedt wurden. Der 
benachrichtigte die Polizei. Die Spip- 
buben rochen Zunte und räumten mit 
leeren Händen das Tyeld. Als die Po: 
lizei eintraf, waren jie über alle Berge. 

— —— — — 


Geſchäfte der Gasgeſellſchaft. 


Das Geſchäft ſchloß mit einem Rückgang 
des Gewinns ab. 

Der Geſchäftsgewinn der Peoples 
Gas Light Co. im Jahre 1912 hat 
7.54 Prozent auf das Aktienkapital be— 
tragen, im Vergleich zu 8.92 Prozent 


hatten 


ce ‚ 
N FEN Wr a FE N 
s ——- 


Wefentliche Punkte der modernen 
dentichen Zivilifation. 


Bortrag Profefior Euttings. 


Ein amerifanifches Urteil über das deut» 
ichhe Heer und feine Bedeutung für den 
Frieden Europas. — Der wirtihaftliche 
Auffhwung Deutfchlands. 


MWefentlihe Züge der modernen 
| deutfchen Zipilifation vom Stand- 
| punft eines Amerifaner3 aus gejehen 

Ichilderte geftern in einem Vortrag 
| bor den Mitgliedern der Germaniiti- 
ihen Gefelfhaft von Chicago in ber 
| Fullertonhalle de Kunftinftitut3 Pro- 
| feffor W. Starr Eutting von der Uni 
verjität Chicago. Ym Gegenfäg zu 
pielen ameriftanifchen Kritifern deut= 
Icher Verhältniffe, denen dag Ein- 
heimifche ftet3 über das Fremde geht, 
und die an die Erörterung deutfcher 
Zuftände nicht nur mit amerifanifchem 
Vorurteil, jondern auch ohne die nöti- 
ge Erkenntniß der Urfachen, die für 
gemwiffe Erfcheinungen verantwortlich 
zu machen find, herantreten, brachte 
Profefjor Eutting feinem Thema nicht 
nur Liebe und Verftändniß, ja gerade- 
zu Begeifterung entgegen, jondern aud) 
eine gründliche Kenntni der gefchicht- 
lihen Entwidlung gewiffer Erjchei> 
nungen. Dieje mohlmollende Haltung 
| und das Bejtreben, deutfche Verhält- 
nijfe vorurteilölos zu behandeln, zeigte 
fich befonders deutlich bei feiner Er- 
örterung de3 deutfchen Heer und der 
deutichen Flotte und ihrer Bedeutung 
für da8 deutfche Reich und Europa 
überhaupt. Er ließ feinen Zmeifel da- 
rüber auffommen, daß er mit den Kri- 
tifern englifcher Zunge und anderer 
Völker, denen das deutfche Heer ein 
Dorn im Auge ift, nicht überein- 
ftimme. Er erflärte, daS deutfche Heer, 
ein Volfäheer, jei eine beifere Gemähr 


| für die Aufrechterhaltung des Frie- 
| dens Europas als das HaagerSchied3- 


gericht und ähnliche Tribunale, welche 
die Aufrechterhaltung des Friedens an- 
ftrebten. Da es fich aus Landeztin- 
dern, aus der ganzen Bevölferung und 
niht aus Göldnern, zufammenfete, 
werde es nie eingreifen, folange der 
Friede ohne Beeinträchtigung der na- 
tionalen Ehre aufrechterhalten werden 
fünne. €3 jei das einzige große Heer, 
das in modernen Zeiten, d. h. jeit der 
Gründung des Reichs, nicht fürKriegs— 
zwede benußt worden jei. Groß jei 
auch der erzieherifche Wert des Heers 
für da& beutjche Volt. E3 trage un- 
endlich viel zur förperlichen Entmwid- 
lung der deutfchen Jugend bei. E3 
märe aus diefem Grunde mwiünfchens- 
wert, daß die Amerikaner ebenfall3 
ein Volksheer hätten, daß der ameri= 
fanifchen Jugend Disziplin beibringen 


un 


* 


En 


War 


— EEE 


) 


| SEN 


m ben 


> | 


{ 


en die 


PBrauerin Deutichland H 
und Enaland nur 


Braune Flajchen‘? 


Sonnenlicht reift den Hopfen, aber e8 verdirbt das Bräu. 


Licht wirft jelbit auf reines Bier zerfetend. 


Schuß gegen Ticdht. 


Dunfles Glas gewährt 


An England und Deutfchland gebrauchen die Brauer feine hellen 


Flaſchen. 


„Bier ſollte dem Licht nicht ausgeſetzt werden, beſonders nicht 
direktem Sonnenlicht, da daſſelbe eine nachteilige Wirkung ausübt, indem 
das Licht die Eiweißſtoffe des Bieres beeinflußtt, und letzteres trübt,“ 


ſagt kein Geringerer als Philip Dreesbach, der namhafte deutſche Fachmann und 
Gelehrte im „Wahl⸗Henius Inſtitute of Fermentology.“ 


Wir haben jede Idee und jede Erfindung ausgenutzt, die dem 
Schlitz-Bier Reinheit verbürgen konnte. 


Unſer Bier wurde 


unſere Agenturen über die ganze Erde zerſtreut. 
ſteigt eine Million Fäſſer im Jahre. 


Beachten Sie, daf 


Krone und Kor „Schlig” 


eingebrannt ift. 


zuerit in einer Hütte gebraut. 


Jetzt 


find 


Unſer Abſatz über⸗ 


Phone Monroe 6200 


oder Automatic 34-848. 
Sof. Schlig Brewing Eo., 


in 


Chicago, Ill. 


Bottling Department, 
Ohio und Union Str. 


zehn a | Fragebogen beigefügten Antworten ab- 
ee oopepetien u 3 Gäite, | zufchreiben und die Abjchrift einzufen- 
den Wirt und ſechs Gäſte, | den hätten Die Univerfität“ ſoll 
i ſ Srläautes | ”, DE m 
= ge —— — einen koloſſalen Zuſpruch gehabt ha— 
Bähne — Schmächti. | Pen. Sie befand fi urfprünglich in 
: een mr, | einem an ©. Daflen Boulevard und 
= apejelk, * eg —— W. Van Buren Straße gelegenen 
Meine Herren! Wir ſind die echten | — 2 se nn 
Autobanditen. Der da it „Zebby | A ee 8 
Webb, der von der Polizei geſucht einem gen Hauptpoftamt. | 
wird. Das ift uns übrigens jchnuppe, | sägt Milde walten. 


im Borjahre.. Zwar erhöhten die Roh- | 
einnahmen jih um $474,651 oder 3 
Brozent, aber au die Betriebäun- 
foften ftiegen, und zwar um $728,862 
oder 7.6 Prozent, jo daß der Geminn | ;, Berührung brinae und fo d ; 
r j * i en Ein⸗ 

| um 3482,701 geringer ausfiel. In ber —— —* Erhaltung 
| geitrigen Jahresverfammlung der Ge- | neg Heers fei in Anbetracht der Lage 
ſellſchaft jagte Präfident George ©. | HYeutfchlands im Herzen Guropas und 
u vo ud a . am | mit Feinden ringsum unbedingt nötig. 
) Ss res © , 9 0 Nuf 3 - * 
Sat und bie Gefellfaft von ben B- | Der Aufbau einer ftarfen Seemadht jei 


und ihre förperliche Ausbildung füre 
dern würde, Ein anderer Vorteil de | 
. deutfchen Heers jei, daß e3 die Bevöl— 
ferung aller Qandesteile mit einander 


The 


da die hiefigen Poliziiten befanntlic 

Dummköpfe find. So, nun rüden Sie, 

bitte, mit der Baarjchaft heraus.” 
Der ala Mebb vorgeftellte Burjche 


I 
I 
I 


sm Nugendgericht hatten fich ge: 


Nr. IN. 8. Une., und der gleichaltrige 
Fred Griesbah, Nr. 109 ©. 9. Ave., 


unterzog die Opfer einer Leibesvifita- | Maytvood, unter der Anklage zu ver- 


tion, i 
Schmuckſachen, die er fand, 


fadte die Baarichaft und die | antworten, die Lincolnfchule in Map- 
ein und | wood angezündet zu haben. 


Jeder der 


plünderte den Kaſſenapparat um den Angeklagten ſuchte die Schuld von ſich 


aus 820 beſtehenden Inhalt. Nachdem 
der „Sprecher“ ſich eine 
Schnaps und eine Kiſte Zigarren an— 
geeignet hatte, wurden die ausgeplün— 
derten Opfer in ein Hinterzimmer ge— 
ſperrt. Die Räuber ſuchten das Weite. 
Gleich darauf ſprengten Wenig 
Genoſſen die Tür des Hinterzimmers. 
Es wurde ſofort die Polizei benach— 
richtigt. Ehe die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives aber 
noch den Tatort erreicht hatten, mel 
dete der Schankwirt Peter Gogo der 
Polizei, daß das Raubgelichter ſeiner 


Fieſche 


Wiriſchaft, Nr. 2531 Throop Straße, 


einen Beſuch abgeſtattet, ihn, ſeine 
Frau und Kinder, ſowie fünf Gäſte 
um insgeſammt 8200 in Baar und 
Checks beraubt habe. 

Bald darauf tauchte das räuberiſche 
Dreigeſtirn in Ladislow Kuceras 
Wiriſchaft, Nr. 2022 S. Throop Str. 
auf, entwaffnete den Wirt, der nach 
dem Revolver gegriffen hatte, und 
nahm ihm und vier Gäſten insge— 
ſammt 820 ab. 

Claude Palmer Roſe, auch „Jack“ 
Roſe und „Slim“ genannt, deſſen Ver— 
haftung berichtet wurde, hat geſtern 
Nachmittag angeblich geſtanden, daß er 
Webb und Konſorten auf vier Raub— 
zügen als Wagenführer gedient und 
für jede Fahrt 810 erhalten habe. Er 
habe den Kraftwagen gelenkt als Po— 
lizift Stiden an 5. Une und Monroe 
im Gefährt niedergefchlagen, hinaus 
geworfen und duch Schülfe verlegt 
murbe. Webb habe ftet3, menn ein 
Schaufenfier ausgeräumt werben jollte, 


Grfältungen 
find lebensgefährlich! 


Reibet nicht, fondern nebraußt daS zuver⸗ 
läffigfte äußerliche Hellmittel Anola und 
erzielt die ihnelliten Refultate gegen Erfäl- 
tımg im Kopf und in ber Bruft, Katarrh, 
Suften, Heiferleit, Bronditis, Mandelent- 
zündung, Drüfenjchwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfweh 
u.ſ.w. Auch ſehr wirlſam ge⸗ 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
HSexenſchuß, Hüftalcht, ſchmer⸗ 
zende Gelenke, Kreuzſchmer⸗ 
zen, Verrenkungen, Quetſchun⸗ 
gen uf.m. Holt es heute bei 
Eurem Apotheler und feid für 
jeden Notfall-bereit. Nehmt 
nichts gndered. Beiteht auf 
dem Oflainal Anolae. 
Preis 506, per Boit 5öc. 


K. SASS, 1725 W. 18. Str. 
Chicago, Ill. 


2253,fadi* 


Großgeſchworenen 
ward hat angeblich die Tat begangen. 


ab und auf den anderen zu wälzen. 
Der Richter verſchob die Verhandlung 
auf 60 Tage, entließ die Schlingel bis 
dahin und erklärte ihnen, daß er ſie 
nach Ablauf der Friſt ſtraffrei entlaſ— 
ſen werde, falls ſie ſich in der Zwi— 


und ſchenzeit tadellos geführt haben wür— 


den. 
Unter ſchwerer Anklage. 
Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 


Dampfleitungseinrichters Walter Ma— 
ſterſon, Nr. 3112 Racine Ave., 
Samstag Abend, 


der 
wie berichtet, in 
Harry Treuſchs Wirtſchaft Nr. 3415 


| Lincoln Üpe. erftochen wurde, hat Ed- 
ward Barrett, Nr. 


ward. 2224 N. Halfted 
Straße, und feinen Bruder Henry den 
übermwiefen. Ed 


Henry wird der Beihilfe nach der Tat 
bezichtigt. Beide verzichteten auf ein 
Vorverhör. 

Mißhandelt und beraubt. 


Unter dem Viadukt an Fulton Str. 
und Milwaukee Ave. wurde heute früh 
der 30jährige Frank Block, Nr. 5003 
Berwyn Ave., von einem Wegelagerer 
mit Knüppelhieben bewußtlos zu Bo— 
den geſtreckt und um ſeine Uhr und 84 
beraubt. Der Täter entkam. Das 
Opfer hat Aufnahme im Iroquois— 
hoſpital gefunden. 

An W. Monroe und Aberdeen Sir. 
wurde heute früh Fred Bradley, Nr. 
27 Aberdeen Straße, von zwei bewaff— 
neten Schnapphähnen ausgeplündert. 
Die Räuber haben eine goldene 
Taſchenuhr und 8310 ergattert und ſich 
und die Beute in Sicherheit gebracht. 

Muß brummen. 

Wegen Mißachtung des Gerichts— 
hofs wurde geſtern vom Stadtrichter 
Fry ein gewiſſer Richard H. Jacobſon 
dem Countygefängniß überwieſen. Der 
Burſche hatte ſich angeblich unter der 
falſchen Vorſpiegelung, ein Zeitungs— 
berichterſtatter zu ſein, Zutritt zur 
Verhandlung verſchafft, von Leslie 
Voigtmann, der angeklagt war, die 
Fahrverordnung übertreten zu haben, 
815 Beſtechungsgeld verlangt und ver— 
ſucht, die Poliziſten Charles Wilſon 
und Wm. Miller zu beftechen. 

Unficheres Pflafter. 

An. Kinzie und N. Franklin Str. 
wurde geftern Abend Arthur Lund⸗ 
quift, Nr. 5148 N. Clarf Straße, von 
zwei bewaffneten Raubgejellen um 


prozentigen Refundirungsbonds für 


| $3,000,000 verfauft hat, um Geld für 


| beit, 


die nötigen und die noch geplanten 
Ausgaben in die Hände zu befommen. 
Sm Laufe des Jahres wurden über 41 
Meilen Gasleitung aeleat, 27,345 neue 


Gasmejfer angebracht und 24,970 neue | WA 


Gasöfen aufgeltelt. Die Vermehrung 
der Bogenlampen betrug 5115. 
— — — — 


Eine Dramatiſirung der Jufluenza. 


Es war zu Anfang des 15. Jahr— 
hunderts, als 


Städteverwaltung 


in Deutſchland und 


Frankreich eine katarrhaliſche Seuche 
herrſchte, die im allgemeinen die glei-— 


chen Erſcheinungsformen zeigte, wie ſie 
in unſerer Zeit bei der Influenza zu— 
tage treten. Beſonders für das Jahr 


die 
„Tannewetzel“, mundartlich „Tanna 


Gründung des deutſchen Reichs 


| 1414 wird das Vorkommen der Kranf- | 
man mit dem Ausfprud | 


tmefchel, d. h. wörtlih Schlag geaen die | 


Scläfe, bezeichnete, durch aleichzeitige 
Berichte in einer Augsburger 


und | 


einer Nürnberger Chronif und durd) 


eines jener volfstümlichen dramatischen 


Spiele bezeuat, die zur Faltnachtäzeit | 
bon jungen Handmerfern und Gefellen | 


in den deutfchen Bürgerhäufern ab- 
gehalten tmurden, mobei man bie 
Stoffe gewöhnlich friſch vom Markte 
oder von der Straße herholte. Wie in 
den zur Zeit des „großen Sterbens“ 
ſo volkstümlichen Totentanzformen der 
Gevatter Tot auftritt, ſo erſcheint hier 
die Seuche ſelbſt als „Tannaweſchel“ 
in der Geſtalt eines Siechen vor den 
Schranken des Gerichts und hinter ihm 
in buntem Gefolge König, Ritter, fah— 
render Schüler, Kaufmann, Bauer, 
eine Kloſterfrau und eine Jungfrau, 
die vor dem Landmarſchall und den 
vier Gerichtsbeiſitzern laute Klage er— 
heben üher die große Unbill, die ihnen 
vom „Tannaweſchel“ widerfahren. 
Hierauf wird dieſer aufgefordert, ſich 
zu rechtfertigen. „Tannaweſchel“ ſtelli 
ſich als nichtſchuldig hin, denn alle 
Erkrankten hätten ſich ihr Leiden ſelbſt 
zugezogen; der eine habe zu viel ge— 
trunken, der andere übermäßig ge— 
geſſen und ſo weiter. Hierauf wird 
das Urteil gefällt: es lautet einſtimmig 
auf Tod dur das Schwert. Es er 
fheint nun Meifter Panfenbart, ver 
Henter, und nachdem „Tannaweſchel“ 
noch einem Mönch reumütig feine 
Beichte abgelegt, wird ihm der Kopf 
abgeſchlagen. In einer Münchener 
Handſchrift aus dem 15. Jahrhundert 
iſt das Spiel enthalten. 


— Vöom Kaſernenhofe. —Feldwebel: 
Schmudicke ſehen Sie ſich mal Ihren 
Rod an! Sie find das größte Staub- 
gefä — ſämmtlichen Kaſernen⸗ 

en.” 


5 


unbedingt nötig, um die großen Han- 
belsintereffen des Reichs und die mei- 
ten Küftenfireden zu jchüßen. 


Deutfche Städteverwaltung. 


Eingehend beſchäftigte ſich der Red— | 


ner mit der mujtergiltigen Stäbdtever- | 
tung im deutfchen Reich, welche den 
Neid und die Bewunderung anderer 
Völker, befonders der Amerikaner, er- 
rege. nterefjant waren die Gründe, | 
die er für biefe Entmwidelung ber 
angab. DBerant- 
mortlich dafür Jet der ehemalige Man- 
gel an Zentralifation der Regieruna?- 
aewalt und an Zujfammenmirfen der 
einzelnen Staaten, welcher die Ber: 
einiqung de3 deutichen Volks und 


ſo⸗ 
lange verzögert habe. Jeder Einzel— 
ſtaat habe ſich nur um ſeine eigenen 
Intereſſen gekümmert, ſei nur darauf 
ausgegangen, ſich ſelbſt aufzubauen. 
Jeder Staat habe ſeine Städte an 
Punkten aufgebaut, die für ihre Ent— 
wickelung beſonders vorteilhaft geweſen 
ſeien. Eine Folge dieſes Verfahrens 
ſei, daß die Städte einander nicht gleich 
ſeien, ſondern eine jede Stadt die 
Eigenheiten ihrer Umgebung zeige. Da 
beim Aufbau der Städte einheitliche 
politifche Gefichtspunfte nicht maß- 


Grfältungen und Grippe 
— Wie man Deren Nr: 
fadyen bejeitigt— 


Nehmt ein Hot Springs Bad zu Haufe 

Erfältungen rühren bon plöglidem Schliehen 
der Roren ber. Das verhindert den Austritt 
der Körpergifte und Wbfallitoffe. Wuch wird 
das Blut don der Oberflähe aurücdgetrieben 
wodurch Anftauung entftebt. 

Die beilumg: Man zerteile die Anitauung 
und befeitige die Ihädlichen Etoffe. 

„Ausfohen in Hot Cprings — ımd der in- 
nerlihe Gebrauch des dortigen Waffers, entier- 
nen Abfallftoffe duch die Poren, Eingeweide 
und Nieren. Uber die meiften Leidenden geben 
niht nad diefen Plägen bis ibr Zuftand chro= 
niih wird. ö 

Ihr fönnt jegt die Vorteile von Hot Springs 
gerieben ohne Quer Heim zu verlaiien. nd 

eim_ eriten Huften oder Erfältung babt Ihr 
dad Mittel zur Hand. Ihr braucht nicht au twar« 
ten bis Ihr Kroniihe Naien:, Hal, Kuftröh- 
ten: oder Rungenbeihwerden habt. Zbr braucht 
a. der Lungenentzündung feine Gelegenheit zu 
eben. 

„Hot Springs Home Bath“ (Tünitlih) enthält 
wertvolle minregliihe Clemente aus den Nhe- 
pr beiben Quellen, ohne die mwertlofen dort 
gefundenen neralien. 25e per Karton. 

‚„Dst Springs Home Salts“ (künftlih) bilden 
einen Zrant wie in dem berühmten Hot Springs 
— ein wirffgmes Ausfheidungsmittel, mit Hin- 
aufügung beilender Eigenihaften. 50€ per 51. 

Verſucht diefe beiden Mittel_ als Seifura 
oder ald_ Borbeugungsmittel. Sie verihaffen 

rompte Refultate, \ 

ei eurem Apotheler, oder 2 Kartond Home 
Bath und 1 Flaihe Home Calts portofrei ge 

fandd für $1, durch die 


HotSpringsChemicalCo.,145.JeffersonSt.,Chicago 
i eatment 


gebend geweſen ſeien, da nationalpoli- 
tiſche Fragen keine Rolle geſpielt hät— 
ten, habe jede Stadt ihre Verwaltung 
von rein praktiſchen örtlichen Geſichts— 
punkten aus eingerichtet, habe ihre 
Beamten nicht als politiſche Agenten, 
ſondern als geſchäftliche Vertreter 
ihrer Bevölkerung angeſtellt, habe 
zahlreiche Verſuche angeſtellt, die 
ſchließlich ein bewundernswürdiges 
Ganzes gezeitigt hätten, das heute die 
Bewunderung und den Neid anderer 
Völker errege. 
Der wirtſchaftliche Aufſchwung. 

Einen anderen bemerkenswerten 
Zug bildet nach den Ausführungen des 
Redners der großartige wirtſchaftliche 
Aufſchwung des deutſchen Volks in 
den lebten 25 Jahren. Kluge Anmwen- 
dung mifjenfchaftlicher Methoden bei 
der Produktion und dem Abja von 
MWaaren jei dafür verantwortlich zu 
machen. Das beginne allmählich aud) 
anderen Völkern einzuleuchten, die ich 
anfchidten, dem deutfchen Volt auf 
diefer Bahn zu folgen. Diefe Unmen- 
dung miffenfchaftlicher Methoden im 
geihäftlichen Leben merde ihrerjeits 
mwieber ermöglicht dur das Vorhan- 
denjein höherer lnterrichtsanitalten, 
die allen Klafjen der Bevölkerung zu- 
gänglich ſeien. 

Auch die intenfiveBodenbearbeitung, 
bedinat durch die Kleinheit bed Reich 
und die dichte Benölferung, bilde einen 
bemerfensmwerten Zug. Hand in Hand 
damit gehe das Beltreben, die natür- 
fihen Hilfsquellen zu erhalten. Wäh- 
rend die Vereinigten Staaten 3. ®. 
damit erjt jet begännen, hätten die 
deutichen Kameraliften und die beut- 
Then Fürften feit dem Ende bes 17. 
Jahrhunderts diefer Erhaltung der 
natürlichen Hilfäquellen, befonder3 der 
Mälder und der VBodenfchähe, die 
größte Aufmerffamteit gefchentt und | 
ein bemundernsmürbiges Syftem auf- 
gebaut, das jet Früchte trage. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Banater $unger Mäün- 
ner&hor erwählte folgende Beamte: 
Präfident, Peter Stoder; Bizepräfi- | 
dent, Karl Bayer; Protofollfetretär, 
Heinrich Seid, 1546 Mohamf Str.; 
Finanzjefretär, Yofef Kafla; Schab- | 
meifter, Nif Laub; Archivar, Lofer | 
Donis; Iruftees, Frig Grobel und 
Joſef Weier; Bummelſchatzmeiſter und 
Vizedirigent, Andreas Noll; Bummel⸗ 
major, Joſef Wanrung; Ditrigent, 
Wilhelm Tagtmeyer. Der Verein ver— 
ſammelt ſich jeden Dienſtag Abend in 

a —— Halle, 1613 Larrabee 

raße ar RE 


That Made M 


ilwa 


Finamzielles. 


— 


Ihr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinjen, Die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Przesident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Pr=sident 
Abiolnte Sicherheit, Hrompte 
und höflihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 
ie Nltien diefer Banf find dad Eigentum ber 
ftieninnaber der Firit Nat’T Bank of Chicago. 
N: W. Ecke Dearborn u. Monroe Str. 

didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
innt jet Euer Geld zu fparen. 

ir bezahlen 3% Binjen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


difrjo 


Ahr könnt Hier Geld leihen, 
wenn hr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Abzahlungen. 


CLYMAN, 1503 N. Hoyne Are, 
325 bi3 $200. 


14lan,bidofa.im 


FREIE 
» Auskunft über 


Schiffskarten 


gun BR Brite, —— wat a 
r u a eutſchland, Deſter⸗ 
reich, Ungarn, vii u. f. w. ausseſtellt. 


H. E. LIDMAN, General⸗Agent, 
208 Tac Ib» 
nacoma D Br Se onnie 


Beer 
uke 


e Famous 


— — — —— — — — — —— — —— — —— —— —— — 


Die neue Car⸗Linie an 


R.N8. Au.dis Milwankee.Ave. 


—— tft jegt fertig — 


Heſchüſls⸗, Reſidenz 


Acre Lotten 
zum alten Preie 


für diefen Monat. — Kleine Anzahs 
lung, Reſt monatlich zu 5 Proz.Zinjen. 
Jetzt ift die Zeit! 
Kommt und Überzeugt Euch! Zweig⸗ 
Dffice: 48, und Milmautee Uvenue, 
täglih und Sonntags offen. 


ur 


(afonbina 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Komınt und übersengt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg — 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapeft, Tem 
und allen Plägen in Europa, 
Bon New York nad Rottertam 345.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 
Ertra billig in 3. Nlafie. 
Schnellzug nach New Bun ohne Umifteigen. 


Keinerfei x: milßteten mit @epa, 


Verfpätung im ſ 
Unnübe Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungariiche Agentux in Chicago. 
140 N. Dearbern Str., Ede Randolph St. 


| Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—-12. 


iftale 619 W, North Avenue. 
Offen 8 es biö 8 Abends. — — 
9 


ofa® 
Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 3 


ausgeſtellt. 


—AI 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
Gonntagd ofien zen 9 nis 13 — 


Ceſet Die „Honntagpone 





